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fite Cntrsvus von Hbbazia.
? In dem reizend am adriatischen Meere gelegenen öster¬
reichischen Kurorte Abbazia hat der Besuch des italienischen
Ministers des Auswärtigen Tittoni bei dem österreichisch-
ungarischen Minister des Auswärtigen Grasen Goluchowski
stattgefunden, und wenn die offiziösen Blätter in Wien und
Rom auch einstimnlig sestgestellt haben, daß dieser Minister-
Begegnung auch keine aktuelle Ursache zu Grunde liege und
die Beziehungen Italiens und Oesterreich-Ungarns in der
Erkenntniß der gemeinsamen großen Friedensinteressen die
besten seien, so hat diese Zusammenkunft der leitenden Diplo¬
maten der beiden großen Nachbarreiche doch einen sehr wich¬
tigen politischen Zweck. Wenn auch das Verhältniß zwischen
Italien und Oesterreich seit Jahren friedlich und freundschast-
lich auf der Grundlage des Dreibundes , der auch Deutschland
einschließt, beruht, so haben die Beziehungen zwischen Ita¬
lien und Oesterreich-Ungarn doch einige recht empfindliche
Punkte. Dieselben bestehen in den von den italienischen
Heißspornen unterhaltenen Bestrebungen, die angeblich noch
zu Italien gehörenden Gebiete Südtirols von Oesterreich zu
reklamiren, und sind auch in den Bemühungen von dieser
Seite enthalten, ein enges Bündniß mit Frankreich abzu¬
schließen, das angeblich die Interessen der romanischen Völ¬
ker besser schützen soll als der Dreibund.

Ferner benutzen die offenbar in französischem Solde ste¬
henden italienischen Ränkeschmiede die Stellung Oesterreichs
in Bosnien auch dazu, Oesterreich Absichten auf Albanien un-
terzuschieben und dadurch eine Erregung der öffentlichen
Meinung in Italien gegen Oesterreich zu schaffen. Diesen
Ränken und Reibereien, Zuinuthungen und Unterstellungen
von Seiten unverantwortlicher Parteien soll die Ministerbe¬
gegnung in Abbazia vor Augen führen, daß die Politik Ita¬
liens und Oesterreich-Ungarns nur von deren verantwort¬
lichen Ministern gemacht und geleitet wird, und daß die Aem-
ter des Auswärtigen in Rom und Wien mit politischen Quer¬
treibereien nichts zu thun haben. Auch konnte der österrei¬
chisch-ungarische Minister Graf Goluchowski jedenfalls dem
italienischen Minister Tittoni erklären, daß Oesterreich nicht
im geringsten daran denke, Albanien zu annektiren. Dabei
muß man bemerken, daß Albanien in den italienischen Zu¬
kunftsplänen schon seit dem Gedanken der Auftheilung der
europäischen Türkei eine gewisse Rolle spielt.

Sollte nämlich die Türkei unter die Großmächte weiter
aufgetheilt werden, so möchte Italien Anspruch auf Albanien
machen. Diese Frage ist jetzt aber gar nicht aktuell, da die
Großmächte nicht daran denken, die Türkei zu theilen. Ein
Theil der heißblütigen Italiener scheint aber gern in politi-

Kleines Feuilleton.
©in Unzufriedener. Folgender Brief ging vor einiger

Zeit an den Kaiser ab, der, wie die „Westd. Landesztg." mit¬
theilt, von einem Manne in Rheydt geschrieben wurde. Er
lautet : „Geerter Her Kaißer. Jg muß inen ens zu wissen
bun, wie et hier her get. Die et nich nötich han, die kriehent
al, und die et nötig Han, die krieche nids . Ich habe en Ben
gebroche un de bürgermeißter sagte, dat wör vom Söff , dat iß
abe nid wahr Herr Keißer. Ich möchte ßie bitten, dat sie mich
die Sage einmal untersugen un mir ene klene Unterstütsung
gewehrten. Grllsen sie mich ire Frau Gemallin un all die
Prizzen die ihr hapt von (Name)." Ob der Briefschreibec
Erfolg gehabt hat, konnte leider nicht in Erfahrung gebracht
werden.

Eine glückliche Verlieren «. Im Wriezener Zeitungs¬
blättchen stand dieser Tage die folgende erbauliche Anzeige:
»Mein Mann ist mir in diesen Tagen abhanden gekommen.
Die ehrliche Finderin kann ihn ruhig behalten, wenn ich ihn
nicht zum Manne gemacht hätte , ging er heute noch als Hand¬
werksbursche rum. Ich verzichte auf immer auf ihn — nicht
wehr sehn! Minna Enar , Väckermeisterfrau."

lieber Louise Ältichel, die, wie gemeldet, kürzlich in Tou-
Ion gestorben ist, bringt das „Evsnement " einige biographi¬
sche Erinnerungen . Die Ereignisse des Jahres 1870-71 ver¬
setzten sie in patriotische und revolutionäre Exaltation ; sie
sührte den Vorsitz im Club de la Revolution , nahm an den
Straßenkämpfen theil und entwickelte fieberhafte Thütigkeit
und hohen Muth . Nach Kaledonien in die Verbannung ge¬
schickt, kehrte sie im Jahre 1880 infolge der allgemeinen Am-
uestie nach Frankreich zurück und wurde aufs Neue wegen An-
süftung zur Plünderung zur Gefängnißstrafe verurtheilt . Die
Strafe wurde ihr auf dem Gnadenwege erlassen, sie verwei¬
gerte aber die Annahme der Begnadigung und mußte mit
Gewalt aus dem Gefängnisse entfernt werden. Alsbald stürzte
sie sich wieder ins politische Treiben, ja sie wurde sogar Bou-
wngistin, so hohen Reiz hatte für sie die Agitation . Louise
Michel hat Bücher und Theaterstücke voller Rührseligkeit und

scheu Luftgebilden politische Propaganda zu machen, und des-
halb ist es gut, daß in Abbazia auch solche Lustgebilde zerstört
werden. Sicherlich ist auch in Abbazia das Verhältniß zwi¬
schen Italien und Frankreich zur Sprache gekommen und über
dieses Vexhältniß hat das „Wiener Fremdenblatt ", das als
Organ des Auswärtigen Amtes gilt , soeben ein sehr treffen-
des Urtheil mit den Worten gefällt : „Jede einzelne Macht
kann verschiedenen Verbindungen angehören, ohne mit sich
selbst in Widerspruch zu gerathen, und die Treue für das
Friedensbündniß braucht durch andere freundschaftlich? Be¬
ziehungen nicht erschüttert zu werden". Mit anderen Wor¬
ten beißt das , daß Italien wohl sehr freundschaftliche Bezieh¬
ungen mit Frankreich unterhalten kann, ohne daß der Drei¬
bund Oesterreichs, Italiens und Deutschlands erschüttert
wird, wie sa auch Deutschland sehr freundschaftliche Bezieh¬
ungen mit Rußland neben dem Dreibunde und sogar auch
neben dem Zweibunde unterhält . Die friedlichen und freund-
schaftlichen Interessen überwiegen eben heutzutage die ehrgei-
zigen Kriegsgelüste ganz bedeutend.

fisr ruMck-Mpcmilcks Krieg.
vom KriegsFcfiaupIaö,

Ans Port Arthur meldet die Rufs. Tel.-Ag.: Infolge von
Beschädigungen der Telegraphenlinie durch Regengüsse war
der telegraphische Verkehr auf einige Zeit unterbrochen. In
der Nacht vom 10. April ttas Großfürst Boris Wladimiro-
witsch ein. In der Osternacht wurde allgemein ein neuer An-
griff der Japaner erwartet ; es wurden daher energisch? Maß¬
regeln getroffen. Vizeadmiral Makarow, der allnächtlich die
getroffenen Vorsichtsrnaßregeln persönlich .überwachte, ver¬
brachte die Osternacht auf einem Wachtboot. In der Oster¬
nacht wurde ein Gottesdienst in der Kirche bei verhängten
Fenstern zelebrirt. Nur dieser Umstand mit der rings um
die Kirche wie in der ganzen Stadt herrschenden Dunkelhkit
erinnerte an die Möglichkeit eines feindlichen Angriffes. Die
Osternacht verlief ganz ruhig in Festtagsstimmung bei ruhig¬
em Wetter. Die Truppen verlebten das Fest auf ihren Po¬
sitionen in gehobener Stimmung . Heute kehrte unser Ge¬
schwader, aus allen großen Schlachtschiffen und Torpedoboo-
'ten bestehend, das zu einer Kreuztour in See gegangen war,
in den Hafen zurück.

Ein Schneesturm beschädigte in der Osternacht die Tele¬
graphenlinie Blagowestschensk—Chabarowsk. Die Ausbes¬
serungen sind im Gange.

Die Einberufung der Landwehr der ersten Kategorie des
sibirischen Militärbezirks ist auf kaiserlichen Befehl bis zum
14. Juni verschoben worden, um die Aussaat zu ermöglichen.

Aus Tokio, 12. April , wird gemeldet: Die aus russischen
Quellen herrührende Anklage, daß die japanischen Truppen
bei Tschöndschu das Privilegium der Rothen Kreuzflagge miß-
brauchten, indem sie Zuflucht in einem zu einem Hospital ein-
gerichteten Hause gesucht Hütten, wird hier in Abrede gestellt
und es wird erklärt, diese Erfindung beabsichtige, die Japaner
in den Augen der Welt zu verunglimpfen . Die amtliche Nach»

, forschung nach diesem Gerüchte ergab, daß die Japaner eine
I Verbandsstation hinter ihrer Feuerlinie eingerichtet hatten

und dieselbe nur benutzten, um die Verwundeten zu pflegen,
flenderungen im Commando.

Nach einer Meldung aus Petersburg verläßt der frühere
Adjutant des Herzogs von Oldenburg , Prinz Orbeliana, zu
Ende April seine Garnison Tiflis mit einer Abtheilung kau¬
kasischen Kosaken, zu deren Führer er bestimmt ist und die in
Ostasten in der Front verwendet werden soll. General Ssa-
charow, der bisherige Kommandeur des 1. Armee-Komman»
dos der mandschurischen Armee, Bruder des Kriegsministers,
ist zum 2. Stabschef dieser Armeq,ernannt worden. Den Be-
fehl über das 1. Armeekorps übernahm General Stackelberg,
ein Vetter des Kontre -Admirals gleichen Namens, der früher
das Wladiwostok-Geschwader kommanditte. General Kuro»
patkin hat große Lieferungen von Gebirgs-Artillerie bean¬
tragt , die jetzt in russischen Werkstätten ausgeführt werden. ,

Rußland und China.
Dem „Reuter 'schen Bureau " wird aus Petersburg tele-

graphirt . daß Rußland China ernste Vorstellungen gemacht
und die Entlassung der japanischen Instruktoren verlangt ha¬
be, die in chinesischen Diensten stehen, wie auch der japanischen
Offiziere, die bei den Truppen des chinesischen Generals Ma
sind. Rußland betrachtet deren fortgesetzte Anwesenheit bei
den Chinesen als eine gegen Rußland gerichtete bedenkliche
Drohung . Dabei hob es hervor, daß die bei General Ma be-
findlichen japanischen Offiziere leicht überwiegenden Einfluß
auf die jetzt nördlich der großen Mauer stehenden chinesischen
Truppen erlangen könnten und ihn benutzen möchten, wenn
die Operationen der Japaner verlangten, eine Diversion in
Kuropatkins Rücken zu machen, um dessen Vorbereitungen zu
unterbinden . Falls Kuropatkin in bedrängter Lage plötzlich
einem unerwarteten Angriff von dieser Seite zu begegnen
hätte , könnte er in bedenkliche Verlegenheiten gerathen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme;
Chinas Neutralität.

Shanghai , 13. April . Die angeblich völlig neutrale
Haltung Chinas  scheint nicht mehr so einwandsfrei wie
bisher angenommen zu werden. China hat drei Divisionen
besonderer Feldtrnppen errichtet. Zwei davon sind nach der

Humanitütsdusel geschrieben. Henri Rochefort, der sie ge¬
nau kennt, nennt sie ein außergewöhnliches Phänomen von
Exteriorisation. „Der Körper", sagt er, existirt nicht für sie.
sie war ganz Seele . Ich glaube, sie hätte acht Tage läng
ohne Nahrungsaufnahme leben können, ohne es zu bemer¬
ken." Und er erzählt weiter : „Ich besuchte sie im Gefüngniß
von Saint -Lazare wo sie wegen Plünderung eines Bäcker¬
ladens ihre Strafe verbüßte. Ich hatte ihr Eßwaaren mit-
gebracht; sie aber bestand darauf , dieselben an ihre Mitge¬
fangenen zu vertheilen und begnügte sich mit einer Tasse
Kaffee. — Ihr Mitleid erstreckte sich selbst auf die kleinsten
Geschöpfe. Als sie nach dem Sturze Mac Mahoiis aus der
Verbannung nach Frankreich zurückkehrte, wollte ich sie bei
ihrer Ankunft auf dem Bahnhof Saint -Lazare umarmen, da
sagte sie zu mir : „Geben Sie Acht, damit sie die kleine, blinde
Katze nicht erdrücken, die in meiner Aasche ist und die Ueber-
fahrt mit mir gemacht hat ." Aber dieselbe Frau , die über
eine an einem kleinen Thiere verübte Grausamkeit Thränen
vergießen konnte, hätte ohne Zögern Hunderte von Menschen
ruhig umkommen lassen, um die Sache der Revolution zum
Siege zu verhelfen.

Die prächtigste Garderobe in ganz Europa hat, wie die fran¬
zösische Frauenzeitschrift„Femina" versichert, die Königin-Mutter
Margherita von Italien , die Witwe König Humberts. Die Koni-
gin Margherita trägt ein Kleid nie mehr als fünf Mal, wie präch¬
tig und theuer es auch sein mag. Ihre „abgetragenen" Kleider
schenkt sie ihren Kammerfrauen, die sich aus den Kleidern große
Einkünfte verschaffen, indem sie diese an Engländerinnen oder
Amerikanerinnen verkaufen. Eine bekannte französische Schauspie,
lerin war sehr stolz auf einen Lehnstuhl mit einem wundervoll
durchwirkten Atlasbezug, der von einem Hofkleide der Königin
Margherita stammt. Wenn sie ihre Kleider verkaufen läßt, so be¬
hält sie jedoch stets die unvergleichlichen Spitzen zurück. Unter
anderem besitzt sie ein Spitzentaschentuch, das drei Künstlern in
diesem Fache viele Jahre der Arbeit gekostet hat. Dieses Taschen¬
tuch, das auf 150,000 Frs . geschätzt wird, ist so leicht, daß man
sein Gewicht in der Hand nicht verspürt, und so fein, daß es sich
in eine goldene Schachtel zusammenfalten und hineinlegen läßt, die
in Form und Größe einer Bohnenschote entspricht.

Kuntt, bittemtur und WiftenfdialL;
Königliche Sdiaulpieia.

Dienstag, 12. April. Zum ersten Male: „Rose Bernd"
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.  Regie:Herr Mebus.

Die Leitung unserer königlichen Schauspiele ist von dem
dankenswerthenStreben erfüllt, uns auch die Bekanntschaft sol-
*1?  werthvollen Stücke zu vermitteln, die nicht über-
all als hoftheaterfahig gelten, sofern der Gebildete ein begründetes
Anrecht hat, die betreffenden Werke nicht nur aus der Lektüre
kennen zu lernen. So fand denn heute Gerhart Hauptmanns
vom Wiener Burgtheater verstoßene„R ose B er n d" den Weg
nach Wiesbaden und auf der Bühne unseres Hostheaters ein
freundlich Asyl. Das Stuck bedeutet nicht gerade einen Fort¬
schritt un Schaffen des Verfassers, es beweist, daß er seit „Fuhr-
mann Henschel" nichts gelernt und nichts vergessen hat. Fünf
Akte sind nothig. um uns das Martyrium eines einfachen Men-
schenklndes vor Augen zu führen, fünf Akte mit viel psychologischer
Feinmalerei, aber auch fünf Akte mit viel Wiederholungen und
viel unerquicklicher Wirkung. Die Regie war mit Erfolg be-
strebt, den krassen Realislnus einzelner Scenen zu mildern und
die freundlichen Bilder aus dem überwuchernden Grau plastisch
herauszuheben: sie vertiefte die lebendige Kraft der dramatisch
bewegten Auftritte und meißelte die Charakterfiguren lebenswahr
bis ins Detail. Durch diese geschickte Arbeit ward der Eindruck
der Novität im großen Ganzen ein anregender, wenn auch
genug übrig blieb, was den Hörer befremdete. Es kann selbst den
eingefleischtesten Hauptmannianern nicht länger verborgen blej«
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mandschurischen Grenze vorgeschoben, die dritte macht sich in
Taotingfu marschbereit. Sie ist bereits mit modernen Feld¬
geschützen ausgerüstet . Zahlreiche japanische Osfiziere sind
als Instrukteure bei den chinesischen Truppen thätig und in
letzter Woche täglich vermehrt worden. Der japanische Ein-
fluß hat namentlich bei den chinesischen Truppen der Provinz
Tschili und Schantung in letzter Zeit bedeutend zugenommen.
Die glanzvollsten Siegesnachrichten werden seitens der Ja¬
paner andauernd in China verbreitet.

Seiew.te.
Petersburg , 13. April. (Rufs. Tel.-Ag.) Nach einem

amtlichen Drahtbericht vom 12. ds. des Generals Kuropatkin
an den Kaiser schickte in der Nacht vom 8. ds. General Kasch¬
talinski eine Abtheilung Jäger auf das linke Ufer des Jalu-
flusses, Widschu gegenüber. Die Jäger setzten sich unter dem
Befehle des Leutnant Dimidowitsch und des Unterleutnants
Potemkin auf die Insel Somalin ( ?) über und faßten eine
japanische Aufklärungspatrouille,  60 Ge¬
wehre stark, in dem Augenblick ab, als diese an der Ostküste
der Insel mit drei Booten anlegten. Die Russen ließen sie
landen und gaben alsdann Feuer . Fast alleJapaner
wurden erschossen,  erstochen oder ertranken. Ihre
Fahrzeuge wurden in die Lust gesprengt. Russischerseits kei¬
ne Verluste. Besonders ausgezeichnet haben sich die Unterof¬
fiziere Luschkin und Ssumaschedowverhalten. Am nächsten
Tage wehte die japanische Flagge auf Halbmast. Vier russi- j
sche Jäger setzten sich bei Joenampho über, begaben sich in
das Dorf und hielten sich dort 12 Stunden lang auf. Als sie
dann von den Koreanern oercathen wurden, sahen sie sich ge¬
zwungen, schleunigst wieder ihr Boot zu besteigen. Dieses
fuhr auf eine Sandbank auf, wobei ein Mann ertrank. Die
Japaner hatten die Verfolgung der Russen ausgenommen,
wurden aber von der russischen Barke angegriffen, die den im
Wasser treibenden Jägern zu Hülfe geeilt war. Die Japaner
wurden sämmtlich niedergemacht, ihr Boot versenkt.

Cine Schlacht cun Valu.
Tokio, 13. April . (Reuter .) Man glaubt, daß eine

SchlachtamIalu  begonnen hat, obgleich noch«keine di¬
rekte Meldung darüber eingegangen ist. Die bei der 1. Ar¬
mee befindlichen Militär -Attachäs erhielten die Weisung, sich
zur Abreise bereit zu halten. Man glaubt, daß sie in einigen
Tagen abgehen werden.

Das Wrack des russischen Kanonenbootes«iKorejezi»
stellt unser heutiges Bild dar . Man sieht, wie der ganze
Schiffsleib durch die Explosion zerrissen ist, mit welch furcht¬
barer Gewalt die modernen Sprengmittel allns zerstören. In

* Wiesbaden , 13. April W04
Oberleutnant von Estorff.

Der in dem Gefecht bei Oganjira gefallene Oberleutnant
v o n E st o r f f ist am 30. September 1874 in Magdeburg ge¬
boren, wurde 1893 als Portepee-Fähnrich in das Kaiser-
Alexander-Garde-Grenadier -Regiment Nr . 1 eingestellt und
dort im Aprst 1894 Offizier . Vier Jahre später trat er be-

“wr
reits zur Schutztruppe für Südwestafrika über und gehörte
ihr bis zum Herbst 1901 an . Er war längere Zeit Stations¬
chef von Warmbad . Bei seiner Rückkehr wurde er wieder in
das Kaiser-Alexander-Regiment eingereiht. Seit dem Herbst
vor. Js . war er zur Kriegsakademie kommandirt. Nachdem
er sich bei dem ersten Aufbruch zur Unterdrückung des Auf¬
standes gemeldet hatte , wurde er als Nachrichtenoffizierzum

wenigen Sekunden wurde das stolze Kriegsschiff in ein elen¬
des Wrack verwandelt, welches alsbald in den Fluthen ver¬
sank.

ben, daß die Zeiten des rücksichtslosen Realismus unwiederbring¬
lich vorüber sind. Neue Kunstbestrebungen, die die Wahrheit
und die Schönheit verschwistern wollen, ringen nach Gestaltung,
und man darf ihnen wohl den Sieg wünschen.

Rose Bernd ist eine Dorfschöne, der alle Männer nachlaufen.
Mit dem Erbscholtiseybesitzer Flamm hat sie ein Verhältniß, dem
Maschinisten Streckmann gibt sie sich hin aus Furcht, er werde
sie verrathen, den Buchbinder Keil heirathet sie und ihr Kick,
bringt sie um, Diese einfache Geschichte will Hauptmann dich¬
terisch behandeln und uns menschlich nahe bringen. Aber seine
Poesie leuchtet mur als schwacher Funke zuweilen aus dem Grau
der Handlung und die Begründung der Charaktere ist nicht über¬
all gelungen. Vornehmlich handelt die Titelheldin ein bischen
stark nach dem Willen des Autors und nicht nach den Gesetzen
der Vernunft, die sie zu einer offenen Aussprache mit ihrem stets
zum Verzeihen bereiten Verlobten bestimmen sollte. Dann aber
wären all die großen Conflikte hinfällig und Rose Bernd brauchte
nicht meineidig zu werden und an ihrem Kind keine Grethchen-
rolle zu spielen. Am besten gelungen sind dem Verfasser die Ge¬
stalten der an ihren Rollstuhl gefesselten Frau Flamm, die als
gütiger Engel über der Verführten waltet, des brutalen Maschi-
nisten Streckmann, und des alten Bernd. Flamm ist ein bischen
zu sehr Herrenmensch nach der Schablone; gut gezeichnet ist aber
die innere Unruhe, die aus seinem Schuldbewußtscin entspringt.

Gespielt wurde gut. Zwar sehen wir Frl . Willig  lieber
im schleppenden Salonkleid auf dem Parkett oder im klirrenden
Harnisch auf den Wällen; aber dank ihrer reifen Kunst und der
außerordentlichen Modulationskraftihres biegsamen Organs, das
allen Stimmungen gerecht wird, wußte sie auch die Gestalt der
Bauerndirne mit Leben zu erfüllen. Der alte Bernd wuchs sich
in der Darstellung des Herrn V a l l en t i n zu einer Paraderolle
aus. Herr L e f f l e r stattete den Flamm mit imponirender
Männlichkeit aus und wußte auch in den erregten Scenen mit der
gelähmten Gattin lebhaft zu interessiren. Die letztere gab Frau
Renier  im Anfang etwas zu larmoyant, doch wußte sie' mit
dem Fortschreiten der Handlung ihre Leistung bewundernswerth
zu vertiefen. Herrn Schwab erkannten wir als Streckmann in
der seinem Rollengebiet sonst fernliegenden Aufgabe kaum wie¬
der. Er wußte sich nicht nur trefflich damit abzufinden, sondern
die charakteristischen Züge der Figur besonders markant heraus-
zuarbciten. Der wenig dankbaren Rolle des Buchbinders Keil
hatte sich Herr M a l cher mit anerkennenswerthem Eifer ange¬
nommen. — Das ausverkaufte Haus nahm den dritten und vier-
ten Akt der Novität mit starkem Beifall auf, während es sich nach
den beiden ersten Akten ziemlich reservirt verhielt und am Schluß
durch das krasse Bekenntniß Rvse Bernds einigermaßen verblüfft
war. Unsere Intendantur aber darf den lebhaften Dank aller
Litteratursreunde für die Aufführung dieses Werkes entgegen-
»chmen. Sch.

Stabe des Marine -Expeditionskorps kommandirt. Vor etwa
drei Wochen trat er dann zur Abtheilung seines Bruders , des
Majors von Estorff, der die eine der am 9. siegreichen Kolon¬
nen befehligte, über. Er fiel beim Sturm auf die Stellung
des Gegners , mitten ins Herz getroffen.

Die Kanalvorlage.
Dem preußischen Abgeordnetenhause ist gestern die Ka¬

nalvorlage zugegangen. Gefordert werden darin : Zur Ver¬
minderung der Hochwasser-Gefahr und Verbesserung der Vor-
flnth der unteren Oder , Havel und Spree 60 820 000 Jl.  Den
Hauptpunkt bildet der Gesetzentwurf betreffend Herstellung
und Bau der Wasserstraßen und umfaßt insgesammt Forder¬
ungen in Höhe von 280 275 000 Jl.  Hiervon entfallen 1) für
den Schifffahrtskanal vom Rhein bis nach Hannover
197160 000 Jl,  darunter 70J Millionen für den Dortmund-
Rheinkanal ; 2) für den Groß-Schifffahrtsweg Berlin -Stettin
43 Millionen Jl,  3 ) für Verbesserungen des Oder-Weichsel-
Kanals 21175 000 Jl ; 4) für die Kanalisirung der Oder
18960 000 Jl.  In der Denkschrift für den Rhein-Hannover-
Kanal wird hervorgehoben, der Kanal entspringe einem
dringenden Verkehrsbedürfniß der berührten Landestheile.
Die einzelnen Theile des Dortmund -Rhein-Kanals , der süd¬
lichen Strecke des Dortmund -Ems -Kanals und des Kanals
Bevergern-Hannover hängen in mehrfacher Bedeutung von
einander ab und bilden dadurch in technischer und wirthschaft-
licher Beziehung ein einheitliches Ganzes . Insbesondere wird
betont, daß die Verbindung vom Rhein bis Hannover gleich¬
zeitig ausgeführt werden müsse, um die erhofften Verkehrs-
Erleichterungen zu schaffen. Eine Reihe von Denkschriften
mit Karten sind den Begründungen der einzelnen Entwürfe
bcigegeben.

Berlin , 13. April . (Tel.) Die „Berl . Pol . Nachr."
schreiben: Dem Vernehmen nach wird dem preußischen Abge¬
ordnetenhause in Ergänzung der ihm bereits zugestellten
wasserwirthschastlichen Vorlage demnächst aus dem Ministem-
um des Innern ein Bericht über die durch die letzten Hoch-
wasserin  verschiedenen Provinzen , namentlich in Schlesien,
angerichteten Schäden, sowie über die Verwendung der hier¬
für ausgegebenen elf Millionen Mark zugehen. Wegen Auf¬
bringung der Summe dürften Schwierigkeiten kaum ent¬
stehen. Dieselbe dürfte durch die Ueberschüsse des Etatsjuh-
res 1903 gedeckt werden können

Umfangreiche Aenderungen
gitr deutschenW eh r o rd n u n g hat der Kaiser an Bord der
„Hohenzollern" in Neapel unter dem 25. März vollzoaen
Die Aenderungen betreffen die Aushebung der seemännischen
Bevölkerung des Reiches. -

Der üext des englifch-franzöfiFdien Abkommens
wurde gestern in London veröffentlicht. Mit demselben wird
eine Depesche Lord Lansdownes an den englischen Botschafter
in Paris , Mouson, bekannt gegeben, worin ersterer ausführ¬
lich auseinandersetzt, .daß das Abkommen sich stütze auf die
Anerkennung der vorherrschenden Stellung Englands in
Egypten durch Frankreich. Sodann ist ein neuer Erlaß des
Khedive beigefügt, der von Frankreich bereits gutgeheißeii ist,
und der, wenn ihn auch die übrigen Mächte gebilligt haben,
Egypten freie Verfügung über seine Einnahmequellen ge-

■währt . Die Funktionen der Kasse der öffentlichen Schuld
werden streng beschränkt auf die Erhebung der Einkünfte , die
bestimmt sind zur Bezahlung der Kupons . Die Kassenver¬
waltung wird nicht mehr das Recht haben, in die allgemeine
Verwaltung des Landes einzugreifen. Der Reservefonds,
der sich gegenwärtig auf 5 500 000 Pfund beläuft , wird der
egyptischen Regierung überlassen. Man hat, wie Lord Lans-
downe ausführt , die berechtigte Hoffnung, daß der Inkraft¬
setzung des Dekrets keine ernstlichen Schwierigkeiten gemacht
werden durch die anderen Mächte, die nur eine unwesentliche
Anzahl von Titren der egyptischen Schuld besitzen. Sollten
sich unerwartete Hindernisse in den Weg stellen, so wird Eng¬
land auf die diplomatische Hülfe Frankreichs rechnen können,
sie zu beseitigen. Lord Croner sei der Ansicht, daß die Zest
noch nicht gekommen sei, die gesetzgeberischen rechtlichen Ver¬
hältnisse Egyptens zu modifiziren, wenn aber der Zeitpunkt
gekommen sei, Aenderungen einzuführen, so werde England
genügend Grund haben, auf die Mitwirkung Frankreichs zu
rechnen, um die erforderlichen Aenderungen vorzunehmen.
Betreffs Marokkos sagt Lord Lansdowne, obwohl Frankreich
in keiner Weise wünscht, das Land des Sultans zu annekti-
ren oder seine Autorität zu untergraben sucht es doch seinen
Einfluß in Marokko auszudehnen und ist bereit, Opfer zu
bringen und Verantwortlichkeiten auf sich zu nehmen, um
dem anarchistischen Zustande ein Ende zu machen, der an Al¬
geriens Grenze herrscht. Die britische Regierung ist nicht in
der Lage, solche Verantwortlichkeit zu übernehmen oder sol¬
che Opfer zu bringen und gab daher bereitwilligst zu, Laß,
falls irgend eine europäische Macht vorwiegenden Einfluß in
Marokko haben sollte, Frankreich diese Macht ist. Eine aus¬
reichende und zufriedenstellende Würdigung der politischen
und territorialen Interessen Spaniens ist von Anfang an
nach Ansicht der Regierung groß und ist Britaniens wesent¬
liches Element bei jeder Regelung der marokkanischen Frage
gewesen.' Die französische und britische Regierung stimmen
darin durchaus überein.

Attentat auf den fpanifchen Ministerpräsidenten.
Gestern Abend kam folgendes Telegramm aus Barcelo:

na : Gegen den Ministerpräsidenten Maura wurde beim Ver¬
lassen des Generalrathsgebäudes ein Anschlag verübt. Mau¬
ra wurde durch einen Dolchstich verwundet.

Alsbald aber folgte ein Vertuschungsversuch. Ein spä¬
teres Telegramm meldete: Nach weiteren Meldungen aus
Barcelona hat der Vorfall sich wie folgt abgespielt: Ein junger
gutgekleideter Mann stürzte sich mit geballter Faust
auf den Wagen des Ministerpräsidenten und versuchte diesen
zn treffen. Er wurde sofort verhaftet. Das Gerücht, Mini-
sterpräsident Maura sei durch einen Dolchstich verwundet, ent-
stand in der Panik , die sich bei dem Vorfall der umstehenden
Volksmenge bemächtigte, die schreiend auseinanderstob . Die
Menge beruhigte sich bald, als sich herausstellte, daß der An¬
greifer keine Waffe gehabt hatte, und sie sah, daß Maura un¬
beschädigt davonfuhr.

Demgegenüber dürfte aber, neuerlichen Telegrammen
zufolge, feststehen, daß thatsächlich ein Attentat mittels einer
Waffe stattfand . Man telegraphirt uns:

Barcelona , 12. April, 7 Uhr Abends. Die ersten Mel-
düngen, die besagen, daß auf den Ministerpräsidenten Mau-
r a ein Anschlag verübt worden sei, wobei er verwundet
wurde, werden jetzt offiziös aufrecht erhalten.  Es
wird weiter folgendes berichtet: Der Thäter hielt in der Hand
ein Küchenmesser, mit dem er Maura zu stechen versuchte. Die
Waffe glitt an der Stickerei des Ministerpräsidenten ab und
verursachte nur einen leichten Riß von zwei Centimeter Länge
längs der sechsten Rippe. Der Arzt, der Maura untersuchte,
beschränkte sich darauf , Maura einige Stunden Ruhe zu ver¬
ordnen. Der Thäter ist ein Bedienter Namens Joachim Mi¬
chel Arial.  Er wehrte sich bei seiner Verhaftung und rief:
„Es lebe die Anarchie!" und stieß sich den Kopf an der Mauer
blutig.

Barcelona , 13. Februar. Der König stattete dem Mi¬
nisterpräsidenten Maura einen Besuch ab. Zahlreiche Perso¬
nen trugen ihre Namen in eine Liste ein, in der die E n t -
rüstung überdas Attentat  zum Ausdruck gebracht
wird . Der Präsident des Provinziallandtags hielt eine Re¬
de, worin er das Attentat verurthestte und ein Tedeum zu
celebriren vorschlug. Dem Vorschläge wurde unter Beifalls-
kundgebungen von allen Seiten zugestimmt.

Deuffchland.

'Berlin , 12. April . Inder  heutigen Sitzung
Bundesraths  wurde der Antrag Preußens mit
Entwurf einesGesetzes betreffend dieWetten bei öffentlich
wiesen t̂en Pferderennen dem zuständigen Ausschuß ü

, Berlin . 13. April In der gestrigen Delegirten -3
^fuug des Central -Verbandes deutscher Industrie
wurde beschlosien, eine Hauptstelle des deutschen Arbeit
berverbandes  zu begründen.

Preu&ircher liandfag.
Das Abgeordnetenhaus

setzte gestern nach den Ferien die Verhandlunaen fort
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Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung der Novelle

Jiünzjjeleö,
welches die Einführung eines neuen 60-Pfennigstückes bor¬
schlägt.

Schatzsekretär von Stengel  schildert die Mißstände
welche die Unterscheidung des 60-Pfennigstücks vom 40-Psen-
nigstück mit sich bringen . Das einzige Mittel zur Abhilfe sei
eine andere Legirung , wie sie der Entwurf vorschlägt.

Abg. Spahn (Centr .) stimmt der Vorlage zu.
Nach längerer Debatte wird der Entwurf einer Kommis¬

sion von 14 Mitgliedern überwiesen.
Es folgt die Fortsetzung der

Ctatsberatkung
und zwar Etat des Reichskanzlers.
• Die Berathung zweier zum Titel „Reichskanzler " gestell¬
ten Resolutionen wird zunächst zurückgestellt.

Abg. Spahn (Centr .) kommt auf den Beleidigungs-
Prozeß zurück, der in Saarbrücken über Wahlbeeinflussungen
bei der Wahl des Abgeordneten Prietze stattgesunden habe.
In diesem Prozeß habe sich der preußische Handelsministör
geweigert , einen der als Zeugen geladenen Beamten von der
Verpflichtung der Amtsverschwiegenheit zu entbinden.

Staatssekretär Nieberding  giebt die Erklärung ab,
daß die vom Vorredner besprochenen Fragen bei den schweben¬
den Verhandlungen über die Reform der Strasprozeßord-
nung erwogen werden sollen.

Abg . David (Soz .) erörtert in längeren Ausführungen
die Frage der Erhebung von Abgaben auf natürlichen Wasser¬
straßen . Redner wünscht eine unzweideutige Erklärung des
Reichskanzlers über diese Frage.

Staatssekretär Graf P o s a d o w s k y ist der Meinung,
daß diese schwierige Frage im Plenum nicht verhandelt wer¬
den könne. Artikel 54 der Verfassung lasse bei natürlichen
Wasserstraßen Abgaben allerdings nur für besondere Anlagen
zu. Da frage es sich nun , was seien „besondere Anlagen " ?
Das könne steitig sein . Eine natiirliche Wasserstraße könne
unter Umständen solche Veränderungen erfahren , daß sie als
künstlich gelten muß . Er könne aber den Vorredner darüber
beruhigen , daß Minister Budde mit keinem Worte dargelegt
habe, auf dem Rhein oder der Elbe Abgaben zu erheben . Aber
es könne infolge des wachsenden Verkehrs oder größerer Aus¬
gaben nothwendig werden , zu Abgaben zu schreiten . Das sei
nun eine andere Frage . In Bezug auf den Rhein sei übri¬
gens das Reich gegenüber Holland und in Bezug auf die Elbe
gegenüber Oesterreich gebunden.

Abg. Sattler  vermißt auch jetzt noch eine klare , bün¬
dige Erklärung über die Abgabenfrage . Redner wünscht vom
Reichskanzler zu hören , ob er Mittheilungen zu machen habe
über die Verschiebungen , die sich auf dem Gebiete der auswär¬
tigen Politik gegenwärtig vollziehen und die auch uns berüh¬
ren. Weiter wünscht Redner zu wissen, wie- es mit dem Ab¬
schlüsse der neuen Handelsverträge steht und ob neue Nach¬
richten über die Vorgänge in Südwestafrika vorliegen . Red¬
ner erörtert eingehend die Lage in Südwestafrika und kritisirt
den Mangel an Verkehrswegen . Er bespricht sodann die Auf¬
hebung des § 2 des Jesuitengesetzes und sagt , daß durch diesen
Vorgang der konfessionelle Frieden nicht gefördert worden sei.

Reichskanzler Graf B ü l o w bespricht das ' neue
engliEch-franzöIirdie Abkommen

welches eine Spitze gegen irgend eine andere Macht nicht ent¬
halte . Wir haben nichts dagegen einzuwenden , wenn ein gu¬
tes Verhältniß zwischen England und Frankreich besteht , weil
das zur Erhaltung des Weltfriedens beiträgt , den wir auf¬
richtig wünschen. In der ostasiatischen Frage thun wir alles,
.um zu verhindern , daß ein Weltkrieg sich daraus entwickelt.
Bezüglich der Aushebung des §2 des Jesuitengesetzes seienZu-
geständnisse an den Ultramontanismus auf Kosten des. Rei¬
ches nicht gemacht worden . Bei der Abstimmung über den §
2 ist im Bundesrath niemand vergewaltigt worden , die ver¬
trauensvollen Beziehungen zwischen den Bundesstaaten sind
bisher in keiner Weise erschüttert worden . Den Ausführ¬
ungen des Vorredners über Südwestafrika stimmt der Kanz¬
ler zu und schließt sich besonders der Anerkennung für unsere
heldenmüthig im Kampfe gefallenen Soldaten an . Diese Sol¬
daten könnten der Anerkennung , der Dankbarkeit und des
Vertrauens des Landes sicher sein.

Darauf wird die weitere Berathung auf morgen 1 Uhr
vertagt.

Vor dem Dresdener Landgericht spielte sich gestern abermals
ein Buchmacher-Prozeß ab, in dem der Angeklagte, ein Handels¬
mann Fritsch sich wegen gewerbsmäßigen Glücksspielens u. Stem¬
pel-Hinterziehung zu verantworten hatte . Fritsch, der z. Zt> hier
eine einjährige Gefängnißstrafe verbüßt , schädigte viele kleine
Leute. Er wurde zu einer Zusatzstrafe von 6 Monaten und 300 JL
Geldstrafe verurtheilt.

Fürst Gras von Beaudissin sFreiherr von Schlicht) versendet
an die Presse eine Zuschrift, in welcher er ausführt , daß er, auf
einer Orientreise begriffen, von dem schwern beleidigenden Zwi¬
schenruf in der Reichstags-Sitzung vom 4. März Kenntnih er¬
halten habe. Auf eine Bitte an den Präsidenten Ballestrem, ihm
?en Namen des Abgeordneten zu nennen , der diesen beleidigen-
>en Zwischenruf fallen ließ, habe Ballestrem geantwortet , die Ge-
chäftsordnung des Reichstages gebe ihm keine Handhabe, den
>om amtlichen Stenogramm nicht wiedergegebenen Zwischenruf
'er Ermittelung durch Verlesung der Eingabe Bcaudissins ent¬
legen zu führen. Dieser erklärt nun , er hohe selbstverständlichjetzt
«fort die weiteren ihm geeignet erscheinttlden Schritte gethan.

__ _ _ _ ___ _ _ __ _ _ . _
Zum Selbstmord der Frauenrechtlerin Elife Schaaf . In ih¬

rer Wohnung zu Charlottenburg , hat, wie gemeldet, vorgestern
Abend die bekannte Vertreterin der Frauenrechte Frau Elise
Schaaf in geistiger Umnachtung Selbstmord verübt . Frau Schaaf,

die km Oktober v. I . ihren Mann durch den 'Tod verloren hatte,
litt seit Monaten an hochgradiger Nervosität , die ihre Angehö¬
rigen veranlaßt hatte, die . Unterbringung der Kranken in einer
Nervenheilanstalt in Erlwägnung zu ziehen.

Das Urtheil gegen den früheren Angestellten der Darmstäd¬
ter Bank Paltzer , welcher bekanntlich die Bank durch Kreditbrief-
Fälschungen um bedeutende Summen schädigte, wurde gestern
Abend in Berlin gesprochen. Paltzer wurde unter Zubilligung
mildernder Umstände zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verur¬
theilt.

Das Oberkriegsgericht in Dresden bestätigte in der Duell-
Angelegenheit des Rittmeisters Hupfeld gegen den Freiherrn von
Ompteda das gefällte kriegsgerichtliche Urtheil , weil er in Omp-
tedas Ehe eingriff und dessen Ehre aufs schwerste verletzte. Die
vom obersten Kriegsherrn eingelegte Revision wegen zu hoher
Strafe wurde aus diesem erst jetzt festgestellten Grunde verworfen.

Begnadigung. Der Hamburg « : Senat begnadigte den zum
Tode verurtheilten Raubmörder Weiglin , Mörder des Lotterie-
kollektcurs Levy, zu lebenslänglichem Zuchthaus.

Das erste Nachspiel zum Prozeß wegen Beleidigung des
Kardinals Kopp beschäftigte gestern das Schöffengericht in Beu-
then. Der Bergmann Wosnitzki, der während der Verhandlungen
dem Abgeordneten Korfanty mittheilte , Polizeirath Mädler habe
in Bezug auf seinen Sohn , den Arbeiter Wosnitzki einen Meineid
geleistet, wurde wegen Beleidigung des Polizeiraths zu 2 Mona¬
ten Gefängniß verurtheilt.

Die Aachener Strafkammer verurtheilte den Färbereibesitzer
Vogens aus Haaren wegen Unterschlagung von Kirchengeldern
und Verbandsgeldern der katholischen Stridentenvereine Deutsch¬
lands zu 3 Jahren Gefängniß und fünf Jahren Ehrverlust.

Feuersbrunst . Man meldet uns aus Bozen, 12. April : In der'
Ortschaft Mezzana im Sulzthale entstand heute Nacht Feuer,:
welches schnell große Ausdehnung annahm . 20 Wohnhäuser und
2 Kapellen wurden eingeäschert. Eine Frau fand den Tod in den
Flammen, während eine andere schwere Brandwunden erlitt.
Man glaubt, daß das Feuer vorsätzlich angelegt wurde.

Hus der Umgegend
k. Biebrich, 12. April . In der heutigen Stadtverord¬

ne ten - Versammlung  waren unter dem Vorsitz des Herrn
Commerzienrath Dr . W . Kalle 24 Mitglieder des Collegiums an¬
wesend; vom Magistrat die Herren Bürgermeister Vogt, Beige¬
ordneter Schreiner und Baurath Thiel . — 1) Die ausscheidenden
Magistratsmitglieder , die Herren Stadtältester Schmidt, Stadt - '
räthe Bettelhäuser und Dyckerhoff werden wiedergewählt. — 2j
Der Antrag des Magistrats , die Kosten einiger im Anschlag nicht
vorgesehener Baulichkeiten des städtischen Elektrizitätswerkes (Ver¬
größerung des Kesselhauses, Höherführung des Kamins , Erhöh¬
ung des Maschinenhauses, Herstellung eines Wohngebäudes für
Maschinisten und Heizer etc.) im Betrage von JL  31000 zu bewil¬
ligen, wird mit dem Zusatz angenommen, daß auch die Mehrkosten
bei Einführung einer rauchlosen Feuerung gutgeheißen werden.
3j Da die Schiersteinerstraße von der Wald» bis zur Dotzheimer-
straße bei nassem Wetter namentlich für Fuhrwerk infolge des
lettenartigen Untergrundes schwer passirbar ist, so stellt der Ma¬
gistrat den Antrag , auf die Länge vorstehend angeführter Strecke,
etwa 800 m., Schienengeleise in den Fahrdamm anzubauen, um
den fortgesetzt vorkommenden Thierquälereien dortselbst zu begeg¬
nen. Die Unterhaltung des genannten Straßentheils erfordert
etwa 7—8000 JL  jährlich ; diese Kosten würden sich aber nach
Legung der Fahrschienen auf etwa 3000 JL  ermäßigen . Nach län¬
gerer Debatte wird eine Beschlußfassung hierüber ausgesetzt; das
Stadtbauamt soll versuchen, die Straße zu drainiren , da der jetzige
Zustand den Einbau von Schienen völlig illusorisch mache. — 4)
Im schuldienstlichen Interesse mußte in di« Pestalozzischule Gas¬
beleuchtung eingeführt werden ; das Collegium bewilligt nachträg-
lich die hierfür entstandenen Kosten im Betrage von F . 535. — 5)
Die Versammlung genehmigt den Kaufvertrag mit Herrn Hein¬
rich Stemmler , wonach letzterer aus seinem in der Rathhausstraße
gelegenen Bauquartier die in diese sowie in eine mit der Mühl¬
straße parallel laufende neue Straße fallenden Flächen kosten»
und lastenfrei an die Stadt abtritt . — 6s Bezüglich Festsetzung der
Grundpreise über die Abgabe von Elektrizität an Private für
Kraft - und Lichtzwecke wurde beschlossen, den dahingehenden An¬
trag an die verstärke Finanzkommission zu verweisen, welche die
Sätze endgültig festsetzen soll. Nach dem Magistratsantrag wird
der Preis für Licht auf 60, für Kraft auf 18 <$. pro Kilowattstun.
de festgesetzt, während die Finanzkommission für Kraftzwecke 20 $
beantragte . — 7) Ein von Herrn Stadtv . Heckel eingebrachter An¬
trag , daß für die Folge über alle zur Verhandlung stehenden
Punkte der Tagesordnung geheim abgestiimnt werden soll, wird
der bereits eingesetzten Kommission zur Neuausarbeitung der
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Geschäftsordnung überwiesen. — 8) Ein weiterer Antrag des vor^
genannten Herrn Stadtverordneten wurde ohne Verlesung dem
Magistrat zur eventuellen Berathung übergeben. Schluß der Ver¬
sammlung TVz  Uhr.

k. Biebrich, 13. April . Infolge der starken Nachfrage nach
Bauplätzen  Wird am Freitag , den 29. April , Nachmittags
eine Versteigerung bezw. Ausbietung der noch vorhandenen städt.
Bauplätze im Borkholderhof- etc. Gelände vorgenommen werden.

Schierstein , 12. April . Unsere Gemeindevertretung hatte
sich in ihrer gestrigen Sitzung u. A. auch mit einem Wahlpro»
t e st zur Ergänzungswahl genannter Körperschaft zu beschäftigen.
Waren bei der vor zwei Jahren vorgenommenen Wahl zwei
Proteste (in der 1. und 3. Klasse) zu verzeichnen, so hatten sich
diesmal die Protestler mit einem und zwar in der 1. Klasse bv-
gnügt. Der Protest mußte aber einststttmig zurückgewiesen wer¬
den und zwar deshalb , weil derselbe sich gar nicht auf etwa vorge¬
kommene Unregelmäßigkeiten bei der Wahlhandlung selbst be¬
gründete, sondern darauf , daß ein 'Wähler in der 1. Klasse ver¬
gessen wurde, sodaß derselbe nicht mit in der vorschriftsmäßig aus¬
gelegten Wählerliste verzeichnet war . — Die Gemeindevertretung
hatte sich auch wieder mit mehreren Bangesuchen zu beschäftigen,
sodaß im laufenden Jahre sich eine rege Bauthätigkeit  be¬
merkbar machen wird.

d Schierstein , 12. April . Am Beginn des neuen Schul¬
jahres  fand gestern auch die Einführung der neuen AÄ -C-
Schützen statt . Ihre Tknzahl überwiegt ganz beträchtlich die Zahl
der aus der Schule Entlassenen . Während ca. 50 Kinder (29
Knaben und 23 Mädchen ) konfirmirt , wurden 120 Kinder neu den
Schulen zugeführt , urü> zwar überwiegen dabei die Knaben ganz
bedeutend, denn es stehen 75 Knaben 45 Mädchen gegenüber.
Störend macht es sich dabei bemerkbar, daß ein Lehrer schon seit
längerer Zeit erkrankt ist und deshalb die Kollegen die Klassen
wechselseitigzu vertreten haben. Die für die neue Klasse vorge¬
sehene Lehrerin tritt ihr Lehramt erst am 15. Mai an.

* Mainz , 12 April . Im Dom wurde heute Morgen eine
etwa 40 Jahre alte Frau , die aus München sein soll, plötzlich
irrsinnig.  Sie wurde ins Hospital gebracht. — Der 36
Jahre alte Rangirer B u chm a n n, der mit einer Glocke vor
einem abfahrenden Zuge die Warnungs -Signale geben sollte, setz¬
te sich auf die Puffer , fiel herunter und wurde zermalm!

Or . Flörsheim , 12. April . Am vergangenen Sonntag gingen
in der katholischen Kirche 45 Knaben und 42 Mädchen zur ersten
C o m m u n i o n . Es ist eine Seltenheit , daß sich unter den
Communikanten 5 Urenkel der 94jährigen Frau Witwe Ruppert
befanden. — Zum Rektor wurde am 1. April Herr Hauptlehrer
Bretz ernannt . — Herr Kaplan Rath  wurde von hier nach
Hadamar versetzt. — In die Schule ausgenommen wurden 62
Knaben und 53 Mädchen.

* Geisenheim, 12. April . Der seitherige Hilfslehrer Herr
Viktor Plangemann wurde in einer Sitzung des Kuratoriums
einstimmig an Stelle des verstorbenen Oberlehrers Ott zum Ober¬
lehrer der hiesigen Realschule gewählt.

m Rüdesheim , 12. April . Das Eisenbahnministerium ge¬
nehmigte die Baarmittel in Höhe von 150 000 JL  zur Erweiterung
des hiesigen Bahnhofes.  Im nächsten Frühjahr sollen die
Arbeiten in Angriff genommen werden.

s. Braubach . 12. April . Trotzdem der Auftrieb von Klaucn-
vieh von der linksrheinischen Seite verboten worden, war der
heute hier stattgefundene Viehmarkt  doch von Händlern und
Landleuten mit Bieh in großer Anzahl befahren. Der Kauf und
Verkauf wickelten sich flott ab. — Die dem verstorbenen Direktor
der Coblcnzer Handelsschule gehörige, in ein Haushaltnnaspen-
sionat umgewandelte Waldburg , ging durch Kauf an die Aktien¬
gesellschaft der Blei - und Silberhütte dahier über. — Herr Leh¬
rer Weber wird am Sonntag , den 24. April im Hotel „Kaiser¬
hof" einen zweiten Vortrag über Elektrizität halten.

* Frankfurt , 12. April . .Ein seit 36 Jahren in Diensten
stehender Beamter des Bankhauses Ä. Metzler sel. Sohn u. Co.
ist nach größeren Unterschlagungen flüchtig  geworden. — Die
Stadt Frankfurt hat nach einer vom Statistischen Amte erfolgten
Volkszählung  313000 Einwohner.

Wi e3 b ab  en, 13. April 1904
SelMfmord au! den Sifenbühnlchlenen.

Heute Morgen kurz nach 7 Uhr ließ sich auf den Eisen¬
bahnschienen der Linie Wiesbaden —Niedernhausen im Di¬
strikt Hasengarten , und zwar hinter der Gastwirthschaft
„Friedrichshalle " , ein Mann von dem Zug überfahren . Schon
von 6 Uhr an beobachteten die Anwohner , wie der Mann im
Alter von etwa 25—27 Jahren plan - und ziellos am Bahn¬
körper auf - und abging . Eine der Frauen sprach sogar die
Vermnthung aus , daß der Fremde scheinbar mit Selbstmords
geüanken umgehe . Da brauste gegen 7 Uhr der Zug , welcher
von Erbenheim kommt , heran . Als der Zug in die Nähe des
Ueberganges der Mainzerstraße kam, lief der Fremde blitz-
schnell vom Feld auf den Bahnkörper zu, sah nach, auf wel¬
chem Geleise der Zug kam und warf sich dann mit dem Kör¬
per aus die Schienen . . Die entsetzten Zuschauer konnten noch
sehen, wie der Selbstmörder sich in eine dem Zweck entsprech¬
ende Lage brachte , dann ging auch schon der Zug über den
Körper hinweg . Der Fremde hatte sich so gelegt, daß dev
Kopf nach der Wirthschaft von Wimmer zu lag ; mit der rech¬
ten Hand klammerte er sich an der inneren Schiene krampfhaft
an , während die beiden Beine auf der äußeren Schiene lagen.

Die Verstümmelung des Körpers war denn auch dement¬
sprechend. Der Kopf war glatt vom Rumpfe getrennt und
lag etwa einen halben Schritt von der Schiene entfernt . Die
Hand war scheinbar in die Räder gerathen , denn sie war nicht
abgequetscht , sondern mit solcher Wucht vom Arme abgerissen,
daß etwa 20 bis 25 Zentimeter lang die Sehnen und Mus¬
kelstränge an derselben heraus hingen . Die Hand lag etwa
zwei Schritt vom Bahnkörper entfernt . Die beiden Beine
waren ebenfalls überfahren , hingen jedoch noch mit dem
Rumpfe an einzelnen Fasern zusammen . Der abgefahrene
Kopf war gänzlich unverletzt und zeigte einen friedlichen Ans-
druck, etwa den eines Schlafenden . Der Ueberfahcene war
ein schöner Mann mit dunkelblondem , gescheiteltem Haar,
schwarzem Schnurrbart und Spitzbart . Die Rücksefte deA
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N0t Gtm8e Verletzungen, welche Wohl
bev  2Saaen  herabhängenden Klammern

Sw 4 rooc&en waren. Der Ueberfcchcene trug emen
schwarzen̂ ackett-Anzug,graue Strümpfe und einen schwär-

Sxr mfSoP **?r Halb-Cylinder. Die Schuhe trugen an
^en Schleifen den Namen Wiesbaden und Frankfurt, sind al-

Schuhgeschäft gekauft, welches in beiden Städten
Geschäfte fuhrt. Die Stiefel waren in sehr schlechtem Zu-
una^de/Tsm ^ ^ n heraussahen. Auch die übrige Kleid-
{?m!W ^ blbstmorders machte einen heruntergekommenen

m wohl mit der Annahme nicht fehl gcht.
w ^ S nt o9§f0l'8et! öen  Unglücklichen zum Selbstmord rrie-

. Der Zug wurde kurz vor der Station an einem kleinen
Zußubergang plötzlich gestellt, da man auf das Unglück auf-
^Esam geworden war. Der Leichnam wurde unter dem
letzten Wagen des Zuges gefunden und mußte bis zur Ein-
sichtnahme durch die Behörde liegen bleiben. Die Fahrgäste
des dicht besetzten Zuges waren über den gräßlichen Anblick
f ^ d Aufregung Gegen| 8 Uhr erschien Herr Kommis,
sar W ust und em Schutzmann, welche den Thatbestand auf-
nahmen, wahrend dann einige Minuten vor8 Uhr der Wagen
der Sanitätswache ankam, welcher die Leiche nach der Stadtbrachte,

UngetrEcu** ~ttcanû $ öu einem längeren Kurgebrauche hier
□ Justizpersonalien . Versetzt ist der Gerichts-Assessor Ben-

S, 380  f E Amtsgericht in Hochheim an das Amtsgericht
Wehen, der Gerichtsassessor Rohden  vom Amtsgericht in We°
hen an das Amtsgericht in Camberg. — Der Feldwebel Kel-
Nh e n b ach von der 5. Kompagnie des zweiten Nass. Jnfant .-
Regls . in Mainz ist zur Ausbildung für das Amt eines Gerichts-
Ichreidergehulfen angenommen und dem Amtsgerichte in Eltville
uberwiesen worden.
. * ^ Emunallandtag . (Sitzung vom 12. April . Schluß .) Das
5rl Vrastdium wird wie folgt wiedergewählt: Präsident Abg.
Geh. Justizrath Dr . Humser-Frankfurt , Stellvertreter Abg.
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell -Wiesbaderi, Schriftführer Abg.
Stlwtrath Dr . Flesch-Frankfurt ' und Abg. Bürgermeister Vogt-
m^ ^ ' ^ ^ llvertreter Abg. Bürgermeister Groos -Offenbach und
Abg. Wollweber-Rennerod . — Die Vorlagen werden nach einer
kurzen Swlschen dem Abg. Dr . Geiger und dem Landeshauptmann
Sartorius geführten Debatte über den Etat an die Ausschüsse
verwiesen. Der Landeshauptmann erklärt in seiner Entgegnung
auf . eine Dr . Geigersche Kritik, daß die Fmanzverhältnisse des
Bezirksverbandes günstige seien und wenn in derselben Art wie
bisher fortgewirthschaftet werde, auch für die nächsten Jahre blei-
Den wurden . Neue Eingänge werden noch wie folgt zur Kenntmß

Gesuch des Nass. Heilstättenoereins für Lungenkranke
auf Bewilligung einer dauernden Unterstützung. 6) Gesuch des
Lahnkanalisationsvereins um eine Bewilligung für die Vorar-
beiten . Die Ausschüsse werden auf Vorschlag des Abg. Dr . Gei-

Abänderungen in der früheren Art zusammenge¬
setzt. Die Ausschüsse konstituiren sich alsbald und wählen ihre
Vorsitzenden wiefolgt : Finanzausschuß : Vorsitzender Dr . Barren-
krapp-Frankfurt , Stellvertreter Abg. Dr . Alberti -Wiesbaden.
Wegebau-Ausschuß Vorsitzender Abg. Bürgermeister Körner -We¬
hen, Stellvertreter Abg. Landrath Dr . Beckmann-Usingen. Rech,
nungsprüfungsausschuß Vorsitzender Abg. Himmerich-Herschbach.
Eingaben - und Beamtenausschuß Vorsitzender Dr . Geiger.
Wahlvorschlagsausschuß Abg. Dr . Humser. - Nächste Sitzung
Freitag Vormittag 91/2  Uhr.

* Besißwechsel. Das bisher Herrn Schuhwaarenhündler W
Ernst gehörige Haus Luisenstraße 43 ist durch Kauf in den Besitz
des Kaufmanns Heinr . Reinmuth zum Preise von 207 000 'JL
uoergegangen.

!_ r- Mit dem gestrigen Schulbeginn hat auch an zwei unserer
.städtischen Schulen ein Wechsel in der Leitung stattgefunden. In
iiex ^ehrstraß -Schule wurde als Rektor durch den Herrn Schul-
Unspektor Müller Herr Anton Jäger  eingeführt . Der Schulin-
-spektor wies bei seiner Ansprache darauf hin, welche Verpflicht-
ungen ein derartiges Amt mit sich bringe . In das Lehrerkollegium
diejer Anstalt ist neu eingetreten Herr Lehrer Hermann Betz.
Das Rektoriat in der Blücherschule wurde mit Beginn des neuen
Schuljahres Herrn Gros  übertragen . Die Einführung des
Gewählten fand auch hier durch den Herrn Schulinspektor statt.
Aenderungen im Schulkollegium sind nicht eingetreten. — In der
Gutenbergschule traten neu ein die Herren Peter Kemps,  Wilh.
Müll  e r , Frl . Rosa stein  und Frl . Leonore Fischer  In
die Schulberg -Schulen sind eingetreten Herr Adolf Maurer
und Fräulein Elisabeth M a t t. — In der Castellschuletraten ein
die Herren August Moses,  Wilhelm Vahlert,  Ernst Hof
und Fräulein Hilda Peter.  Für Fräulein E . Bickel, die einen
sechsmonatlichen Urlaub für nach England erhalten , tritt zur
Vertretung Frl . Niederheiimann  ein . In der Bleichstraß-
Schule traten «in Herr Johann Weimar,  die Vertretung für
Herrn E 1 che r t übernahm Frl . Rosa Q u a n d t. An der Schule
der Mainzerlandstraße wurden angestellt Herr Thomas Hau-
berich  und Fräulein Walburg Schmidt.  An die Schule zu
Clarenthal kam Herr Moritz Wagner.

* Weitere Abschaffung der ersten Wagenklasse. Es ist sehr
wahrscheinlich, daß vom 1. Mai ab die erste Wagenklasse aus den

!Personen - und Lokalzügen der Strecken Frankfurt -Kassel, Frank-
Irurt -BebrABerlin und einigen anderen Strecken verschwindenwird.

* Eontrollvcrsammlung . Am Donnerstag, den 13. April , Vor¬
mittag 9 Uhr haben die Mannschaften der Jahresklassen 1896
und 1897 zur Controllversammlung zu erscheinen: Nachmittags
3Y2 Uhr diejenigen der Jahresklassen von 1898 und 1899. Eon-
trollplatz : Exercierhaus der Infanterie -Kaserne, Sckwalba-
cherstraße 18. Controllpflichtig sind sämmtliche gediente Mann¬
schaften der vorgenannten Jahresklassen , äußer Garde - und Pro-
vinzial-Jnfanterie.

* Jim Handelsregister wurde eingetragen: Löwenthal und
Kaufmann . Der Kaufmann Karl Brodl zu Wiesbaden ist zum
Liquidator bestellt.

* Genossenschastskursiis. In der Zeit vom 19.- 28. April
1904 findet in Frankfurt a. M . der zweite genossenschaftliche
Fortbildungskursus statt . Die Handwerkskammer Wiesbaden
wünscht, daß geeignete Handwerker an diesen Kursen theilnehmen
und ist bereit, aus eigenen Mitteln und einem Staatszuschuß die
Theilnehmer zu unterstützen. Zunächst kommen in Frage solche
Handwerker , welche in einer Handwerkergenossenschaftthätig oder
für die Gründung oder künftige Leitung einer solchen in Aussicht
genommen sind. Die Kammer ersucht daher die Vorstände der
Innungen , Gawerbevereine und Handwerkervercine geeignete
Vorschläge thunlichst bald und spätestens bis zum 15. April bei
ihr einzureichen.

* Schierstein -Biebrich. Mit dem Bau der elektrischen Bahn¬
linie Schierstein-Biebrich ist. am Mittwoch begonnen worden. Die
Bahn wird voraussichtlich am 1. Juli d. I . dem Vorkehr über¬
geben werden.

Wiesbadener Gc»er«rM»zci- er
. * Refidenztheater. Heute, Mittwoch, wird der „Hochtourist"
s gegeben. — Der andauernde große Erfolg , welchen Beyerlein 's

„Zapfenstreich" findet, veranlaßt die Direktion das packende
I Stück morgen. Donnerst -̂ , ^ «-verholen. — Wie bereits mit-

getheilt, gê v- amstag zum ersten Male der aktuelle Schwank
„Flotten -Manöver " von Curt Kraatz und Heinr . Stobitzer in
Scene.

^ * Lesezimmer. Wir machen darauf aufmerksam, daß von
Freitag , den 15. d. M . die Lesezimmer des Kurhauses statt um
10 Uhr bereits um 9% Uhr Bormittags geöffnet werden.

* Kurhaus . Die beiden morgigen Abonneinents-Konzerte im
Kurhause werden von der Kapelle des Füsilier -Regiments von
Gersdorff unter Leitung des Kapellmeisters, Herrn C. Gottschalk
ausgeführt.

*Kirchengcsangsest. Als Termin für das in diesem Jahr zu
Homburg v. d. H. stattfindende 19. Kirchengesangfest des Ev.
Kirchengefangvereins im Consistorialbezirk Wiesbaden wurde der
2. und 3. Juli l. I . festgesetzt.

* Kirchliche Volksionzertc. Das Konzert am letzten Mittwoch
wurde von Herrn Wald mit der Choralparaphrase für Orgel von
A. Hesse stimmungsvoll eingeleitet. Bei dem darauf folgenden
„Vater unser" von Ph . George lernten die Besucher in Fräul -ra
Erna Sakrzewska eine feinfühlige Künstlerin mit weichem, sym¬
pathischem Mezzosopran kennen, welch« di« ftimmungs- und wir¬
kungsvolle, fein abgetönte Komposition, mit ihren keineswegs ge¬
ringen Anforderungen bezüglich Auffassung, Interpretation und
Intonation fein nuancirt vortrug , wobei ihr der innig bittende
und andächtig betende Ton der Melodie besonders gut gelang.
Auch die folgenden Lieder: „O du, vor dem die Stürme schwei¬
gen", von Israel und den mit obligater Violinbegleitung gesunge¬
nen Lobgesang von Marry Norris bracht« die Sängerin mit war¬
mer Empfindung zu Gehör und ihre Vorträge machten aitt die
Zuhörer sichtlich besten Eindruck. — Zu wirkungsvoller Geltung
kamen das technisch abgerundete, saubere Violinspiel des Herrn
Louis Grautegein in dem Adagio aus dem Violinkonzert von
Mozart , in der Begleitung zum Lobgesang von Norris und
ganz besonders in der G-dnr °>Romanze von Beethoven, welche in
ihrem musikalisch schönem, interessanten Aufbau allgemein Bei
fall fand. Das Konzert heute Mittwoch Abend beginnt ausnahms¬
weise erst um 8 Uhr . Den Besuchern steht ein selten gehörter
Genuß in Aussicht. Der allseits gerne gehörte Männergesang¬
verein Concordia von hier, will unter Leitung seines Dirigenten,
des Herrn Kapellmeisters Karl Pfeiffer von Mainz , in demselben
Mitwirken, und Chöre mit und ohne Orgelbegleitung zum Vor¬
trag bringen . Weiter wirkt in diesem Konzert der Violinist Herr
Oskar Seeger von Mainz mit. Der Eintritt ist wie immer
frei.

* Der Stemm - itnb Ringklub „Athlctia,, feierte vergangenen
Sonntag im Kaisersaal, Dotzheimerstraße seine zweite große Früh-
jahrsveranstaltung . Den getroffenen Vorbereitungen nach konnte
man mit ziemlicher Sicherheit annehmen, daß sich dieses zweite
Fest ebenso wie das erste diesjährige , glanzvoll gestalten würde,
und die fröhliche Stimmung , welche sich bemerkbar machte, Hai
denn auch gezeigt, daß jeder Besucher mit den Darbietungen voll¬
auf zufrieden war . Das Duett „Herrgott , Herrgott , wie rührt
mich das ", sowie das Original - Potpourri „Die silberne
Hochzeit und „Der Zettelträger " wurden wirklich großartig vor¬
getragen so daß sich die Vortragenden zu Zugaben verstehen muß¬
ten. Als besonders humoristische Nummer ' erwartete man das
Theaterstück „Der Scheidungsgrund ", welches den Mitwirkendcn
olle Ehsx machte und dem Publikum zu stürmischemApplaus Anlaß
gab. In sportlicher Hinsicht zeigte der Verein ebenfalls, daß er
etwas zu bieten vermag, denn das Akrobatentrio des Klubs bewies
durch die geschickte und sicher ausgeführten Tricks, daß man sich
aus gegenseitige Kraft und Ausdauer verlassen muß, wenn man
derartige Kraftübungen vollzieht. Zwei ebenso gewandte wie kräf¬
tige Ringer oollführten einen spannenden deutschen Ringkampf.
Die Musterriege kann ebenfalls mit Stolz ihre Leistungen zeigen
und mit Recht kann man hier behaupten „Hebung macht den
Meister ." Schließlich sei noch des Jongleurs gedacht, der mit
Tellern, . brennenden Fackeln usw. neue, schwierige Produktionen
vorführte . Das zwischen den einzelnen Nummern ein Tänzchen
nicht fehlte, war sehr zu begrüßen und man kann ruhig behaupten,
daß der Verein jedem Besucher einige vergnügte Stunden bereitet
hat.

□ Eine Dauersitzung. Di« Rolle der heutigen Sitzung der
Civilkammer 1 des hiesigen Landgerichtes wies nicht weniger als
73 Nummern auf, darunter 56 Verhandlungs - und 17 Verkündig¬
ungssachen.

□ Ein großer Beleidigungsprozeß . Am Freitag , den 22. ds.
wird in einer besonderen Sitzung des Schöffengerichtes auf eine
Beleidigungsklage verhandelt, welch« durch eine große Zahl hie¬
siger Aerzle wider den Decernenten für Medicinal -Angelegenhei-
ten bei hiesiger Kgl. Regierung Regierungs - und Medicinalrath
Dr . Pfeiffer angestrengt worden ist. Möglicher Weise wird die
Verhandlung mehrere Tage in Anspruch nehmen.

* Loosungsscheine. Die diesjährigen Gestellungspflichtigen,
welche ihren Loosungsschein noch nicht abgeholt haben, werden
darauf aufmerksam gemacht, daß sie denselben im Rathhaus , Zim¬
mer 19 in Empfang nehmen können.

* Straßensperrung . Die Lanzstraße und die Wilhelminen-
straße von der Stiftstraße bis zum nächsten Feldweg werden
zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Schweinesenche. Unter dem Schweinebestande der Wittwe
Heun  im Distrikt Hosengarten ist der Ansbruch der Schweine¬
seuche festgestellt worden.

* Eine sensationelle Verhaftung . Gestern Mittag wurde die
Naturärztin Fräulein Gertrude Schmidt,  Kapellenstraße 14,
in ihrer Wohnung durch die Kriminalpolizei verhaftet und in das
Landgerichtsgefängniß überführt . Die Verhaftete wird der Kur¬
pfuscherei beschuldigt und soll in mehreren Fällen ein Verbrechen
wider das keimende Leben begangen haben.

* Ein reiselustiger Schneidermeister. Erst vor einigen Mo-
naten ^machte sich ein hiesiger Schneidermeister das Vergnügen,
mit einer Schönen durchzugehen. Seine in Noch lebende Ehefrau
schenkte während der Abwesenheit des Gatten einem Kinde das
Leben. Dieses Ereigniß konnte jedoch den reiselustigen Schnei¬
dermeister nicht zur Rückkehr zu seiner Familie bcloegcn. Erst
als man ihn durch die Behörde suchen ließ, kehrie er zurück. Das
Reisefieber und die Sehnsucht nach seiner Dnlcinea waren schuld,
daß unser Meister Nadel und Scheere abermals von sich warf
und mit seiner Angebeteten zum zwettenmale durchging. Trotzdem
nun schon wieder 8 Tage seit seinem Verschwinden vergangen
sind, war bisher von dein Manne nichts mehr zu hören'. Die
oedauernswerthe Familie ist durch den leichtsinnigen Ehemann
in bitterste Roth gerathen und muß von der Armenverwaltuna
unterstützt werden.

, * 3 " Kiiglücksfall auf dem Bismarckring wird uns mit-
getheilt, daß die Verletzungen des überfahrenen Kutschers und des
Kindes sich als leicht herausgestellt haben.

19. 3tQTB*n
| * Zum Frankfurter Raubmord meldet die „Frkf. Ztg ." : Die

Akten in Sachen Groß und Stasforst wegen Raubmords befinden
sich seit Dienstag bei der Staatsanwaltschaft . Die Voruntersuch,
ung hat sieben Wochen gedauert. Die Staatsanwaltschaft hat
nunmehr die Anklageschrift auszuarbeiten und hierauf bei der be¬
schließenden Strafkammer des Landgerichts den Antrag auf Er.
Öffnung des Hauptverfahrens bei dem Schwurgerichte zu stellen.
Bis zum Beschluß der Strafkammer wird noch einige Zeit der-
gehen; es läßt sich noch nicht sagen, wann die Sache für das
Schwurgericht spruchreif wird . Deshalb sind auch noch keinerlei
Bestimmungen darüber getroffen, ob der Fall Lichtenstein in ei>
ner besonderen Tagung oder im Anschluß an die übrigen Schwur¬
gerichtsfälle verhandelt wird.

* Wiesbadener Beamtenverein . In der Monatsversamm»
lung am vergangenen Montag hielt der Vorsitzende, Herr Eisen-
bahn-Betriebs -Jngenieur Franke einen Vortrag über „die neue
Umgehungsbahn bei Mainz " und einen solchen über „die Ent¬
wickelung der Stadt Wiesbaden im letzten Jahrhundert ." Beide
Vorträge , die an sich schon ein zeitgemäßes Interesse beanspru-
chen, wußte der Vortragende so anziehend zu gestalten, daß sie den
Zuhörern zum Hochgenuß wurden. Reicher Beifall lohnte den
Vortragenden.

* Konzert Sistermans . Das früher wegen Erkrankung ver¬
schobene Konzert des Herrn Anton Sistermans im Verein mit sei-!
nen Schülern , Herren Kgl. Opernsänger Franz Adam, Heinz
Schmitt und Frau Christina Sistermans , zum Besten eines Fonds
für mittellose Gesangschüler, findet nunmehr bestimmt am 15.
April , Freitag , Abends 8 Uhr, im Casinosaale statt . Herr Prof.
Uzielli aus Frankfurt a. M . hat die Begleitung freundlichst über»
nommen. Der Billetverkauf (in der HosMusikalienhandlung von
Heinrich Wolfs, Wilhelmstr. 12) ist bereits ein sehr lebhafter.

□ Ein hartnäckiger Eigenthumsverächter ist der Tagelöhner
Heinrich Jäger  von hier. 16 Mal ist der Mann bereits weist
wegen Diebstahls und Betrugs vorbestraft und erst im Januar
war er aus dem Zuchthaus entlassen, da passirte er am 19. März
den Michelsberg . Es war helllichter Tag . Trotzdem war in
einem Hausflur , wo eine Kiste stand, diese erblicken und sich die¬
selbe anfladen, für ihn Eins . Er stellte, nachdem er festgestellt,
daß die Kiste Seifenpulver enthielt, dieselbe bei einem hiesigen
Bäcker unter . Diesem jedoch kam die Sache nicht geheuer vor.
Er verweigerte, als Jäger zum zweitm Male bei ihm erschien,
die Herausgabe , erstattete vielmehr Anzeige bei der Polizei , und
so kam der Bestohlene, der Kaufmann Alexi, wieder zu seinem
Eigenthum , während Jäger in Haft genommen wurde . Vor der
Strafkkammer behauptete er heute, nichts zu essen gehabt zu habend
er habe nicht verhungern wollen und deshalb den Diebstahl be¬
gangen. — Das Urtheilt verhängte über ihn wegen Diebstahls
im criminellen Rückfall unter Zugestehung von mildernden 17« »:
ständen 6 Monate Gefängniß , abzüglich von 14 Tagen Unter¬
suchungshaft.

* Sammelstelle . Wir bringen in Erinnerung , daß der Va¬
terländische Frauenverein und der Verein vom Rothen Kreuz'
bei unserer Expedition eine Sammelstelle für Geldbeiträge ha¬
ben, welche zu Gunsten unserer braven in Deutsch-iSüdwestafrika
fechtenden Truppen Verwendung finden sollen. ,

r . Dortelweil , 13. April . Der in guten Verhältnissen lebm-
de 38jährige Landwirth Schneider stürzte  sich in die Nidda und
ertrank . Das Motiv zum Selbstmord ist nicht bekannt. Die
Leiche ist bis jetzt noch nicht gelandet.

Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Frohe Botschaft
für

...LWcillMnise
Die Firma Blockhaus & Co in Berlin-

Halensee bringt wrederhort IOOOO Gratis-
Probe » ihres glänzend bewährten Mittels znr
Verteilung.

Die einzig dastehenden Erfolge , welche die Firma mit
ihrem , lediglich ans den Blärtern und Blüten der (Fuleopsis
ocliroieiica vulcania hergestellten Mittel bisher erzielt hat,
veranlassen sie alle Hals -, Brust - und Lungenleidenden in
Wiesbaden und Umgegend , die dasselbe bisher noch nicht
kennen und schätzen gelernt haben, wiederholt zu einem tosten»
freien Versuche einzuladen. Allein in den letzten Monaten
sind weit über — dreitausend — glänzende Anerkennungs¬
schreiben unaufgefordert  bei der Firma eingelaufen,,
die in deren Bureau für jeden Jnteresseittcn zur Ansicht
ausliegen . Zahlreiche Briefe darunter bekunden, daß das
Miltel von geradezu überraschender Wirkung ge- ^
we,en sei. Bei vielen Affektionen der Atmungsorgane (z. B . !
chron. Katarrhen , altem Husten , chron. Heiserkeit, Verschlei¬
mung , Asthma, chron. Bronchitis rc.) hat dasselbe mitunter
wahie Wnndcr ^gewirkt. Ucber tausend Briefe stammen allein
von Lnnyenschwindsiichtiqen ^ ^ e sozusagen eiustimiiiigaussagen , daß schon
brauch des VUltels
Hustens und des
schwinden der so
schweiße, sowie eine
Appetits und mit-
zu konstatieren ge

Diese
B̂ekanntmachung^

erscheint nur
einmal.

nach kurzem Ge-
ein Abnchmeii des
Auswurfs , Ver-
lästigen Nacht-

Zunahme des
hinderuörperkräfte
wesen sei. Das ist

ein Erfolg , der wie gesagt, einzig dasteht, der ähnlich wohl
bei keinem zweiten demselben Zweck dienenden Mittel der
letzten 30 Jahre zu verzeichnen gewesen ist.

Kein Leidender sollte in seine ,11 eigenen Interesse den
rl!” r",!" "^ klt1ich gebotenen Versuch unterlassen, um
sich selbst von der mitunter verblüffenden Wirkung zu über¬
zeugen . Wer eine kostenlose Probe des Mittels (dessen An¬
wendung später nur Ist - 20 Pfennig täglich kostet) nebst
einer ausführlichen Broschüre in der zahlreiche notariell be.
glaub,gte He,lbcrichte abgebruckt sind, zu erhalten wünscht,
hat nur nolhig , seine genaue Adresse der Firma Brockhaus & Co.
n Bcrlin -Halei ' iee einzusenden und seinem Briefe 20 Pfg.

K . rc brizufügen . Proben , die in dem Bureau der
rkirnia abgeholt werden , sind völlig kostenlos. I3st8
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Strarkammer-Sitjung vom 13. April 1Q04.
Unterschlagung.

Der Kolporteur Joh . Hch. Otto Kirchmeier von Brom,
berg will im ^ nuar , wahrend er in Diensten bei einem hie-
sigen Buchhändler stand , in steter Verlegenheit gewesen sein
weil ferne Provision chm zum Theil zurückbehalten wurde
und er mit oem,. was er erhielt , nicht seine Bedürfnisse zu be-
streiten vermochte. Da hat er denn , um sich selbst bezahlt zu
machen, m 2 Fallen Geldbeträge von 1.60 Jl  resp 1.30 Jl,
Ee er einkassirt hatte , nicht abgeliefert und in einem Falle
erne orau um 1 -F betrogen , indem er erklärte . Jncasso -Voll-
macht zu haben . —Wegen Unterschlagung in drei Fällen hat
er zusätzlich zu- einer eben in der Verbüßung begriffenen 3.
monatlichen Strafe noch 6 Wochen Gefängnitz zu verbüßen.

Verführt.
, Der Arbeiter Stephan Rosinki von Argeniau befand sich
zeitweilig bei emem hiesigen Kaufmann in Stellung Seine
Führung innerhalb wie außerhalb des Geschäftes war eine
gute, da nahte chm eines Tages die Versuchung in Gestalt
^mes Mädchens , das er früher einmal kennen gelernt hatte.
Die Schone forderte ihn auf . mit chr nach Frankfurt zu fah.
reu. und sie verstand derart seine Sinne zu umstricken , daß er
sich bei semem Prinzipal Reisegeld {M  64 ) , sowie auch die
nothlgen Reiserequisiten (Ueberzieher . Jackett etc.) stahl und
mit ihr ging Das Geld ging zum weitaus größten Theile
noch hier in Wiesbaden beim Kartenspiel drauf — Das Ur-
thell nahm ihn in 6 Monate Gefängnitz,

Diebstahl.
m J* m r<Ä *,e? ^ re  könditionirte der Dachdecker Georg
Resch von Nied längere Zeit bei einem Meister in Hoch st.
Endlich blieb er weg. und man vermißte zugleich einiges
Werkzeug, Dachpappe , Blei etc., welche er gestohlen haben
soll. Er selbst leugnet . Nur wegen der Entwendung der
Dachpappe schuldig befunden , wurde R . zu drei Monaten Ge¬
sanglich verurtheilp

, *• b' bamus ! Zwei Dienstmädchen und ein Haus-
chmsche, die bei einem hiesigen Wirthe in Stellung waren , ka-

ui uberem den Weinkeller ihres Herrn ein wenig zu
au imh " ' edlen Rebensäfte sprachen sie auch tüchtig
D-.,! ^ berZew verschwand für ca. 200 Jl Wein.
Der Hausbursche schlich sich Abends in den Keller , griff durch
den Lattenzaun , holte einige Flaschen Wein heraus und stell-

- ~ ann  gingen die Mädchen hinunter , legten
me Flaschen m einen Kohlenkasten und deckten sie mit Kohlen
zu, um sie dann unbemerkt in ihr Zimmer befördern zu kön-
ln hif °s- eb̂ nJ te  ® r l eine  Zeit lang herrlich und in Freu¬
den. bis die Sache ans Tageslicht kam. Die Mädchen stan-
^5Astern vor dem Schöffengericht unter der Anklage des
« ?? lEahls und verfielen in je 50 Jl  Geldstrafe . Der

welcher der Verführer war , und der auch das
wert größte Quantum vertilgte , hat sich aus dem Staube ge¬
macht und konnte bis heute nicht ermittelt werden.

ketzts Telegramms
Die Mittelmeerfahrt des Kaisers.

Atwil. Nach dem Frühstück beim Admiral
Loirville besuchte der K a i s e r gestern, wie aus Malta tele-

wird, die Messe der Artillerie -Offiziere. Zum 5-
div kl  hEe er eine große Anzahl von Einladungen auf

'ivoheîzollern" ergehen lassen. Das Diner wurde bei
Wsl 350"10®6 eingenommen, wo nachher Empfang statt-

kc • r Karser äußerte sich über den Aufenthalt in Malta
ieyr Mfrredigend. Er zeigte große Frische und Elastizität.
„ 13. April. Dem „Neuen W. Tgbl ." wird aus Fi-
, wmeldet' daß Kaiser Wilhelm mit seiner Jacht „Hohen-

^bereits in den nächsten Tagen in A b b a z i a eintres-

Tas Attentat auf den spanischen Ministerpräsidenten,
«adrid 13. April . Arial,  der Urheber des Anschla-

Ministerpräsidenten Maura , ist Bildhauer,
°l̂ f lt  einiger Zeit arbeitslos war , hatte er eine Stelle
bllb-n angenommen. Arial leugnet, Mitschuldige zu

v- er..T?>e aus eigenem Antriebe gehandelt. Die Presse,
wiertliche Meinung verurtheilen in voller Ueberein-

INmmung dieThat Artals.
April . Der Ministerrath trat gestern Abend

M wen und beschäftigte sich mit dem Attentat auf
licfipr, rÜi ^ ^hervorragenden Persönlichkeiten der amt-

postttchen Welt begaben sich ins Ministerium des
dem m»' “P .n ^n ausgelegtes Buch einzuschreiben und
Dem ^wuerprapienten ihre Sympathie auszudrücken. Das
dissin von einem Faustschlage auf Maura
dab s nirgends geglaubt, vielmehr verlautet,
berm.- ivnnisterprisident selbst den Dolch aus der Wunde
"ausgezogen habe Der Stoß war durch die Goldstickerei

Uniform bedeutnd abgeschwächt.

ein ^ niCcfona<13. lpril . Der Bezirkspräsident hielt auf
{j-e.m ^iahe eine Piotestrede  gegen das Attentat und
tonp'’tC  ^ cu*e wv feierliches Tedeum an . Seine Rede

e mit großem Beisill ausgenommen. — Maura ist s e h r
fiarf1 ° r 0 £^ ° 9 6n' ^ an  glaubt nicht, daß er die Reise
sine Ni ^ alearen unternahmen wird . Gestern Abend wurde
üb? Arbeiter verhütet, welche laut ihre Befriedigung
. 1 "äs Attentat ausgespychen hatten.

Üalt̂ ßrcclu,m, lb . April. Einige hundert Arbeiter Vera»,
gestern eine Kundgebung  gegen die Regierung

^ie  Straßen , indem sie Arbeit verlangten.
Polizei hatte jedoch keinen Anlaß einzuschreiten. ",L

Eine neue serbische Verschwörung.
Belgrad , 13. April . Die Regierung soll neuerdings

einer weitverzweigten Militärverschwörung  auf die
Spur gekommen sein . Zahlreiche Offiziere sind kompromit-
twt . Die Bewegung soll nicht gegen den König , sondern le¬
diglich gegen die der Königsmörder -Partei angehörenden Of¬
fiziere gerichtet sein.

Sofia , 13. April . Hier ist ein diplomatischer
Konflikt  mit Belgien ausgebrochen . Der hiesige belgi¬
sche Vettreter verlangte die Auslieferung von zwei jungen
Leuten , Janssen und Cruiplant , welche nach Unterschlagung
von 130000 Francs bei der Brüsseler Kolonialbank hier am
21. März verhaftet worden waren . Die hiesige Regierung
bestand auf gewisse Auslieferungsformalitäten , da jedoch Bel¬
gien an feiner Forderung festhielt , verfügte der Minister¬
präsident die Freilassung der Verhafteten , worauf Belgien
mit der Abberufung seines hiesigen Vertreters antworten
will .,

Der ruflirdi-japanifche Krieg.
Mntschivang , 13. April . (Reuter .) Es wurden Vor¬

kehrungen getroffen zur Wahrung der englischen Interessen
während des Krieges und Wiederherstellung des Vertrags¬
rechts m üer Stadt . Die Abfahrt des englischen Kanonen¬
bootes „Espiegle " giebt den russischen Behörden freie Hand
und gestattet ihnen , das Kriegsrecht  in Anwendung zu
bringen . Die letzten Kauffahrteischiffe sind heute abgegang¬
en. Die Schifffahttsgesellfchaften machten ihren hiesigen
Agenten die Mittheilung , daß sie keine Schiffe mehr schicken
werden . Die Sttaßen der Stadt sind nicht beleuchtet. Jede
Bewegung der Schiffe auf dem Flusse ist während der Nacht
untersagt.

K . JatztMi - .

Malztropon
schafft

LEBENSKRAFT
Erhältlich in Apoth . u. Drog . ä M. , M. 2.40 , M. 4.50.

m

in j-ver Preislage. Optische Anstalt V. Höhn
(J «h C. Hriegrer ) , Langgasse 5 . 819

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

_S Bielefeld & Mölme, Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien i . I
Diseonio-0omm»ndit-Anth . ,
Beniner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank , . i ,
Oesterr Staatsbahn . . . .
Dombarden . .
Harpener . . . . . . .
Hibernia.
Gelsenkirchener . , . , ,
ßoeüumer.
Baurahiitte . . . . . . .
Türkenlose.

Tendenz : unverändert.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs-Course:

Vom 13. April 1904.
202.40
184.40
152 30
149.30
216 70

137.70
14.20

197.—
198.10
213.60
191.75
236 50

202 30
184.20
152.50
149,—
216 50
135.20
137.70
14.—

197.80
212 50
190 25
236.70

Auszug aus Sem Civilstanos-Register Ser TtaSt LLieS-
im0r« vom 13. April 1904.

Geboren:  Am 6. April dem Metzger Louis Ponath
e. T ., Sofie Elisabethe . - Am 9. April dem Tüncher - und
Lackirergehülfen Adolf Leber e. T ., Johannette . — Am 6.
Aprll dem Fuhrknecht Johannes Neumann e. T ., Klara Ka-
rolme . Am 8. April dem Vermessungstechniker Friedrich
Nürnberg e. T . — Am 8. April dem Schuhmacher Friedrich
Kern e. S ., Karl Friedrich . - Am 6. April dem Kellner Jo¬
hannes Vaupel e. T ., Martha Johannette . — Am 8. April
dem Ziegler Adam Nagel e. T ., Anna Christine

Aufgeboten:  Ingenieur Wllhelm Puller hier mit
Elisabeth Herwig hier . — Schreiner Friedrich Dinges hier
mit Maria Bauerbach hier . — Spenglermeister Jakob Ritzel
hier mit Sophie Kimmel hier . — Fuhrwerksbesitzer Wilhelm
Emil Ruppert hier mit Elisabeth Heilmann zu Oppenheim.
- - Herrnschneider Phllipp Euler hier mit Luise Offenhäußer
hier . — Fahrbursche Johann Fiedler hier mit Margarete Eck
hier . Tünchergehülfe Adam Sturm hier mit Anna Weiand
hier . — Bäcker Friedrich Bader hier mit Luise Klemm hier.

Gestorben:  Am 11. Aprll Friedrich , S . des Schnei¬
ders Peter Böck, 5 I . — Am 13. Aprll Privatier Adolf Hölzer

L-l. Standesamt.

Knaben-Sweater
hervorragende Auswahl,

in allen Grössen und Preislagen empfiehlt

L. Schwenck, MOhlgasse 9,
Strumpfwaaren und Trikotagen . 7183

Standesamt Sonnenberg«Rambadi.
Geboren: Am 25. Februar dem Metzgcrmeifter Ludwig Mayer

zu Rambach e. S . Ludwig Heinrich . — Am 26. Februar dem Alt>
händler Wilhelm Schmittiuger zu Sonnenberg e. T . Wilhelmi¬
ne. — Am 27. Februar dem geprüften Heilgehülfen Karl Georg
Wolf zu Sonnenberg e. T . Johannette Auguste. — Am 2. März
dem Maurer Karl Christian Wilhelm Pfeiffer zu Sonnenbcrg e.
T. Elsa Wilhelmine Marie . — Am 2. März dem Küfer Friedrich

Weber zu Rambach e. S . Erwin Friedrich. — Am 2. März beut^
Brauer Georg Auer zu Sonn -enberg e. T . Henriette. — Am 3,
März dem Tünchermeister Wilhelm Jeckel zu Sonnenberg e. T.
Emma Auguste Karoline Marie . — Am 10. März dem Gastwirth
Wilhelm Wagner zu Rambach e. S . Karl . — Am 10. März kor
Küfer Karl Zitzmann zu Sonnenberg e. T . Margarethe . — Am
13. März dem Schlosser Wilhelm Scherer zu Sonnenberg e. S-
Karl . — Am 18. März dem Zieglermeister Giovanni Pittaro zu
Rambach e. S . Angelo. — Am 21. März dem Taglöhner Fried¬
rich Beltz zu Rambach e. S . Heinrich Emil . — Am 23. März dem
Maurer Wilhelm Dörr zu Sonnenberg e. T . Lina Emma Chtt»
stiane. — Am 22. März dem Schriftsetzer Karl Dörr zu Sonnen,
berg e. S . Friedrich Wilhelm. — Am 25. März dem Kellner Phi-
lipp Elbert zu Sonnenberg e. S . Karl Arthur . — Am 26. März
dem Maurer Karl Etz zu Sonnenberg e. S . Karl Emil . — Am 31
März dem Schuhmacher August Krusztznski zu Rambach e. S.
Emil . — Am 28. März dem Maurer Karl Ludwig Mühn zuSon-
nenberg e, T . Luise. — 30. März dernSchreiner OttoHiob zuSon-
nenberg e. T . Gertrude . — Am 8. April dem Glaser Adolf
Schmidt zu Sonnenberg e. T . Luise Lina Frieda . — Am 7,
April dem Tüncher Ludwig Schlink zu Rambach e. T . — Am 9,
April dem Steueraufseher Philipp Traudt zu Sonnenberg e. S .-

Aufgeboten: Am 8. März der Lehrer Heinrich Reumann mit
der Marie Karoline Wilhe l̂rnine Wagner , beide zu Sonnenberg.
— Am 6. März der Maurer Karl Etz mit der Bertha Maria
Best, beide zu Sonneberg . — Am 18. März der Schornsteinfeger
Paul Curt Jäger zu Sonnenberg mit der Margarethe Naß zu
Eltville . — Am 5. April der Maurer Karl Heinrich Bach mit der
Anna Schützer beide zu Sonnenberg . — Am 10. April der Berg¬
mann Andreas Mikolajczak mit der Pauline Luise Schneider,
beide zu Rambach. — Am 10. April der Maurer August Zuber
zu Sonnenberg mit der Pauline Marie Karoline Jckstadt zu Klop.
penheim. — Am 16. März der Maler Jakob Schulz mit der
Elisabethe Clos, beide zu Wiesbaden.

Verehelicht: Am 26. Februar der Landwirth Karl Wilhelm
Schmidt zu Sonnenberg mit der Wilhelmine Wintermeyer zu
Rambach. — Am 26. Februar der Tapezierer Gustav Dietrich
mit der Marie Friedricke Elise Eisele, beide zu Sonnenberg . —
Stm 5. März der Tüncher Wilhelm Becht zu Rambach mit der
Katharine Reichett zu Sonnenberg . — Am 25. März der Maurer
Karl Etz mit der Bertha Maria Best, beide zu Sonnenberg.

Gestorben : Am 26. Februar Philippine Katharine Louise
Christiane Bingel zu Sonnenberg 49 Jahre alt. — Am 27. Febr.
der Taglöhner Philipp Heinrich Fill zu Sonnenberg 71 Jahre
alt . — Am 28. Februar Hermann Wilhelm Sohn des Maurers
Karl Mernberger zu Sonnenberg 1 Monat alt. — Am 3. März
der Priv . Peter Ludwig Karl Fraund zu Sonnenberg, 60 I.
alt . Am 9. März Justine Sofie Tresbach geb. Bach zu Sou-
nenberg, 27 Jahre alt . — 11. März Emwa Lina Philippine, T.
des 'Schlossermeisters Jacob Wilhelm Bingel zu Son.
nenberg 3 Jahre alt . — Am 11. März Hermann August Sohn
des Taglöhners Johann End zu Sonnenberg 1 Monat alt. — Am
12. März zu Sonnenberg e. Todtgeburt . — 18. Märs; Karl , S.
des Tünchers Heinrich Dörrhöfer zu Sonnenberg 9 Monate ' cckt.
— 21. März Marie Tochter des Maurers Philipp Karl Jekel
zu Sonnenberg 6 Monat alt . — Am 25. März der Schüler Ernst
Röder zu Rambach 9 Jahre alt . — Am 4. Apnl Rudolf Sohn
des Gärtners Wilhelm Ferdinand Bach zu Sonnenberg 5 Monat
alt. — Am 5. April der Maurer Karl Wilhelm Hammel zu Son¬
nenberg, 51 Jahre alt . — Ain 10. Aprll Christiane Wilhelmine
T : des Tünchers Karl Dinges zu Rambach 3 Jahre alt.

Viele 1000 '
im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen
di? Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch radellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus . Preis das Dtz. Mk. t . -

bei 6 Dtz porto - und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. t —. *

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!

Carl Clae $ ,üersandt.COiesbaclen
Hbthlg, ßahnhofstr.3 . '

Erhältlich überall wo Hauswaldt ^ Plakate.
— — Tafel 30  Ffsc - = tio/is
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T GrüneGrundstück- Verkehr.
Angebote.

Die ImiuMcii- ul KyPihei>k>i-Azmt»r
von

Je Ce Firmenkh,
Hellmuudstratze Sk,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern, Bille«, Bau¬
plätzen, Bermitlelungvon Hypothekenu. s. w.

Unweit Wiesbaden- , Bahnstation ist ein- Mühle m. versch.
Mahlgängen, Bäckereieinrichrun, großen Ställen, Scheune, Re¬
misen, 5—6 Morgen Garten und Wiesen dabeiiiegend und voll¬
ständige Wasserkraft das ganze Jahr hindurch, welche sich auch
als Geflügelzuchtanstalt oder für jedes andere Ge chäft, welches
Wafferkrast und Platz braucht, eignet, zum Preise von 35 VOO
Mk. zu verk. durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
In Baden-Baden ist eine prachlv. Etagen -Billa mit 10

Zim. und Zudebör, großein Zier- u. Obstgarten, Terrain Größe
108 a, wovon sich noch versch. Bauplätze adschneiden lassen, für
75 000 Mk. zu verk. oder auf ein hiesiges Etagenhaus zu ver¬
tauschen durch

I . 8S  C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes rentadl. Etagenhaus , Nähe Einserstraße,

mit 8 und 4-Zimmer-Wohn., Hinterhaus 1»Zimmer»Wobn. für
113000 Mk., sowie ein rentabl. Haus mir Laden und Werkstatt
im Kuroiertel für 70000 Mk. Ferner verlch. sehr rentable Etagen¬
häuser mit 3-Zimmer Wohnungen, Werkstatt oder Lagerraum,
Bierkelleru. s. w. Wellritzviertel für 98000 Mk. zu verk. durch

I . Sc. C. Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentables Eckhaus , vorzügl. Lage, m. 2 Läden,

worin gutgehende Geschäfte betrieben werden, welches sich auch
für Bäckerei oder Konditorei eignet, zu verk. durch

I . &,  C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa, Kurtage mit 10 Zimmern und Zubehör,

großen Obst- und Ziergarten, Terrain 50Rlh . für 112000 Mk.
zu verk. durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Eine Etagenvilla , Viktor,astr. m. 3 Etagen je 5 Zimmern

und Zubehör, Terrain Größe 87 Rth. ist für 110 000 Mk. zu
verk. Ferner eine kl. Etagenvilla mit 10 Zimmern u. Zubehör
in gesunder und ruhiger Lage, Haltestelle der elektr. Bahn, ist
für 52000 Mk. zu verk durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 31.
Im Rheingau ist ein kl. Hotel mit schönen Lokalitäten,

versch. Freindenzim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinu. s. w.
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
In Eltville ist ein fchünes Haus mit Wohnungen, schönen

umzäunten Garten, Terrain Größe 18 Rth , in gesunder Lage
für 12500 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu ver¬
lausen durch

I . & <E . Firmeuich , Hellmundstr. 51
In Schierstem ist ein Haus mit 3 Wohnungenk 5 Zim.

und Zubehör schönen Garten, Terrain 30 R-h. für 32000 Mk.,
sowie ein Haus mit 2 Wohnungen, k 3 Zimmer und Zubehör,
schöner Garten, Terrain ca. 23 Rth., für 14500 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I & <E. Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Eine Anzahl Pensious u. Herrschaftsvillen , sowie

eine Anzahl rentabl. Etagenhäuser mit und ohne Laben und
Werkst, in den versch Stadtth. und Preislagen z. verk. durch
657 I . & & Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Willielmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
Ladenlokaien . Herrschafts -Wohnungen unter eoul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „üordd.
Iiloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst -und Antikenhandlung . - Tel. 2380

I Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Sehiissler, Iahistr. 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,080 Mk., durch
Wilh . Schjjtzlcr, Jahnstr. 36.

Billa Nerobergstraße. 13 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verlausen durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

WaldeS, Haltestelle der Elektr. Bahn» gesunde' Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.
Rentabler hochfeines Etagenhaus. g.-Zimmer Wohnung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solcher von 5-Zimmer>Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Neuer hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.

Neuer Etagenhaus» 3—-4-Z,muicr-Wohnungcn, am Kaiser»
Friedrich-Ring, rentirl nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 3000 Mk., durch

Wilh . Schützler, Jabnstraße 36.
Neuer Etagenhaus, am BiSmarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungen, Fortzugshalberzu dem billigen Preis
von- 38,000 Mk., durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, Wcbcrgasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Rentabler HauS» 3—4-Zin»ncr-Wolmungen, in welchem eine

flottgehenüe Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10.000 Mk.. durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Eental-Bahnhof, für Hotcl -Reftaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stet»

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7364 Wilh Schützler, Jahnstraß- 86.

Zu verkaufen
durch de» Eigeuthümev

Max Hartmans, Sdiiilitiillralje3,
oder durch jeden Agenten:

Villa Nerobergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, elektr.
Licht, re!chl Eomf. re

Villa Frese aiusstrasse 23 (Dambachthai) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Eentralhelzung,
HerrschaitS- und Dienerfchaststreppe, elektr. Licht, schöne Fern- »
ficht, vor der Billa schöne Anlage, eventl. auch zu vermieihen

Villa Freseniusstrasse 27,  12 bis 15 Zim.
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Eomsort, Central
Heizung, elektr. Licht re., auch zu vermiethen.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zim.. hoch¬
elegant eingerichtet und ausgestatl-t, viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schSae gesunde Lage re,

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Centralbeizung, hochfein ausgestattet. in schöner Lage re

Villa Schiitzenstrasse 3a , 6—8 Zim. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht re., sehr schöne
Ausst . m. Garten.

Villa Schiitzenstrasse 3 lEtagenHaus), 8-Zim.-
Wobnnngen, Diele, Wintergarten. Erter, Balkon», Badezimmer,
Herrschafts- und Nebentreppe und Elojets, ganz vermiethet, sehr
rentabel. 32 Ruthen Garten.

Villa Schiitzenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wobnungen. mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 32 Ruthen Garten, neu reno-
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,003.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen»
b-rg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern, ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraße3, P ., richten und können dort Zeich¬
nungen der Billen ein gesehen werden. 3958

Israelitische Cultusgemcinde.
Die Friedhöfe unserer Gemeinde sind von jetzt ab:

täglich von 8 —1 Uhr vormittags„ ,, 3V S—7„nachmittags
geeöffnet. Freitags und Samstags' bleiben die Friedhöfe
geschlossen.

Wiesbaden, den 12. April 1904.
Der Borftand

8913 der israelitischen Cuitusgemeinde.

MAGGI’»
Bouillon-Kapseln

1 Tasse vorzüglicher

Fleischbrühe (j Psg.
1 Tafle extra starker■

Kraftbrühe ’J 1|2 Pfg.
— 2 Portionen

m Kapseln zu 10 bezw. 15 Pfg. —
empfiehlt angelegentlichst 886,212

CÄ

Alois Bföo&Iafh,
Michelsberg 14

Bienen-Horng.
(garantier /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V er e i n s p l o inb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden b-i Kaufmann

Peter Quint , am Di a r f t; in Biebrich bei Hos- Condüor
C Machenheimer , Rheinstraße. 4188

Ithr'InrjjlutfjjrDWerl-Achnklderkiu.Nutz.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschnciden und

Anfertigen von Damen« und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Lostüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Putz . Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunde»

>—12 und »on 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen
fiü&rse Wehrbein , Neugasse 11 , .2 St

von

Telephon 3083, englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit nen eingerichteten Rnhezimmern . — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quella im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg , im Abonnement billiger.

BadyauS zum goldenen Rotz. Goldgasse 7.
3226 Hugo kupke.

KöiizlitzeW MWrk

Herr Engclmann.
Frl . Triebe!.
Frl . Cordes.
Herr Adam.

Tonnexstaq. de» 14 . April 130 -1. 1
45. Vorstellung. 104. Vorstellung. Abonnement A,

Eas Huldcrre Kreuz.
Oper in 2 Akten. Nach dem Französischen von S . H. v. Mosenthal.

Musik von Ignaz Brüll.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Gontran de l'Ancre, ein junger Ede mann . . Herr Klarmüller.
Rleolas Parisek, Wirth zur Mühle
Christine, seine Schwester . .
Therese, seine Cousine und Braut
Bombardon, Sergeant.
Soldaten und Rekruten. Bauern und Bäuerinnen. Kinder. Musikanten.

Ort der Handlung: Ein Dorf bei Melun
Zeit: Im ersten Akte 1812, im 2. Akte 1815.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. Akte 12 Mimiken Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende 9*/4 Ohr.

Freitag, den la . Avril 1904.
45. Vorstellung. 105. Vorstellung. Abonnement L.

Das R h e i n Ho l d.
Vorspiel zu der Trilogie „Der Ring des Nibelungen" in 2 Abtheilungen|

von Richard Wagner.
__ Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H, Rauch.

Donnerstag, de« 14 . April 1904.
204. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 33. Male: j

Novität . Zapfen st reich , Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.

In Seene gefetzt von Dr. H. Rauch.

der 3.
Eskadron

Magdcburgischcn
Ulaneu-

RegimentS
Nr 25

v. Bannewitz. Rittmeister,
v. Höwen, Leutnant,
n. Lausten, Leutnant,
Bolkhardt, Wachtmeister,
Queiß, Bizewachtmeister,
Heldig, Sergeant,
Michalek, Ulan,
Spieß, Ulan,
Klärchen Volkhardt.
Major Paschke vom Elsässischen Fußartillerie Regi¬

ment Nr. 19.
Rittmeister Graf Lehdenburg . . . .
Oberleutnant Hagemcister vom Breisgauischen In»

santerie-Regilnent Nr. 186.
Erster KriegsgerichtSrath(UnterhandlungSsührer) .
Zweiter „ (Beisitzer)
Dritter „ (Ankläger) .
Der Protokollführer . .
Ein einjährig-freiwilliger Unterarzt .
Eine Gerichtsordonnanz(Feldwebel) . . .

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Sennheim, eine kleine elsässische Garnison gegenI

Belfort zu.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Euo nach S Uhr.

Freitag, de« 15 . April 1904
205. Abonnements-Vorstellung Abonnements Billets gültig.

Zum 5. Male:
A u f e r ft e hu rr jj.

Drama nah Leo Tolstoi, von A. Bataille.
Deutsch von Annie Neumann-.tzoser.

In Scene gesetzt von Dr. ,tz Ranch,

Alduin Unger.
Rcindold Hager,
Hans Wilhelmh.
Gustav Schultze.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Carl Kuhn.
Else Noormann.

Theo Ohrt. J
Paul Otto.

Friedrich Degen«.
Arthur Roberts. |
Friedr. Koppmaiui,
Willi Diltmann. .■
Robert Schultze. |
Franz Hlld.
Arthur Rhode.

v0NI161'8rL8', citzll 14. Apl'll 190-4.
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von der fl
Kapelle desF is.-Re^m.vonGersdorfffKur-IIessOlfoiO

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalt.
Naohm. 4 Uhr:

1. Kommandeur-Marsch . Meiste).
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ . . . . Verdi.
3. Frühlingslied . Gounol.
4. Medley Selection (of Southern Plantation

Songs) . Conteino,
5. Steuermannslied und Matrosenchor aus „Der

fliegende Holländer “ . WagnjK
6. Fantasie aus „Der Freischütz “ . . . . C . M.vWebM
7. Musikalische Extrablätter , Potpourri . , Titelet
8. Freundschafts -Marsch . S»usa.

Abends 8 Uhr.
1. Des Grossen Kurfürsten Reitermarsch Cuno Gnf v. Moltke.
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ , , . 3oieldieu.
3. Ein Abend in Toledo . Schmeling.

(Serenade . Spanischer Tanz).
4. Fantasie aus „Rigoletto “ . . ’ J , Verdi.
5. Brüsseler Spitzen , Walzer . • . , Schmidt-Berg4
6. Zwei Lieder:

a) „Ich hatte einst ein schönes Vaterlanc“ Lassen.
b) Die Forelle . Schubert

7. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . . . Strauss.
8. American Patrol . . Meachanu

Walhaiia-Tlioaterf
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -TJeater Wiesbaden*. I

\ui ' Attraktionen I . Itinges !
The llal/ .ers , Trampoün-Arobaten.

4 Milons , phänomenaler akrobatioher Kraftakt.
Silvestro -Truppe , sensationeller Lut-Akt a uf der Bühn«

Hosa and Violetta , das Neueste in Reiche der Töne.
Erika -Quintett , Damen-Gesangs- und Tanz-Ensemble<

The Arleys , die besten komichen Radfahrer.
Signor Hhezzi , der berühmteV«rwa<dlungskünstlerin sein* |

Scene : „Ein Skandal in » ltestanrant “ .
Alois I*Uschl , der bekannte Humorist
Meletta Frühling , liedersängerin. :i

Preise der Plütze wie gewöhnlich. Vorverkauf **l|ermdssigten Preisen an den bekannten Stellen . '£■f
Vorzugskarten an Wochentagen gültig!

Anfang 8 Uhr. Kassenölfuung 7
Im Haupt -Restaurant : Täglich Abends 8 Uhr sow 18
Vormittag » von 12 bi» 1■/, Uhr; Grosses Concert
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung

Primas Hyorgy » zilagyi . 3bKI
Vornehme künstlerische Musik. Eintritt ir«i>
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Amlücher Theil.
Bekanntmachung

Freitag , den 15 . Lkpril d. Js ., Nachmittags,
,'oll an der Schutzenstraße ( Unter den Eichen) das nach¬
stehend bezeichne» Gehölz öffentlich meistbletcnd gegen Baar-
-ahlung versteigert werden:
1 ein Eichenstamr.,, 7,5«' m lang, 60 cm Durchmesserund

ca. zwei F . stmetcr Inhalt,
2 4 Rmtr. eichen Holz,
z' 50  eichene Wellen,
4° 3 Rmtr. Kastanien.

Znsammenkttiift Nachmittags5 Uhr an der Schützen
straße oberhalb der Brauerei Esch. 8919

Wiesbaden, den 13 . April 1904.
_ Der Magistrat.

Betannkmamung.
Freitag , den 15 . d. Mts , Nachmittags , sollen

jm Nerobergweinbergc 19 Haufen abgängige Pfähle , zu¬
sammen 22 ? Gebund , öffentlich meistbietend gegen Baar¬
zahlung versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr bei der Beausite.
Wiesbaden , den 13 . April 1904.

8918_ Der Magistrat.
Infolge des Aufrufs vom 3. Februar ds . Js . sind an

Gaben für die Abgebrannten zu A a l e s u n d bei der Zen¬
tralstelle im Rathause bis heute weiter eingegangen:

Von Professor Bogel in Ruppertshofen 5 M ., Fräulein
P. V. 5 M ., durch Herrn Stadtrat Rühl von S . 5 M .,
P . B. 5 M., P . 2 M . und R . 5 M ., von H. 40 M .,
vom Tagblattverlag 38 M ., vom Rheinischen Kurier 37 M.
und 60 M . 58 Pfg ., von N . N. 6 M . und von I . Feld¬
mann 10 Pfg ., zusammen 1216 M . 30 Pfg.

Unter herzlichem Dank für die verzeichneten Gaben be¬
merke ich ergebenst, daß ich die Sammlung nunmehr als ge¬
schlossen ansehe.

Wiesbaden, den 12 . April 1904.
Der Oberbürgermeister.

8889_ v. Ibell. _

Nichtamtlicher Thell.
Bekanntmachung

über Abhaltung der Jrühjahrs -Kontrokiversammlungen 1904.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
werden berufen:

1. Sämtliche Reservisten (Einschluß der Reserve der Jäger¬
klasseA der Jahresklassen 1891 bis 18951

st 2. die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
i'h mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
in bis 30. September 1892 in den aktiven Dienst getreten
K. sind:

3. Sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten:
ist 4. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten:
ist 5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden , die zeitig Feld- und
Garnisondienstunfähigen, die dauernd Halbinvaliden , die nur
Garnisondienstfähigen, sowie die Mannschaften der Jägerklasse A
haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden (Stadt)

haben zu erscheinen wie folgt:
j „ In Wiesbaden

(tm Exercierhause der Jnfanteriekaserne , Schwalbacherstr . 18):

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar : Marine,
Jager, Maschinengewehrtruppen, Kavallerie , Feldartillerie , Fuß-
artillerie, Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen - und Lnftschiffer-
truppen, Train (einschließlichKrankenträger ), Sanitäts - und Ve-
tcnnarpcrsonal und sonstige Mannschaften (Oekonomie-Handwer-
>er, Arbeitssoldaten) usw. wie folgt:

Jahresklasse 1896, 1897: Donnerstag , den 14. April 1904,
Vormittags 9 Uhr.
m Äahresklasse 1898, 1899: Donnerstag , den 14. April 1904
Aachmittags3y2 Uhr.
i^ .Ä ^ sklasse 1900, 1901, 1902, 1903: Freitag , den 15. April
M4 Vormittags 9 Uhr.

3. Die Ersatz-Reservisten.
^ahresklasse 1891, 1892: Freitag , den 15. April 1904, Nach-

»tttags 31/2  Uhr.
Jahresklasse 1893, 1894: Sonnabend , den 16. April 1904

Vormittags 9 Uhr.
w»^ °^ sklasse 1895, 1896: Sonnabend , den 16. April 1904
Nachmittags 31/2  Uhr.
9 llljr re^ a|' € Montag , den 18. April 1904 Vormittags
■m Ah *esklaffe 1898: Montag , den 18. April 1904 Nachmittags
072  Uhr.

mittags k£n  19 . April 1904, Vor-

iagŝ 8r/^ uh °^ 19 °° : ® ien^ a0,  ^ en 19- 1904, Nachmit-
t^ Ä ^ ^Elasse 1901, 1902, 1903, 1904: Mittwoch , den 20. Avril
wv4 Vormittags 9 Uhr. •

In Hochheim am Main,
m Schloßhofe bei der kathol. Kirche,

di» Fm Donnerstag, den 14. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr.
Amtlichen Mannschaften aus H 0 ch h e i m am Main,

löwir? Donnerstag, den 14. April 1904, Vormittags 11 Uhr die
^ nchen Mannschaften aus Delkenheim , Massenheim
^ ° llau und Wicker.

In Flörsheim am Main
- beim Restaurant Schützenhof.

schmus Freit °g. ben 15. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr die
chen Mannschaften aus Flörsheim  am Main.

sẑ Fm Freitag , den 15. April 1904 Vormittags 11,10 Uhr die
be : men Mannschaften aus Diedenbergen , Edders-

md Weilbach.
die r> r Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passes ist
* ^ ahresklasse des Inhabers angegeben,

zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
- daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein
von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirks¬
feldwebel hier baldigst einzureichen:

3. daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer andern, als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel,
behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu mel¬
den haben:

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontroll-
platz mitzubringen.

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszeugniß) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom
1. April 1904 ab gültige Kriegsbeorderung bezw. Paß-
notiz eingeklebt sein muß.

6. Bei den Kontrollversammlungen werden die Füße sämt¬
licher Mannschaften gemessen werden.

Die Mannschaften haben daher mit sauber gewaschenen
Füßen zu den Kontrollversammlungen zu erscheinen.

Wiesbaden, den 16. März 1904. 7437
Königliches Bezirks - Kommando.

gez. von Zastrow
Major z. D . und Kommandeur.

Schuhwaareu-
Bersteigerung.

Fsrisetzung
IMm  Dailnerstag, den 14. April er.,

und die folgenden Tage, jedesmal Morgens 9Vj und Nachmittags
2 V, Uhr anfangend, läßt Herr Jakob Stern wegen vollständiger
Geschäftsaufgabe,n meinen Aukt onssälen,

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

nachverzeichnetehochfeine Schuhwaareu , als:
Haken - und Schnürstiefel in

«LJvEl ' Vtl ' Ehevreaux, Boxcalf Lack und farbig,
Knopf «. Haken - und Schnürstiefel in

Cbcvreaux, Boxcalf, weiß und farbig,
Haken - und S auürstiefcl in

Cbevrcaux. Boxcalf, weiß und farbig, in
allen Größen,

und Hausschuh «,
Herren -, Damen -, und Kinder Pautoffel«

meistbietend gegen Laarzablung versteigern.
Sämmtliche zur 'Auktion gelangenden Schuhtvaaren sind

nur neuester Fahon und feinster Qualität . 8928

ISernhard Rosen an,
Auctiouator und Taxator.

Bureau und Auctionss.ile,
Telefon 3267 . 3 Marktplatz 3 , Telefon 3267

an der Museumstraße.
118. Versteigerungen aller Art werden unter coulanten Bedingungen

jederzeit übernommen und stelle hierfür meine an hiesigem Platze größten
Auckionslvkalitäten gratis zur Verfügung. D O.

Bekanntmachung
Freitag , den IS . April er .. Mittags 12 Uhr

werden auf dem Bauhofe Frankfurterstraße 33 in
Biebrich:

eine Ladeneinrichtung , bestehend aus : 1 großen
dopp. Ladenschrank, 1 Theke mit Waage und Gewichten,
3 Ausstellkasten , 2 Nebenreale , 1 Stehpult,

ferner: 1 4 schubl. Kommode, 2 Spiegel , 2 große Bilder
u. And. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 13 . April 1904 . 8933

WollenTianpt,
_ Gerich tsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 14 . April er -. Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale Bleich-
straße 5 zwangsweise gegen Baarzahlung : '

4 Ladentische, 1 Kassenschrank, 1 Schaufenster -Ein¬
richtung , 1 amerik . Registrirkasse , 1 zweiräd . Karren.

Meyer , Gerichtsvollzieher,
8927 Noonstraße 3, l.

Möbelhandlnng
von

Jacob Fahr , Goldgaffe 12
Telephon 2737.

empfiehlt stets auf Lager besser gebrauchte und gut gearbeitete
neue Möbel , mehrere schöne Nußb.- und Eichen-Büffcts u. Auszieh¬
tische, 1 großer 2tbür. massiv gearbeiteter Eichenschrank, pol. Nußb»
Schränke, Pfeilerspiegel. 1 hocheleg compl . hell Satin Schlaf¬
zimmer -Einrichtung mit Sthür. Spiegelschrank, beste u. gediegenste
Arbeit und auch reich ausgestattet, 1 compl. Eichen-Eßzimmers best, aus
Büffet, 6 Lederstühleu. Auszugtische, versch, andere compl. Schlaf¬
zimmer, Vcrtikows, Sopha» u. andere Tische, Schaukclstühle, 1 Gold-
spiegclm Trumeau. eins. Sovbas, sch. lack. Möbel in jeder Preislage,
Ithür, lack. Schränke von 10 Mk. an, Küchenmöbel in jeder Aus¬
wahl, einige llfchl. Bettstellenm. Rahmen, große Auswahl in Spi-gel
u- dergl. ggIz

Wie überall bekannt, kauft man bei mir praktisch , billig
und gnt.

Klilldeil-HtilllMnden-Aliüillt
Watkmiitzlstr. 1» Emserstr . 51.

empsehien die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaarcn , als: Besen,

Schrubber. Abseife» und Wurzclbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohfeile :c.

Nohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Neparaturcn gleich und gur ausgeführk.

Aus Wunsch werden Die Sachen -bgeholt und wieder
zurück., «wacht. 653 I

Tücht . Bnutaglöhilkr
mit guten Zeugnissen gesucht
9814 Secrobenstraße30.

Küchenmädchen
sosort gesucht 8917

Taunus -Hotel.
Ein Jnngschmied

gesucht aus Wagenbau 8916
Dotzbeimerstraße 83.

47 (111 Irin lucht möbl. Wobn-
skluntilu und Schlafzimmer
in besserem Hause.

Offerten mit Preisangabe u.
E . A . 8920 an die Exped.
d. Bl. 8921
yg»euer eichener Ausziehtisch

billig zu verkaufen 8920
Clarenibalerstr. 5, P lks.

Gin blkinks örtiard
mit allem Zubehör sehr billig zu
verkaufen. 8922

J . Fahr , Goldgasse 12.
rtiiattecjlrajje 52. Wohnun en v.

1, 2 u. 3 Zimmer m. Zubeh.
zu verm. Näh. P . 8915
Central feuer-

Büchsflinte
sehr billig zu verkaufen. 8923

J . Fuhr , Goldgasse.
Imritt sucht jung. Wittwe (M.

100 000 baar) m. Herrn
(auch oh. Berm.) ab. gut. Charak-
tereiqensch. Off. an , ,Nccil " ,
Berlin 8 . O . 16 . 186/115
^Û hilippsbergstr. 9, 3. Stock,

3 Zimmer. Alkovenu. Küche
gleich oder später zu verm. Näh.
im Laden. 8908
«j ? diupvsvcrgslr. 0, 2. --ivck,

5 Zimmer, 2 Maus, uno
Küche auf 1. Oktober zu verm,

Näh. im Laden. 8909
Kaufe fortwährend getragenes

Schuhwevk
UNd

Herren -Meider
Pius Schneidar,

Michelberg 26 . 8277
vis-ä-vis der shnaaoae.

Junger Jagdyuno,
6 Nil. alt (Rüde), dr. n. w. Br .,
ist w. z. h. zu verkaufen.

Polizei-Sergt . Schorn,
Waidstraße. 8906

tJleuvau Dreiweioenltraße 4,
-v *' Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Erker, Ba .kon, Badczim., Kohlen¬
aufzug, elettr. Licbk. alles der
Neuzeit entsprechendeingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz,
straße 16 bei I . Spitz. 8911
(Mjteuücui Dotzyeuueriir. aij «xae

Hellmund,ir., ist die Beletage,
4 Zim , elettr: Licht, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, sof. zu verm.
Dons, auch eine 4 Zim.-Wohn.
<3. Stock), Preis 950 Mk., per
1. Okt. zu verm. Näh. Moritz¬
straße 16, bei I . Svitz. 9910
FLlnen guten illttiCiUS  luaji
sä ' E . Kumpf , Schuhmacherei
Saalgaffe 18. 89 6

Lehrmädchen
für feinen Putz sucht 8932

Euisc Kleinofen,
Langnasse 45.

taucht . Atoualsimwchen gegen
^  guten Lohn sofort gesucht
Sedanplatz2, 2.  8929

Zwei Arbeiter,
welche in einem Eisgeschäfl thiitig
waren, gesucht 8901
_ Sedanstraßc 3
Tlicht Gärtuergehuifen
und 1 Garlenarbeitergesucht.

Gärtnerei W , Bonn,
8886 Frank furterstr.

Müderwageu
billig zu verkaufen, 8897

Karl Gebhardt , Friseur,
_Michelsberg 8._
t̂ aimstraße 18, 1. Erage, ge-
XI räumige 4-Zimmer-Wohnung
wegzngshalber auf 1. Juli zu
vermiethen Näh. Part . 8900
/Tschöner großer Laden bester

Lage des Westendsp. 1. Juli
oder später zu vermiethen. 8899

Näh, in der Exp, d. Bl._
Sch . mvbi. Zimmer

zu vermiethen 8904
Grabenstr. 9, 2 St . r.

Handkarren zu verk. Hell-
mundstr. 42, P._ 8905

ifplttrurc, lOauii-
!>»ö Mckmchmi

auch auf Theilzahlung, gut und
billig in der 8903

Uhreuhandiung
K, Frank,
Schwalbacherstr. 37, P.

flfcinc SchuhmachereiUmstände
^3/ halber billig zu verkaufen.

Offert, u. E . S . 8802 an
di- Exp, d. Bl._ 8902

vE/® Sy i
, KöniglicherHofspeditour

Ll/cttcnmaycc»

Büreau : Rheinstr. Nr. 12. [h]
Telephone: Nr. 12. Nr.2376. U

(Verpaukungsabtheiiung y!

— ” — i

Fracht - und Eilgüter.) | |
übernimmt: ja

Einzelsendungen
Porzellan, Glas, Haus

U rath, Bilder Spiegel,
“ Figuren,Lüstres,Kunst-
^ Sachen, Klaviere,
^ Instrumente, Fahrräder, [ilebende Thiere etc.

zu verpacken, zu
versenden und zu

versichern
gegen

Transporigefalur.
Leihkisten

für Pianos, Hunde und
Fahrräder. 2166

Ä,ung . ilinnn, welcher auch Feld-
arbeit «erst., als Milchkutscher

ges. Dotzbeimerstr. 86._ 8931
öielderschranku. Wajchkom. zu

verk. Westendstr. l.3, P . 8990

’i

K
Paul , Schirmmacher,

Werkst, befi. sich Westend¬
straße 1 Part . 7863

Wegen Urrgrötzernng meiner fttaerräume gebe
itz mein eornplettes Fuhrwerk auf

und Verkaufe folgendes : 1 gutes Pferd , Rappen -Wallach,
starker Doppel -Ponny , 5— 6jährig , from . u. flotter Gänger,
1 leichte Federrollö , 1 Selbstkutschierwagen , (Sandschneider)
4sitzig, Rücksitz verstellbar , ein- imd zweispännig eingerichtet,
wenig gefahren , 1 sehr schönes, gelbplattirtes Pferdegeschirr,
kurze Zeit im Gebrauch , 1 älteres Pferdegeschirr , 1 Geschirr¬
schrank und alle möglichen Znbehörtheile . 8924

i ûiars Goldgaffe 12.

[schont

J îa/cke Schwan
ist
I55S3 bequem

sparsam
die Wäsche.

Alte Emailletöpfe
den versehen und neu cmäillirt
Wiesbadener toiitirtmli

werden mit Böden versehen und neu cmäillirt
Mau rgasse

12

3962
Mctzgergaffe

3
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Nassovia-Qesundheitsbinden
für Damm (Marke ges . geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Autsangungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit and »ls Schutz gegen Erkaltung , sowie znr Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend Mk . 1 —,
„ ä V* „ « O Pf.

Befestigungsgrürtel in allen Pt eislasen.

Kirchgasse « . OlJT . Tfillber , Telephon *17.
Artikel zur Krankenpflege.

Frauenarheitsschule
Zimmeriuanniiragie 3.

Unterricht in allen praktischen und kunstgewerblichenHandarbeiten.
Uebernahme von Malereien , Aufzeichnungen n . Stickereien

Jeder x5LI*ta
Sprechstunden vor-

’ 4 —6 Uhr . 8821mittags

Lila

Anmeldungen werden täglich entgegen genommen.
s von il - V,I Uhr und nachmittags von’

Anna Bäppges%

Mitesser,
Blütchen . Grsichtspickel»

Hautröte sowie alle Arten
Hantuurejntgkeiten u. Haut¬
ausschläge verschwinden unbe¬
dingt beim läalichen Gebrauch von
Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann & Co , Rade-
deul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , ä St . 57 Pf. bei
Otto Lilie, Drog , Moritzstr. 12.
John . B. Willms , Micheisberq 32.
Robert Sapier , Oranienstr . 50.
C. Porlzehi , Rbeinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A. Berling , Drog._

Wer einen Theilhaver an
einem gut gehenden und einge-
führicn Geschäfte sucht.welches

siodsPS
Existenz.

verbürgt , darf auf ein Inserat
in weitverbreitetem Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten
erwarten . Man wende sich be-
bufs sachgemäßer und rascher
Erledigung an die Certtral-
Annoucen - Expedition von

6. L. Daube & Co.
ßentralbureautFrankfurta .M.

JSJEU!

WiesbadenerD llluslrirter
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger,]

A. J. Keils Grratiszattsl fiir’s

Hoftheater, Residenz-Theaterv.Kurhaus-Coneertg

Mllhkk
von schöner Heller Farbe

abzugeben 8898

Laut«« MiMmM.

MÄNNER!I-SanÖNGAPSELN  sind wirksam
bei Marn - u. Biasenleiden
(3 Phenyl salic ^ l 3 01 Cub. 10 Santol 50 Capso

, , , , - - , PREIS 3 iWK.
y?A S2f5,l4lAarl(? 1 , gebraucht , fine Privatklinik bezog 19015000.
ld02 45000. u bi5Junf 03 36000 Stück. Vieie Dankschreiben.
Kein ähnliches Praparat kann sich solchen Erfolges rühmen.
VERSAND ' APOTHEKE HOEMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wieabaden , Taunus -Apotheke “, sowie ln den meisten I
S4R|

WeinkeÜer.

anderen zu haben.

Kapellmisttt Marco Crosskopf,
Villa Unkel , Emserstrafte 20

erteilt Unterricht in Klavier , Musiktheorie und
Compositionslehre.

Speziell : Partlenstndinm (Oper u. Operette), sowie Nach
Studien für Sänger und Sängerinnen — Enlcmbles.

Carsua für Cöorsohiiler.
Sprechstuiident  Tägl . 9—11 Uhr Borm.

lassailsehe Baak 4-
Wiesbaden.

Wir^ nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4°/0 p- a. 6033

Jjfm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
Hi stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis aus Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehrqe-
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion derNassauischen Landesbank. Kr ß l e e.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Corrcspondenz, Wechsellehrc,
kaufm. Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Borkenntnissenu. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildungz. Erlangung v. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

Willi . § anerhoi *n9
Hand -lal - hrer , Möeth »ratze 4.

Zahlreiche Herren und Damen , die ich ausgebildct, befinden
sich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts . 8907

TllQtitia 44 Iukasso Auskunftei , „ _ __ _ _
„UUiHUia auch verjährter ob ausgeklagter Fordcrnugcu

Webergaffe 3.

pez. tEinziehen dubioser,
Sgeklagi

Prospekte gratis.

Freivank.
Donnerstag , morgens 7 Uhr , minderwerthiges

JJ ei ^ h .cinc * Tungrind ( 45 Pfg . ) u. eines gep . Schweines
(5 « Psg .) .

Wiederverkäufern (Ficischhändiern, Metzgern, Wurstbereitern , Wirchen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 8893

Städt . Schlachthof -Berwaltnng.

Gebrauchte Mellet (jeder Art),
ganze Eiueichtnugeu,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung . 1130

Jakob Fuhr« 1 9 Tcleph
1* . 2773.

D.R.G.M, No 20640 \

Dienstag , den I» . April d. Js ., Vormittags
10 Uhr wird im Nentamtsbureau (Hrrrngartenstr. 7)
der unter dem Hause , Lnisenstrafte 31 dahier be¬
findliche Weinkeller vom 1. Juli d. Js . ab, ander-
weit öffentlich verpachtet.

Wiesbaden, den 12. April 1904. 8894
_ Königliches Domänen -Rentamt.

Bauplatz-Versteigerung.
Mittwoch , den Sv . April d. Js ., Vormittags

10 Uhr, wird im Rentamtsburcan (Herrngartenstraße 7)
dahier, das im Distrikte„Ucbcrhoben" hiesiger Gemarkung
belesene Zentralstudienfonds Grundstück, Lager¬
buchs Nr . 641 « im Flächengehalte von 11 ar 58/75 qm
öffentlich meistbietend versteigert. 8894

Wiesbaden, den 12. Avril 1904.
_ __ Königliches Domänen Rentamt.

tätige2 ^ ® emcinbc  Destrich sucht zur Nachzucht zwei junge, spruug-

Enllen,
vorzugsweise Simmenthalcr Rasse , in dem Alter von 18 Monaten
blS zu 2 Jahre.

Angebote mit Preisangabe und Alter sind längstens bis rum
18 . April ds. Js.

auf der Bürgermeisterei dahier eiiizureichen. igcg
Oestrich i. Rh-ing., den 8. April 1904.

Der Bürgermeister:
Heß.

Bullen-Verkmrf.
Zwei noch junge , ziemlich schwer- fette Ballen , Simmenthaler

Rasse, sollen zum Verlaus gebracht werden. Der eine derselben steht im
Stalle des Herrn Bernhard Kstdn,  der andere im Stalle des
H°rrn Kaspar Windolf,  woselbst dieselben besichtigt werden können.

schriftliche Angebote auf dieselben, je getrennt, sind mit der Auf¬
schrift „Bullenverkans " verschlossen, bis längstens

Donnerstag, den 14. April d. I.
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathaus dahier eiiizureichen.
Die ErMiiing der eingcrcichten Offerten findet gleichzeitig in diesem

vermin in Gegenwart der etwa erscheinenden Submittenten statt wo
alsdann der Zuschlag crtüeilt oder versagt wird.

Di - Bedingungen können auf dem Rathaus dahier vorher ein¬
gesehen werden.

Oestrich , den 7. April 1904 . 1354
Der Bürgermeister:

Heß.

Mit Silben-

Preis -Rätsel . t an . « w ‘ uu, * u  I Preis -Rätsel, |
Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser

(s. 8 . 3 der Aprilnummer ).

ISTEU ! MB Uli
Täglich Grätisausqabe an folgenden Stellen:

Universal -Reiseburean , Wiesbaden,
J . Schottenfels & Co.

C . W . Bender , Cigarrengeschäft , Bahnhofstrasse 2ä
Mssgo Aschner , Wiihelmstrasse 34.

Deutsche STähmaschinen -Uresellschaft,
El len bogengaese 16.

Carl Cassel , Kirchgasse 40.
S . Hl oh er & , Co , Marktstrasse 34.

P . A . Stoss , Taunusstrasse 2.
Heinrich JLensch , Wilhelmstrasse 50.
_ Carl Stchiipnt , Webergasse 10.

Berliner Confectionshans , Marktstrasse 10.
Kd . Itosener , Kranzpiatz.

.J . C . lt ©th , Wilhelmstrasse 54,
Hans Wunder ! ich , Hoffriseur, Wilhelmstrass« 48.

4 . & 44. Adrian , Bahnhofstrasse 6.
Aicoians Mölsch , Kgl. Hoflieferant, Friedrichstr. 36,
JErnst Mensel ', Herreugarderobegeschäft, Kirchgasse,

Ecke Faulbrunnenstrasse.
, HOte ] Einhorn , Marktstrasse . »

Expedition des General -Anzeigers , Manritiusstr. 8,|
Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und

Hotels in Wiesbaden.

Mmck -Fkikr
Die diesjährige L1smareL-6sedenhte!er!

wird am

Samstag den 16. April,
Abends 84|, Uhr,

in der Turnhalle des Turnvereins hier, llell
innndstrasse 25 , staltfinden.

Zu derselben erlauben wir uns alle Verehrer
des Eisernen Kanzlers ergebenst einzuladen.

Wiesbaden, den 12 Avril 1904.
„ Der Feft-AuSschnft:
r rensberg , Kail. Konsul z. D ., Vorsitzender, Aner von
II erreii k i rchen , Oberstleutnant a D., Härtling , ffomnterjiro
rat , Reichetags , und Landtaasabgeordneter , Brauer , Professcr una
Gymnasialdirektor , Br . Brunswick . Professor, Dombois,
Reqieruugs . Affessor. Br . Uieischer , Rechtsanwalt . Br . Uach »,
(Btetrich ), Chemiker, « eis , Konzertsäuger. Hantel , Reoicriitch'
rat , Heerl , Konststarials-kretär, Br . Httnkler , Br . Eiese-

Direktor der Landesbibliorbek, Aräii'
"kt , "JJ 1* Gymn.-Oberiehrer , l >r . Julius Müller,
mjt . Sckülep , (Biebrich) Arzt . Schlosser , Hilfsprediger.
t. ai 'L S ,rh !UISH ’ Äesanglehrer. Wilhelm Schmidt , 2c!)«:,
Br . Schola , Rechtsanwalt. Treisbach , Schuhmacherm-iß»,
»alentin , Kgl. Hofschauspicler, Br . Wibel , Arzt , Wie !'

mann , Avotheker._ 0 '  g ^ g

lllanner Turn-Verem.
Wir bitten höfl., die unserer

Bücherei entliehenen Büchel
gefl. spätestens Samstag, 16.
ds. Mts., zwecks Neuordnung
zurückgeben zu wollen.

Der Borftknd:
I . A. : Keftner , Bücherwarl.

Sonnenberg.

1990

Ackanntmachuttg.
Das Wohnhaus mit Scheuno und Stallung, Tal«

strafte ii5 , soll zum Abbruch verkauft werden.
Die Bedingungen können auf dem Rathaus eingesehenwerden.
Verschlossene Angebote mit der Aufjchrtst— Angebot

auf Hausabbrud) — sind spätestens bis
Samstag , den >6. April d. Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
an den Gemeindevorstandeinzureichen Im Termin erfolgt
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart ctwa erschienenenSubmittenten.

Sounenöerg, den 8. April 1904. 878
Der Bürgermeister: Schmidt.

8868

Ftuk itfgfiimjj“
Sonntag , de» 17 . April (bei jeder

Witterung):

Famili8n-Aiisfh!g nach Biebricli
zun neuen Turnhalle.

Dortselbst von Nachmittags4 Uhr ab:
Humoristische Unterhaltung mit Tanz

unter Mitwirkung der so beliebten Humoristen
Dnettisteu des Vereins. Hierzu ladet freundlichst ein

<Tv<» r, (. * Der VorstandDie Veranstaltung findet bei Bier sta tt. 8891

fS Alijjtt Au8vklh!i!lf Wegen Ausgalit^
_  des zadtntzesMstes _

10 bis 307 » Rabatt
Es sind aut Lager alle Neuheiten über 100 Stück Kttiderwa«!̂

Sportwagen Kind-rstuhl- Triumphstüh!-, Sand- und Leiterwag-».
ammtltche Spielwaaren: ferner praktische HauSdaltungssachen: si-nsl--'
„t* ' Tr-PP-nl-tttr„, Bürstenwaaren. Scheuerartikel,M°rl"
«scheu Marktkorbe. Netzen, Schulranzen, Rcisekörbe, Handkoffer.

neu schr billig ° Glasschiebethüren, Lrhreinrichtun̂A
d.. »-»- «- >-« '

Saalgasse IO . Saalgasse I » .
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Nr. 87.

Qrtsstatut.
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden.

Auf Grund der KZ 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung
für das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes, betreffend Ab¬
änderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetz¬
blatt Seite 261 und folgende) wird nach Anhörung betheiligter
Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Zustimmung der
Stadtverordneten - Versammlung für den Gemeindebezirk der
Stadt Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhaltenden ge¬

werblichen Arbeiter (Gesellen, Gehülfen, Lehrlinge , Fabrikarbei¬
ter), mit Ausnahme der Lehrlinge und Gehülfen in Handelsge¬
schäften sind verpflichtet, bis zum Ende des Schuljahres , inner¬
halb dessen sie das 17. Lebensjahr vollenden, die Hierselbst errich¬
tete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschule an den festgesetzten
Tagen und Stunden zu besuchen und an dem Unterricht Teil zu
nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts er¬
folgt durch den Magistrat und wird in dem Organ für die amt¬
lichen Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht.

§ 2 .
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerbliche

Arbeiter, die den Nachweis führen , daß sie diejenigen Kenntnisse
und Fertigkeit besitzen, deren Aneignung das Lehrziel der Anstab
bildet.

§ 3.
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungspflichtige Alter

überschritten haben oder in dem Gemeindebezirke nicht wohnen,
aber beschäftigt werden, können, wenn der Platz ausreicht
auf ihren Wunsch zur Teilnahme am Unterricht zugelassen wer¬
den. Der Schulvorstand (Curatorium ) bestimmt über die Zulas¬
sung solcher Schüler.

§ 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs¬

schule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur Sicherung der Ord¬
nung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Verhal¬
tens der Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten ge¬
werblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten
Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden und .dürfen sie ohne

> eine nach dem Ermessen der Schulleitung ausreichende
' Entschuldigung nicht ganz oder zum Teil versäumen.

2.  Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten Lernmittel
in den Unterricht mitbringen.

3. Sie haben die Bestimmungen des für die Fortbildungsschule
erlassenen Schulreglements zu befolgen.

4.  Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in rein¬
licher Kleidung kommen.

5.  Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührlichesBe¬
tragen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel nicht
verderben oder beschädigen. >

6. Sie haben sich auf dein Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 Nr . 4 der Ge¬
werbeordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (R .-

■ G .-Bl . S . 287) mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft, so¬
fern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon ab¬
halten. Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewähren.

§ 6.
Die Gewerbe-Unternehmer haben jeden von ihnen beschäftig,

tm , nach vorstehenden Bestimmungen (§ 1) schulpflichtigen, ge¬
werblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage , nachdem sie ihn ange¬
nommen haben, zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem
Magistrat anzumelden und spätestens am 3. Tage , nachdem sie ihn
aus der Arbeit entlassen haben, bei dem Magistrat wieder abzu¬
melden. Sie haben die znm Besuche der Fortbildungsschule Ver¬
pflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie rechtzeitig
und soweit erforderlich, gereinigt und umgekleidet im Unterricht
erscheinen können.

§ 7.
Die Gewerbeunternehmer haben einem von ihnen beschästig-

ten gewerblichen Arbeiter, der durch Krankheit am Besuche des
Unterrichts gehindert gewesen ist, bei dem nächsten Besuche der
Fortbildungsschule hierüber eine Bescheinigung mitzugeben. Wenn
R wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringenden Grün¬
den vom Besuche des Unterrichts für einzelne Stunden oder für
längere Zeit entbunden werde, so haben sie dies bei dem Lener
der Schule so rechtzeitig zu beantragen, daß dieser nöthigensalls
die Entscheidung des Schulvorstandeseinhclen kann.

8 8.
. Eltern und Vormünder , die dem § 5 entgegenhandeln, und
Arbeitgeber, welche die im Z 6 vorgeschriebenen An- und Ab¬
meldungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig machen oder d>:
don ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge , Gesellen Ge-
Ailfen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus irgend einem
Erunde veranlassen, den Unterricht ganz oder zum Theil versäu¬
men, oder ihnen die im § 7 dorgeschriebene Bescheinigung dann
Mcht mitgeben, wenn der Schulpflichtige krankheitshalber die
schule versäumt Hot, werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbeord-
*Mug in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Abänderung der

Donnerstag , den 14 . April 4904.

Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (N .-G .-Bl . S . 287) mit Geld¬
strafe bis zu 20 Ä oder im Unvermögenssalle mit Haft bis zu
drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Der Magistrat : v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirksausschusses zu Wies¬
baden vom 8. Februar 1M7, J .-Nr . B . A. 358.

Durch Magistratsbcschluß ist bestimmt worden, daß mit dem
Beginn des Schuljahres 1904 die nach dem Ortsstatut schulpslich-
tigen Kellner- und Kochlchrlinge, sowie Gehilfen die gewerbliche
Fortbildungsschule wieder zu besuchen haben.

Die betreffenden Gewerbetreibenden werdeni aufgefordert,
alle von ihnen beschäftigten nach dem Ortsstatut schulpflichtigen
Personen , die seit dem 1. April d. I . bei ihnen eingetreten sind,
binnen sechs Tagen nach der ersten Veröffentlichung dieser Aus-
sorderung und alle in der Folge eintretenden schulpflichtigenPer-
sonen spätestens am sechsten Tage nach deren Annahme zum Ein-
tritt in die Fortbildungsschule im Rathause Zimmer 3 anzumel-
den. Anmeldeformulare sind daselbst und in der Gewerbeschule zu
haben, 8688

Wiesbaden , den 8. April 1904.
_ Der Schulvorstand.

Vekanntmachung.
Montag , den 18 . April d. I .» Vormittags

10 '/r Uhr. bezw auschlies;end an die Versteiger¬
ung von Heinrick Hartman » und Miteigentümer»
wollen die Erben von Anton Reinhard
Seither ger  von hier die nachstehend beschriebenen
Grundstücke in dem Wahlsaal des Rathauses , Zimmer
Nr . LS, abteilungshalber freiwillig versteigern
lassen.

1. Lagerb. Nr. 3466 Acker „Hinter dem Ochseu-
stall ", 3. Gewann, zwischen Wilhelm Maurer und Anton
Reinhard Seilberger Erben mit 14 ar 24,50 qra,

2. Lagerb. Nr. 346? Acker „Hiutr dem Ochsen
stall ", 3. Gewann, zwischen Anton Reinhard Seilbcrger
Erben und dem Staatsfiskus mit 15 an 18,75 qm,

3. Lagerb. Nr. 3302 Acker „Bei Erketsborn ",
1. Gewann, zwischen Heinrich Seib Erben und Jakob Stüber
mit 18 ar 58,25 qm,

4. Lagerb. Nr. 5326 Acker „Mosbacherberg *, 2.
Gewann, zwischen Anton Reinhard Seilberger Erben und
Jakob Beckel mit 21 ar 04.25 qm,

5. Lagerb. Nr. 7642 Acker, Tennelberg ", 3. Gew.,
zwischen Johann und Friedrich Kieme und Jakob Stüber
mit 14 ar 48,50 qm,

6. Lagerb. Nr. 7615 Acker „Rettungshans " 3.
Gewann, zwischen dem evangelischen Verein beiderseits mit
16 ar 91,25 qm,

7. Lagerb. Nr. 2058 Wiese„Schweinskaut ", zwischen
der Stadtgcmeinde Wiesbaden und August Maurer mit
29 ar 52,50 qm,

8. Lagerb. Nr. 3978 Acker „Hammrrstal ", 6.Gewann,
zwischen Anton Reinhard Seilbcrger Erben und Jakob Reim
hard Hertz mit 19 ar 88,75 qm,

9. Lagerb. Nr. 7606 Acker „Rettungshaus ", 2.
Gewann, zwischen Leonhard Wollwebcr und Karl August
Seilberger mit 15 ar 23 qm,

10. Lagerb. Nr. 3220 Acker „Pflaster ", 1. Gewann,
zwischen Philipp Heymaun jun. und Christian Cramer Ilst,

11. Lagerb. Nr . 5325 Acker „Mosbacherberg ",
2. Gewann, zwischen Wilhelm Jakob Heus und Anton
Reinhard Seilberger Erben, mit 14 ar 32,75 qm Flüchen-
gehalt. 8515

Wiesbaden, den 6. April 1904.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. :
Körner.

Verdingung
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-

und Entwässerungsanlage für den Neubau des
Leichenhauses auf dem Krankenhausgelände soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 77 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeick,nungen auch von Zimmer 57
gegen Baarzahlung oder bestcllgeldfreic Einsendung von 1 M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit cntsprcchender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» IS . April 1S04,
Vormittags 1t Uhr,

hierher eiuziireichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdiugungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 6. April 1904. 8719

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

IN Jahrgang

iiiii:
Montag , den 18. April d. Js .,

Vormittags 10 Uhr,
wollen Herr Heinrich Hartmann und Miteigen¬
tümer die nachstehend be;eichneten Grundstücke in dem
Rathanse , Zimmer Nr . 16 , Wahlsaal, abteilungs¬
halber freiwillig versteigern lassen.
1. Lagerb. Nr. 7476, Acker „Königstuhl ", 2. Gewann,

zw. einem Weg und Heinrich Hartmann und Cousorten,
mit 14 ar 25.50 qm Ftächengehalt.

2. Lagerb. Nr. 7477, Acker„Königstuhl ", 2. Gewann,
zw. Heinrich Hartmann und Cousorten beiderseits, mit
6 ar 21,50 qm.

3. Lagerb. Nr . 7478, Acker„Königstuhl ", 2. Gewann,
zw. Heinrich Hartmann und Consorten und einem Weg,
mit 11 ar 92,75 qm.

4. Lagerb. Nr. 7523, Acker„Kön i gstuh l", 8. Gewann,
zw. Philipp Klörner und Heinrich Hartmann und Con¬
sorten, mit 13 ar 07,50 qm.

5. Lagerb. Nr. 7524, Acker„Königstuhl ", 8. Gewann,
zw. Heinrich Hartmann und Consorten und Helene Adler
und Konsorten, mit 29 ar 10,50 qm.

6. Lagerb. Nr. 7540, Acker„Königstuhl ", 9. Gewann,
zw. dem Staatsfiskus und Emil Hees, mit 9 ar 87 qm.

7. Lagerb. Nr. 8041, Acker „Ha in er ", 4. Gew., zw.
Friedrich Wilhelm Christian Thon und Karl Tremus,
mit 12 ar 62,50 qm,

8. Lagerb Nr. 8043, Acker „Hainer ", 4. Gew., zw.
Kail Tremus und Jakob Reinhard Hertz mit 18 ar
62,75 qm Flächengehalt. 8514

Wiesbaden, den 6. April 1904.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. :
K ö p  n e r«

- ... _ - . - . . . . . . ,

Einladung,
betreffend die Neuwahl der Kommunallandtags-Abgeordneten

des Stadtkreises Wiesbaden. i 1

Durch Verfügung des Herrn Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Hessen-Nassau vom 21. März 1904 ist die Vornahme
der Neuwahl der Abgeordneten zum Kommunallandtage auf
Grund der ZK l6uud 17 der Provinzialordnung vom8. Juni
1885 (G.-S . S . 247) angeordnet worden.

Im Stadtkreise Wiesbaden sind statt bisher vier, jetzt
fünf Abgeordnete auf die Dauer von 6 Jahren zu wählen

Es scheiden mit Ablauf der Wahlperiode in diesem
Jahre aus, die Abgeordneten Justizrat Dr. Alberti, Rechts¬
anwalt von Eck, Oberbürgermeister Dr. v. Jbell und Stadt¬
rat Weil.

Die Wahl erfolgt durch den Magistrat und die Stadt-
verordneteii-Versammlung in gemeinschaftlicher Sitzung unter
dem Vorsitze des Bürgermeisters.

Indem ich den Wahltermin auf
Donnerstag , den 21 . April 1804.

mittags li  Uhr,
im Vürgersaal des Rathauses hierdurch onsetze, lade
ich zugleich die Mitglieder der beiden Gemeindekörperschaften
zur Vornahme der Wahl ergebenst ein, unter Hinweis aus
die in den ZK 12 bis 21 der Provinzialordnung und dem
zugehörigen Wahlreglemcnt enthaltenen Bestimmungen.

Wiesbaden, den 2. April 1904. 8500
__ Der Oberbür germeister: v. Jbell.

Verdingung.
Die Herstellung eines ca. 140 lfd. w langen Zement,

rohrkanales des Profites 30/20 cm in der Eltviller-
straste, von der Totzheimer- bis zur Rheingauerstraßc-
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 5l) Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» iS . April 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareiugereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 8715
Wiesbaden, den 5. April 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen. !
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~ MNttnachLLll.
Montag , deu k . Mai d. Js . Bormittags

II Irhr , soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger
Bauplatz an der Mühlgasse hier von ca. 3 ar 14,75 qm,
int Rathause hier, auf Zimmer Nr . 42 , nochmals
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen aus
Zimmer Nr . 44 im Rathaust während der Vormittags¬
stunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 8. April 1904.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhncrs Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , ged. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

7.  des Taglöhuers Wilhelm Friedchen, geb. am
? Juli 1873 zu Laufenselden.

8.  des Taglöhuers Josef Gasser , geb. 26. 11. 1866
zu Ellar.

9.  des Reisenden Alois Heilmnn», geb. 11. 4, 1856 j
zu Hainstadt.

10. des Taglöhners Teobald Hellmeister, geb. am
10. 12. 1866 zu Gau-Algesheim, und

11. dessen Ehefrau Philippine geb. Crispinus . geb.
7. 6. 1872 zu Alzey.

12.  des Taglöhuers Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.

13. des Taglöhuers Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

14.  der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geboren4. 5. 1862 zu Ädainz.

16. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

\ 1. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

18. des Taglöhners Nabanns Nanheimer , geb. 23. 3.
1874 zu Winkel.

19.  der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19. 4. 1879 zu Franenstein,

20. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. 14. 7. 1868
zu Mosbachi. B.

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

22. des Musikers Johann Schreiner » geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

23. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

24. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
25. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , geb.

27. 2. 1879 zu Hangermeilingen.
26. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf » geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
27.  der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie,

geb. Wagendach , geb, 9. 12. 72. zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 6. April 1904. 8632

_ Der Magistrat. Armen-Verwaltung
Berdingung.

Tie Liestrung der für die städtischen Verwaltungen
für die Zeit vom 1. Aprck 1904 bis 31. März 1905 er¬
forderlichen Kohlen und Koke sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden, nachdem die erste Aus¬
schreibung als ergebnislos für ungültig erklärt ist.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden von 8'/«,—1.0 Uhr
Fpiedrichstraße 15, Zimmer Nr. 20 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St B - A . B*
Tuchene Angebote sind spätestens bis

Dienstag, de» IS. April 1884,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Dir Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorteschriebenen und ausgefülltcn Ver»

diugnngsformular eingercichlen Angebote werden berücksichtigt.
Znschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 11. April 1904. 8876

Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhose befindliche Kapelle(Trauer¬

halle) wird zur Abhaltung von Tranerfrierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck
im Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle wird
stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache der
Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Traucrfeier-
lichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofsaufscher
anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese zur be¬
stimmten Zeit für den Trauerakt frei ist. 8764

Wiesbaden, den 9. April 1904.
_ Die Friedhofs -Deputation.

Unentgeltliche
Aprchüun-e für unücjiitteüe Llmgentrrauke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Krankenhaus -Berwaltnng.

Fremden*V erzeiclnuss
vom 13 April 1904 . (aus amtlicher Quells ) .

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
Gerard, 2 Frl ., Eonsdorf
von Bielinski m. Fr ., Buss-Polen

A11 e e s a a 1, Taunusstrasse 3.
Irmer Fr . Gumbinnen
Brinkmann, Fr ., Harzburg

BayeriseherHof,
Delaspöestra &se 4.

Hubert m. Fr ., Frankfurt
Schuk, Arolsen
Briik m. Fr ., Solingen
Beker, Darmstadt

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Brinkmann Fr . Harburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Goessler, Leipzig
Butzen Fr . m. Tocht., Berlin
Becker m. Fr ., Dänemark

Hotel BucKmann,
Saalgasse 34.

Petersen m. Fam Hamburg

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Lrkio Finnland
Fromm, Fr, Marienwerder

Dietenmtihle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Weiss Fr ., Berlin
Meyer-Hesse Erl . Hamburg
Braekebusch Cbarlottenburg

Eisenbahn - Hotel,
Bheinstrasse 17.

Hoffmann m. Fr., Berlin
Seholand, Essen
Stöber, Mainz
Pauly Dannstadt

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Menges, Fr . m. Bed., Homburg
Sening m. Fr . Hamburg
Bhodin, Fr ., Stockholm
Sponholz Fr . m. Tocht. u. Begl,

Berlin
Alenius Frl . Westeras

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Greaser, Baden-Baden
Judikowski , Frl ., Jägerhoff
Bissei Frl . München
Kling Kostheim
Keil, Horhausen
Müller, Fr ., Kaltenholzhausen
Schmitz Büdesheim

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Bielefeld, Hamburg
Brandt , Frl ., Frankfurt

Dr . Gierlich ’s Kurhaus,
Leberberg 1.

Bensaude Lissabon
Seligmann Frl ., Eimpar

Äst Lieferung der Buren nuten silieu als Tintenfässer,
21 Zeichenbretter und dergl. (Loos I.) . und diejenige des
Zeichen» «ud Lichtpanspapiers pp. (Loos II.) soll
auf 3 Jahre vergeben werden.

Die Bedingungen liegen im Zimmer 64 des Rathauses
zük Einsicht aus. Dortsclbst sind auch die Angebotsmuster
erhältlich. Termin für Einreichung der Angebote
Montag , den 18. April , 1994 , Vorm . 9 Uhr.

Wiesbaden, den 11. April 1904.
8825 Da^ Stadtbauamt.

Städtisches Leihhaus zn esvade»,
Neugasfe 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis;, daß das I Erkes, Kämpen
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen Buch, Köln
von2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens I Simon Köln
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags und von 2 — 3 I! ? St , . t,mittags im Leibhaus
Mwesend sind. a )ie Leihhaus Deputat »«»,.

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Meyer Fr . m. Sohn Paris
Buderbeck, Stockholm
Hogstedt m. Fr ., Stockholm
Weffers-Bettink Utrecht
Meyer, Auerbach
Adler, Berlin
Erkes , Berlin
Lerche, Bremen
Plaut , Darmstadt
Vogt, Dresden
Platzhoff m. Tocht, Elberfeld
Kiefer Ems
Lamm Erfurt
Samuel, Frankfurt
Schulze, Frankfurt
Kraft , Frankfurt
Stommel Frankfurt
Stern , Frankfurt
Loewenthal, Hamburg
Jassoy Hanau
Otto , Kassel

Wieder, Köln
Nussbaum Köln
Fraenkel Köln
Lange Krefeld
Selk, Leipzig

Seifert, Naurod
Meyer St Goar

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Schmidt, Kattowitz
von Deuffer Moskau
Philipp!, Usingen
Suntheim, Jesberg
Schimmelpfennig Fr., Kiel
Göreken, Fr . Bremerhaven
Andrae m. Fr . Frankfurt
Eppstein, Nassau
Schaumann, Bromberg

HamburgerBol,
Taunusstrasse i X.

Bötzelen, Pskow
Lange Hamburg
Graack, m. Fr., Lauenburg

Happel,  Schillerplatz 4.
Groll Koblenz
Möller, Elberfeld
Wolf m Fr Kassel
Kippeier m Fr , Köln
Lotz, Elberfeld

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Joekwer , Düsseldorf
Sachs Berlin
Erb, Heidelberg
Erb m Fr, Heidelberg

Tier J ahreszeiten,
Kaiser Fiiedrichplatz 1.

Kiellmann Göransson, Stock¬
holm

May Paris
Brauns, Fr ., Dortmund
Blocker, Gr-Liehterfelde
Köhler, Fr Stargard
Ganse Fr, Grunewald
Kranitzky , Berlin
Jentzen m Fr, Ilmenau

Kaiserbad,
Wilhelms trasse 40 und 42.

Schulze Gifhorn
Wieruszowsky, Berlin
Joseph, Fr , Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Salomon Newyork
Kuhnen Bonn
Bomm, Wilna
von Wätjen Fr. m Frl ., Düssel¬dorf
Solfner, Düsseldorf
Tuchmann m Fr , Dessau

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Goldberg rn Fi , Trostjang

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Mühlenkamp Düsseldorf
Schlüter, Magdeburg
Schlüter, Pr , Magdeburg
von Storch 'Darmstadt
Simon Frankfurt
Knäute , Heidelberg
Hoffmeister m Fr, Heidelberg
Blattenscher , Frl, Heidelberg
Hoffmeister Heidelberg
Hoffmeister, Fr Heidelberg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Forchmann m Fam Kattowitz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Beckmann, Usingen
Otto, Helsingfors
Ball, Berlin
Lauch Berlin
Simon Frl, Mainz
von Heimburg Biedenkopf
Friederichs, Hannover
Guggenheimer, Augsburg
Herineks, Paris

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Sehultes, Darmstadt
Diblern m Fr, Altona
Baabe Lüben i Schlesien
Jäger Fr m Söhne, Barmen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Spickermann m Fam, Berlin
Gallo, Düsseldorf
de Petraso , Biarritz
Pasterfield , Biarritz
NeelmeyeT Hamburg

Schnitze, Frl Magdeburg
Müller Köln
Eben m Ft  Chemnitz
Stöhr, Baden-Baden
Kuchler, München
Düse, Fr m Fam Hildesheim
Oppenheim Berlin
Seeligmann, Berlin

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Hillebrand Dresden
Heinrigs, Köln
Baabe, Bennertshausen
Fritz , Kreuznach
Günther Berlin
Blum, Frankfurt
Lepges, Hamburg
Giern, Köln

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Beyer Danzig
Ivnaust m Fr Sundsvall
Schneeberger, Frl, Kirn
Stark m Fr , Berlin
Hary Luxemburg

Peter vi bürg,
Museumstrasse 3.

von Petersen Frl, Darmstadt

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Stephan , Nürnberg
Koch m Fr, Stuttgart
Helmlinger Frl Heidelberg
Kornthal , Villmar
Sehambier, Idstein
Lohse Frl, Plauen i B
Weber Fr, Potsdam

Zur guten Quelle»
Kirchgasse 3.

Lost Aachen
Seibel, Hadamar
Paul , Diez
Maxheiner , Diez

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Hohmann, Hanau

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Eratkstrasse 4, 5, 6, 7.

von Bohr , m Kindern St Avold
Hey mann Bonn
Mac Loghlin Fr m Töcht, Lon¬

don
Wagner , Kulm

Beiehspost,
Nicolasstrasse 16.

Stark , Lahr
Beckert Frankfurt
Afanday , Berlin
Kürschner, Saarbrücken
Häuser m Fr, Ludwigshafen
Schüler m Fr , Hanau
Meyer, Neuwied

Rheinhotel,
Bheinstrasse 13.

an Triebt Shanghai
van Triebt , Haag
Drounald Le Mans
Contzen m Fr , Köln
Thooft m Tocht , Holland
Gibon, Drense

i . ümerbad,
Koehbrunnenplatz 3.

Goldstein m Bed Memel
Cloos, Nidda
Jürgens , Frl, CharlottenburgAbraham Zürich
Krüger Naumburg
Cray, Frl Frankfurt
Blombach, Bonsdorf
Benninghoven, Bonsdorf

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 0.
Günther m Fr London
Hannens , 2 Hrn , Hariing
von Mumm, Frankfurt
Gippeling Haarlem

Weisses Ross,
Koehbrunnenplatz 2.

Richter Dresden
Wolf rum m Fr Nürnberg
Berg m Fr, Stargard -
Polletin m Fr ., Bremen
Denkmann, Fr . Schöningen
Sorge Fr ., Schöningen
Kunkel m. Fr . Würzburg
Fetzner , Oelsnitz
Dzialas Breslau
Eggeling, Büddenstedt
Curio, Köln
Heimann, Köln

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Klingelhofer Fr ., Haus Horst-
Hilden

Sadöe Frl., Köln
Riepe, Neustadt

Schützenhof,
Schützenhofstraase 4.

Krüger , Magdeburg
Eschenbach Zanow

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Iluebner , Marburg
Koth , Hanau

Spiegel,  Kranzplatz 1<L
Zutraun m. Fr ., Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Cohn Mannheim
Hornauer , Heilbronn
Leutes, Saarbrücken
Bentziger, Breslau
Zimmermann m. Fr ., Limburg
Krug, Berlin
Johnson , m. Fr . Sundsvall
Leidig, Auerbach

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Kaufmann Mertzig
Ahrenhold, Hamburg
Richards Basel
Ganz, m. Fr ., Elberfeld

Union,  Neugasse 7.
Maurer m. Fr . Frankfurt
Adler, Flacht
Huhn Köln

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse L
Hustig , Neusteidte
Wallraf , Koblenz
Büchting, Marienberg
Schnottly , Frl. Essen
Buchanan m. Fr . Newyork
van Orth m. Fr ., St. Blasien
Junius , Eisenach

V o g e 1, Rheinstrasse 27.
Atelshofen, Wülfrath
Dieckmann Oberstein
Leinweber, Mannheim
Rossweg, Strassburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Groos, Offen hach
Theis, Gladenbach
Witzei Frankfurt
Mergler m. Tocht., Hachenburg
Hartmann , Hamburg

W il h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 3.

von Steengracht Fr., Haag,
ovn Struve Frl, Haag

Ju Priva häusarn:
Gr . Burgstrasse  13,Beeh Pirna

Villa Columbia -,
Gartenstrasse 14.

Stein, Frl., Eppstein
Villa Frank,

Leberberg 6 a
Keller Kassel
Maxwell Scotch
Kihebaum m. Bed., Sundsvall
von Rönne, Orteisburg
Neumann, Naumburg
Herzog, Kassel

Pension Grandpalr,
Emsers trasse 13.

Braumüller, München
von Mörner, Fr . Brühl

Pension Harald,
Geisbergstr . 12

Schneider Frl . Kalk
Geck m. Tocht., Hagen

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Münzer, Berlin
Oeberg, Fr . Idstein
Bandelow Frl ., Magdeburg

Kapellenstrasse  8
Petersen , Haderäieben

Pension Kordin  a,
Sonnenbergerstrasse 10

Grund Berlin
Luisenstrasse 12

Whewell m. Fr., Leeds
Hi 11er, Alzey
Ramspot, Köln

1*e n s. Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Bauer Hanau
Marktstrasse 12

Sibeth, Fr ., Hamburg
Mondei, Frl. Trier
Villa Palatia,  Parkstr . 10.
Franke Fr. Köln

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

von Tettenborn Frl ., Bad Kis-
singen

Henneberg Fr . m. Pflegerin,,
Poppenbüttel

von Windheim Frl ., Poppenbüt¬tel
Roland, Fr ., Berlin
Spangenberg, Fr . m. Tocht., Ha-mein

Pension Reuter,
Nerothal 23.

Hoffmann, Fr . m. Jungfer , Of¬fenbach
Taunusstrasse 22

Michaelis, Graudenz

Wilhelmstrasse 52.
Thomas m. Pr ., Hamburg
Benas, Berlin
Wagner, Saarlouis

Augenheilanstslf fflr
Arme.

Immig Kastellaun
Baier, Zahlbach
Weil, Hahnstätten
Wild, Seesbaeh
Felling Geisenheim
Villbrandt Barmen
Wenz, Breithardt
Schneider, Main,:
Kunst , Montabaur
Schmidt Guckenbaeh
feebolzK.amberg
Weber, Bremthal
Christ, Langenschwalbach
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flHiing gesucht,
Q«>ut(» fitilipn hi<3 1 ^ 1

Junge Lem- suchen
1 Zimmer , Küche, ->
Abschluß. Off. m. Preis
1250 an d!c Erp. d.

bis ,
Keller

u

1. Juli
er mit
8 . I» .
.. 8680

7s»ärkstr. 20 ist Die BeI. Elage,
>1? enlh. S Zim. nebst Maus.,
ßücheU. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. tf. istm. Central,
leis. n. -lekt. Beleucht, versetz. An-
zusehc» v. 11—1 Uhr. 6603

0 Zuumer.
" ScheilkenSorsstr. 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zubchör, als Maus., Fremden-
-immer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh. daselbst. 4753

5 Ziu mcr.
sLIilabeihenstr. 27, Part., ist die
T Part.-Wohn., best, aus 5
Zim. in. Zubeh., elekt. Licht, auf
sofort zu vermietben. 7657
Kaiser-Friedrich Ring 26 ist die
«4 1. Etage, best, aus 5 Zim.
Mit reich!. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend. Südseite , ruhige
Lage, vollstän.ig trockene Räume
mit Balkons »er sofort zu vm.

Näheres im Part, beim Haus-
eigentdümer._ 3255
Oumienftr. 37 schöne Wotznungmit5 groß. Zimm., 2 Mans.,
2 Kellern, Bad u. Kotzlenaufz. für
1000M. per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus pari. 6759
HHeubail L-chierfteinerslraße 17,

dochcleg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elekir. Lichtu. Kohlenaufzug
per sofort oder später zu verm.

Näb. daselbst. 4888
FHeücitzstraße 10, 1. Schöne 5-

Zmimerwodnung mit Zubeh.
Balkonu. Bao per 1Juli z. ver-
niiitben. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164

4 Zimmer
,ps rndlstr. 5,  4 -Zim»Wohn. m.

Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.
per1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3- 5. Näh. b. Land¬
gräber1. Et. 5907

jJlfttlllttt Gneisenaustr. 27, Ecke
KNMIIlls Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer-Wvhn. nt, Erker, Balkon,
(Wtr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Just zu verm. Näh
donseldst od. Rödcrstraße 33 bei
«öhr. 6038
MUfemburgftr. 7, Hochp. r., eleg.
^ h-rrschaftl. 4-Z.-W°png. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entipr. einger., p.
ä- Juli, event. mit Büreau, preis-
Ulerth zu verm. Näheres Hochp.
!!?ks. 8676
HHeuvau Ppiuppsocrg.r. 8a.

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
j; vm. Näh,  daselbst. 8671
„ Neuban
Rauenlhalerstr. 15
herrschzfti. 4.Zimm.-W°hn. ohne
aMierh. m. Bad u. groß. Veranda,

H'Ntcrgart., etektr. Licht,
'rUcht- u. Kochgas, nebst allem
„"“/ "tt der Neuzeit, per 1. Juli
° ' spal. zu verm. Näh. Bismarck.
'^L 19. i . l. 7110
E »urkiiraße 14, eine 4-Zimmer-

wohrurng mit allem Zubehör
8U vermiethen. 8173

■>****«
3 Zimmer.

«ftt. 14, P., 3-Zim.-Wohn
"erm. Näb. Hth. Einzus.

ElNagz von 2- 4 M,r. 8i79
p̂ ldrechcur, ig( Froiirsp ., oeit.
bei b Zim.. üche u. Zu-

'U U"l 1. Juli an ruhige
r-ÜI!J u verm Näb. Part. 6702

ersten Stock find 3 Zimmer
foim-(Unö Sfüt̂e nebft  Zureh . per

1 Jtt vermiethen. Näh. bei
Biei,s"'°Eer Heinrich Moos,
E ^herstraße 8. 8870
^ ^ "?^ uuernr.88, schöne3»Zlm.
'MtBr* 11Urq' m' dians. b. Neuz.
v-r,7" °°" 530- 550 M. sof. zu
«-d-ttb L ch * **• Anton
T̂ ÜI &gie. _8817
R M ,r»r. 4. Herri. 3 Zimmer-
Zimn, "Übungen, prachtvolle aroße

7 '" . groß. Veranda, Balkon,
g. verm’0Qlt--^ ubeb' gleich ob sp.•sgl®1' Mab. das. p. r. 8526

»ltiuUerür6, Vdh., 3-Ziilluier»
cĥ °̂ uungen, der Neuzeit ent

fl« big
lprech" . . . .^ «nger.. a. 1. Juti 1904
zafeibg9„lmû re,fc  S" verm. Nah.
5to6eia°'n.b ^egeuth . Gneisena»-

“B£!3 , 2 St . 7218

flWobnung von 3 Zim. und
Küche auf 1. Juli zu ver¬

miethen. Daselbst ist noch eine
Halle, geeignet für Werkstätte. zu
verm. Feldstraße1. Pa >r. 8848
/schöne groge 3-.>)immer.Wohn-
'S  uiigen mit berrlicher Ansstcht
zu vermiethen. Näheres bei Mühl¬
stein. Gneisenaustr. 25. 6846
t̂ ahnur. 4, 1. St ., 3 Zimmer,
'O Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. April z. verm. 6850
^Lcke schlersteiiier. u. Biebricher-
>2/ straße in Dotzheim sind Wohn,
vo» 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. früh, zu vm. Näh, das. 3216

Kihjgc Wohiimg
gegen Hausveiorgung u. Garten¬
pflege wird an kinderl. Familie ab¬
gegeben Küche2—3 Zimmer und
Keller. Offert, m Lebenslauf u.
Res. u X . H . 230 a. Hani' en-
'tcin Ak Pogler , Wiesbaden.8788
'̂ pielhenring 10 ffch. 3-Zim.

Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermietben.
Näh, daselbst._662
_ 3 Zimmer,_
ltztzß dlerstr. 59 ist eine kleine
^4 Wohnung auf gleich zu ver¬
miethen. 8443
«rVLahiihofstr. 18. -. Main.-Wohn,

2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
I. Juli zu vermietheu. 6082
_ PH, Minor,  Wwe.
^L >otzheiinerstr. 88. Sch. Wodii.

2 Zim. m. Kabinet rr., Mib.
27 M.. sogl. zu verm. Näh. 1 St.
Vdd. Anton Albcrth & Cie . 8816
sL »tlvillerstr. 4. Schöne 2 Zim-

Wohnungen zu vermiethen,
gleich od. spät. Näh, das. p. r. 8527
«»» llvilleruraße8 Hths. 2 Zim.

u. Küche aus 1. Juli oder
früher zu verm. 7296

HeUmundstr. 41
find 2 Dach-Wohnungen im

Vorderhaus per 1. April zu verm.
Die eine Wohnung besteht aus 2
Zimmern, 1 Küche, 1 Keller und
die andere aus 1 Zimmer, 1Küche,
1 Keller. Näb. bei «F. Horn¬
ung &  Cie . , hier Häsner-
gasse 3 . 7965

^ .ägeriiraßc 9, (a. d. Waidür.)
sch. 2-Z.-Wohn. z. verm. Näh.

2. St . bei Spahlin '.er. 8806
hjuxemburgstr. 7, Seitenbau, 2-
^ Zimmer-Wohnung m. a. Zu¬
behör a. I . Juli billig z. vermietü.
Näb. Bdh. Hochp. l. 8677
.A-lenigasse 36, 2 Zimmer, Küche,
^ Keller u. Mans. auf 1. Juli
an kl. Familie z. verm. 8856
^ ^ chachistraße6, neu herger. kl.
W * Wohnung auf gleich oder
1. Mai zu vermiethen. 8628
^chachtstr . 29, 1 St ., eins 1 od.

2 Zim. u. Küche sos. z. vm.
Näb. Schachtstr. 29. od. H r̂rn-
garlenstraße 13. Part._ 8795
tfSileme Hoswollniing au ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.

1 Zimmer.
dolssauee3, Hinterhaus, Ntan-

4-«- sardwohnung 1 Zimmer und
Küche an ruhige Leure auf gleich
zu vermiethen._ 8880
tjjieerc Mansarde zu vermiethen.
^ Bleichstraße2, 2. Stock bei
Arnold. 8882
<7> r,eoiichstr. 50, Mans.-Wohn.,
O 1 Zim. u. Küche per fof. od.
spät, zu vm. Näh. 1 Sr . r . 8771
LXerin .iar'ciislr» 13. 1 Zim. u.

Küche auf 1. Mai an ruh
Leute zu verm. Näh. Part 8794

Mauritiusstr . 8
ist eine Mansard-Wohnung (ein
großes Zimmer und kl. Küche) per
1 Juli zu vermiethen.

^tzI »üUerstr. 1, 2. El., ,ehr gr.
leeres besseres Zimmer zu

vermietben._ 8867
SlF coia«,‘trage 26, leeres Front-
-e »' spitzzimmer an ruhige ältere
Person sofort zu vermielh. Näh.
Hochparterre,_ 8726

>eereS Fronlspitz- od. Bal-
^2 - konzimmer an e,nz. Person
zu vermiethen. Näh. Riehtstraße
5, 3 St . rechtŝ_ 8810

Ceerobenitc. 9, 1 Zim , K„che
^ gleich zu verm. Näh. Mtlb.

2 St . I. « echt. 8827
»IL^ cvergasse 45/47, ein Zimmer,

Kücheu. Keller j. 1 Avril
zu vm. Näh. Metzgerladen. 6978
1 leeres Zimmer, 3St.z. verm.Wellritzst. 10. Näh. b. Heinr.
Krause. 8165

iiiWbbufi « 3f «mer.
Sj-Äeff. Mädchm erh. sch. Schlatst.

Adlerstr.16» 2 l. 8547
Owci aust. Leine finden gute
O Schlafstelle Dotzheimerstr. 98,
Mtlb. Part. 8690
^̂ chöncs großes Zuniner mit
^ 1—2 Belten zu vermiethen
Drudenstr. 1, 1 rechts. 6955

Vohnungsuchende
bitten wir, ten

„Wohnungs-Anzeiger"
des

i' V?ls8ba6ensr (Senegal . Hnzei9epi

in unserer Expedition,  Mauritiusitrahe 8,
zu verlangen, der

kOilSüIOS

verabreicht wird.

^ ^ rudenstraße 10, 2 St . I.. ist
ein schönes möbl. Zimmer

zu vermiethen._ 88 -0
HIJbbl . Zimmer mit Pension zu

vermiethen 8774
_ Helenenstr. 8, 1.
^ »elenenstraße 24, Bdh 1, er-

halten aust. Leute Kost und
Logis. 8489
tzHR nst. Mann k. g. Logis erh.

Herrn onnstr. 3,2 St . 1. 7713
| £ in möbl. Jim. an ans! Herrn z.

vm. Hermannstr. 6, 1. 8850
^IkLesserr schlassiellen mit oder

ohne Kost frei 8790
Hellmundstr. 21, 1.

|ßin reinl. rb. erh. sch Logis
VT Hellmundstr. 27 H. 1. 8740
cXeUmunbftraBe 46, 1 linls,

anst. junger Mann erhält
Kofi und Logis. 8700
^Qms möbl. Zimmer, Nähe d.
w?' Langgaffe, an anst. jg. iffiann
zu verm. Hirschgraben 10. 1 Sr.
rechts. 8623
L̂ irschgrahen 12, 2 St . l Em-

fach möbl. Zimmer mit sch.
Aussicht nach der Straße und in
das Freie, an einen braven jung.
Mann, die Wockie zu 4 Mark, in.
Kaffee, zu verm. 8577
L̂ ochstärtc l0 . Bdh. 2. r., erh.

reinl. Arb. Schläfst. 8853
^dH) aurikiusstr. 8, 2 lks. hübsch.

möbl. Balkonzimmer zu
vermietben. 7897
AFm Römerthor 2. 3, Ecke Lang-

gaffe, eins. möbl. Zimmer zu
vermiethen. 8765
HHäbi . Zimmer an anst. jungen

Mann zu Denn,, monatl.
12 M., Sedanstr. 6, 3 l. 8833
~ä reinl . Arbeiter erhallen
-®- ™ sreundl. möbl. Zimmer
Stiitstraße 1, Fronisp. r. 8612

Ei » möbl. Zimmer
sofort zu vermietben 8763

Sckiarnborststr. 2,  2 r.
4 auch 2lne»iandergchci,de möbl.
-E- Zim. zum 15. April zu verm.
Schwaibacherstr. 55 Vdh. 2 Trep.
rechls. 8819

Möbl . Mansarde
zu vermiethen 8689

Taunusstr. 23. 3 St . l.
Sch. möbl Zimmer

mit 2 Betten zu verin. Wairai»
straße 5. 3 St . 8616
VM/öt ’l. Zimmer zu vermiethen
«V*  Walramstr . 14/16, 3. 8863
<*? « a!ra .str. 31. Vdh. 2. l. erh,

auflandiger Mann Kost und
Logis. 88l2

Pcilritzgratzk 39 , i.
möbl. Zim. fof. zu verm. 8557
f ^ tn ordcntl. Arbeiter erhält

Schlafstelle, Aorkstraße 27,
Frontspitze. 8564

Ordeutl . Arbeiter
erhält Ächlasstelle 8680

Dorkstr. 29, Bdh. Frtsp.
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 8608
Zimmermannstr. 8. Hth. I.

jsäbrn.
arlstr. 44, Ecke Alvrechi- und

Luxemburgstraße, .Laden
zu vermiethen. 7248
/4Lroßer Lapen, für Lebensmittet
^ Eonsumgesch. u dergl. sehr
zeeignet, sehr preisw. zu vcrm.
Kleine Langgasse7. Näh. Lang-
aasse 19. 3433
^jadli , mit 1 Zimmer, Küche u.
^  Zubeh. sof. billig zu vermietb.
Luiembiirgstr. 7. 8678

Wertrü-irren etc.

Dki größt Ale
Friedrichstr. 25, Stb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2. 7518

«n * 00  im . p-r fof.
«11 -111 .1 » zu verm. Näb.
Nikolassirafie 23, Part . 6635
^HFetteldeckstr. 5, Ecke Vorkstr.,

Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing. von der Straße, ver
1. Juni oder 1. Juli zu verm.
Näh. Uorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenllr. 12 bei Ph. Meier. 8228
»HLFalluserstr. 6, 1 Svlnerrain

Büreau ob. als Lagerraum
zum 1. April zu verm. 4430
HssL̂alluserstraße6, 1 Souterrain

Büreau ob. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 4410
Bäckerei m. GtaUung

zu vermiethen 4849
Waldstraße 88.

-»Fttebergasse 45 41 chemische
Waichanstalt, seit 25 Jahren

besteh., mit Einrichtung sofort zu
verm. Näh. Mctzgerladen. 6977
iiNLKellritzstr. 31, Helle Wertstätte

auf 1. April oder früher zu
vermietben. 510
»>H > kUr,yiir 44, gr. Holzschuppen

als Lagerraum zu verm.
Näh Vdh. Part . 6910

Ljndeu mit Einrichtung zu ver.
^ miethen 8074
_Schierstrinerstraße ' 7.
<VHellritzslr. 10. Eckhaus, sch.

Laden tvou zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . ° 3437
iiDlorkslraße 29, 1. l. schöner La-

den mit Nebenzimmersofort
zu vermietben. (300 Mark) (evtl,
mit Lagerraum,i 8879

Baugrund stück
I schön gelegen, große Front, Kur.

anlagen. per Rurhe 375 Mark, zu
verk Off. u. 8 . 8 8872 a. die
Erv. d Bk. 8887

Stadt CobLeuz.
Einige Abende in der Woche

das ' 8693
Vereins Sälchen

frei 3 . Hess.

Mark 40,000
’ofort zu begeben durch

Lndwig Jstel,
Webergaffe 16, 1. 8835

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

8 . GottWald , Goldschmied,
I 7 Faulbrnnnenstrasse 7.
[Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 9336

Herren-Zugstiefel
M . 4 50,5 .50, 7 — 8.—ii. 10.—.
Herren-Schnürstiefel
M. 5.—, 6.—, 7.—, 8.—u. 10.—.
Damensticfel, Kinderstiefel,

Pantoffeln re. 8648
Grotze Auswahl.

Billigste Preise.
Neparatnr -Werkstätke.

Jirma Pius Schneider,
Mi - clsbcrg 26

gegenüber der Synagoge.
Kreisch , gevr. Koffer u. mehrere

neue Kaiser-Koffer, nur gute
Qual ., einz. Muster bill. zu ver5
2iew' ,t >e 22 Koffcrladcii. 78.5

iine Sierife
ist ein Gesicht ohne all- Haut-
Unreinigkeit und Hanraus-
schlüge, wie Mitesser , Finnen,
Fle .yteu , Blütchen , Haut¬
röte rc. Daher gebrauchenSie
»ur Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann SS Co ., Radc-
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd ü St. 50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
Joh . B. Willms. Michelsberg 32.
Robert Sauler , Oranicnstr. 50.
C. Porzebl, Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
R Berling. Drog.

Ntövetu Betten.
Vollständige Betten von 43 Mk,

an, Bettstellen von 20 Mk. an.
Vcrtikows von 35 Mk. an, 1- u.
2-thür. Kleiderichranke von 21 Mk.
an. Spiegelschränke, Küchenschränke,
Nachlschrünke, Tische jeder Art von
6 Mk. an, Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. 7793
Eigene Werkftätte.

Reelle Bedienung.
Mid. Mayer,

2A Marktstratze 22 .

Die Rheinische

aslllmmfMK
Hartmann& Cie.

Niederwalluf,
bat eine mechanische Werkstatt zur
Herstellung resp. Reparatur aller
Maschinen und Maschincntheile ein¬
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima Arbeit w. garantirt. 1048

Henstruations-
störungen,

Blutungen , Blutstockung,
schmerzh. Meustruation , sow.
s-nüige Frauenleiden behandelt

Hiiseler , Wiesbaden,
Rbeinstr. 63, 1. 8681

Bahnhof-
Reelame.

Zur Anbringung v. Plakaten,
Firmenschilder u. Geschüfts-
empfchlungcn sind noch einig-
günstige Flächen frei. 971/248

Auskunst erteilt die Weschäfts-
stelle der Eisenbahn Publi¬
kationen » Bonifatiusuraße 13,
Mainz. Telephon Nr. 1848.

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.- .

Herren -Stiefel
Sohlen u. Fleck M. 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaluren.

NkPrirenn. leinignt
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei Befiellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 8278
Firim Pius Schneider,

Milhelsderg 26.nur

Trauringe
icfert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlaehs

Schwalbacherstrasze 19.̂
Schmerzloses Obriodvtedien gratis

Schau hin

wo du willst ! Alle Mäd¬
chen wichsen jetzt ihre
Schuhe m't Galop -Creme

SiXgr I’ ilo . -Mx»
1487/66

Sttmililfiisrt"„.SS ’’
Auobessern, Reinigen u. Bügeln
schnell und billig. Jean Goethe,
Schneiderineifier, Karlstr. 1, Ecke
Dotzhemlerstraße. 8635

Alleinverkanf
bei:

M. Stillger,
Inh .: Wilhelm Stillger,
Glas- u. Porzellanwaarengeschäst,

Wi « »h » «lei, , 7725

zF^ oiiUe Westend,iraße 18 Part^
^4 ? Brühl, Ofensetzer. 7972
«hjuiscnstraste 41 , einen grüß
^ Posten 6898

Oese»». Heeilk
billig zu haben._

Futzschweitz-
«ud Wolf-

leidenden erteilt Rat und sichere
Hülfe gegen Einsendung von 60
Pfg. in Marken. Laboratokium
„Merkur “ Biebrich a. M
8805_
SlJätiarbeit wird angenom Näh.

Feldstraße 17. Vdh. 7382
zum Waschen U.
Bügeln wird an-

genoiiiin Roonstr. 20, p, 8811  ,
t̂ üchtige Friseuse nimmt noch
^  in und außer dem Hause
Kundschaft an Schicrsteinerstr 12,
Friseurladen. 8477
^ -riscusc sucht noch einige
'EH Kunden Walramstr. 9, P.
Lina Nickel._ »200
#ßine kl. jüdische Familie vom ,

Lande nimmt1 Kind in Pflege.
Wo ? zu erfragen in der Exped.

d. Bl._ 8399
ck̂ ie Villa Heinrichsberg4, seith.
^  Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Renzeit,
Ccntralheizungrc. eingerichtet, ist
aus den 1. April 1904 zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
betbenstr. 27, Part._ 7633

Schnellsördernder, anregender
Mtusik Unterricht,

mit Berücksichtigung guten Be-
gleitens zu Gesang, Kammermusik

u. s. w.
Ia Referenzen. 8472

Jnlievon Pfeilschifter,
Taunusstr. 41.

Nheinstratze 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen!
Ausgestellt vom 10. bis 16. April

1904.
Serie: I.

Brasilien.
Die deutschen Eolonien im fernen

Urwald.
Serie: II.

Von Naa|iel zu den
Salearen-Inseln,

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Re>se 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonne-nent.
Biebrich -Mainzer

DampMifffahrt
August Waldman »,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Mainz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadlhallc): 9, 10, II , 12, 1,
2, 3, 4. 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbablihos5 Minuien später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10, 11, 12, 1, 2,
3 , 4, 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhof lö Minuten später.
Nur Sonn- ii. Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.
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Arbeits-
Nachweis.

Der Arbeitsürarkt
der

Wiesbadener

„General-AnMer"

kkuer-VerLiodörung.
Eine alte bestrenomniirte

Gesellschaft 8843sucht
strebsame Vermittler

zur Erwerbung von Mobil»
Berfichermige « gegen feste
Bezüge

anznstellen.
Offerten u. y . W . 8836

an Die Exped. d. Bl.

Baubureau ^r. Frees
Lehrling

gef. Näb. Göncnstr. 7 8420

Weibliche Persone n,
Eure Monatsfran

für Morgens und Mittags auf
sofort gesucht. 8889

Näh. Adolflwllee 14, 3.

wird täglich Mittags 3 Uhr
an unserer Expedition MaurittuS-
straße 8 angeschlagen. Bon 5 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
»uarkl kostenlos in unserer
Expedition verabfolgt.

Austräger,
zuverlässig, welcher Bäckerkund-
schaft zu crweroen versteht, von
einer großen Preßheicsabrik für
Wiesbaden gegen festen Lob» und
Provision gesucht. Laution er¬
wünscht.

Offert, u. K . F . 1362 an
die Erved. d. Bl. >362

Jugendliche
Arbeümnnm
finden sofort leichte und
lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener
Staniol- und Metallkapsel-

Fabrik A . Flach,
8861 Aarstraße 3.

§Urerf. franz. Corresp. sucht
'r  Stellung u. bescheid Anspr.

Offert, u. J . W. 8815 an
die Exped. d. Bl. 8829

^chreinerlehrling
gesucht 8659

Ellenbogengasse 7.

^Lchrerb -Auf . räge gef. Sorg-
fällige Ausführung.

Anerbietungen unter H . E.
8858 an die Expeditiond Bl.
erbeten. 8859

Lehrling gegen Begüiung ge«
^ sucht. 8581
Jacob Gottfried , Mechaniker,

Gradenstr. 14.

HUÛ adchen, aus der Schule ent-
laffencs, fof. gesucht. Näh.

Gneisenaustr. 8, Laden. 8865

FQm Schneiderlehrlinq lucht
Eduard Bücher , Sonnen-

berg, Langgasse  14.

imm«nid Midchku
erhalten lohnende Beschäftigung.

Bcttfedern -Fabrik.
8864_ Doizheiinerstr. 111.

8875

# $ »me Frau wünscht Beschäftig.
im Waschenu. Putzen Karl¬

straße 39. Htb. 1 St.  lks . 8775

Ein braver Junge
vom Lande als «elluer -Lehe-
ling sofort geiucht. 1359

Näheres „Hotel WeiS " in
Mainz.

Jnteruanonales
Central -Plaeirnngsr

Bureau
^Aallrabvasttzln.

Erstes Bureau am Platze für
fämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 . 1.

via-ä-vis dem Tagblati-Berlag,
Telefon 2S55,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant « und
Saalkellner , Küchenchefs,
120- 250 Mk. per Monat, Aid.
60—80 Mk., Koch- u . Kellner-
Lehrlinge für l . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuscr, 30
bis 100 Mk., Cafe - und Bei»
Köchinnen, Herdmädchen, 25
dis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, Alleinmädchen in
feinste Familien, Büffet - und
Servirmädchen ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabensteiu,

Steüenvermntlerin 6285

^jehrltng gesucht. K . Schütz,
^ Kunst- und Bauschlosserei
Herderstraß- 26. 8430
z^ chlosserlchrlmg sucht Carl Wie,
2T wer, Bau u. Kunstschlofferei
Eltvillerstr. 4 8528
^Lchiosscrtehrllng s. I,. Moos,

Jorkstraße 14. 7029

CTiuc sofort oder später suche aus
O besserer Familie einen Lehr¬
ling mit guten Schulkenntniffen
und Umgangsformen. 8794

I . Werner , Uhrmacher,
Marktstr. 6.

für feines Kostüm- Salon-
Geschäft gesucht. Damen, die
in besseren Häusern tätig
waren, belieben Angebote mit
Angabe der blshengen Tätig¬
keit unter A.  Z 130 an
die Expedition dieses Blattes
zu richten._ 1368
Nock- u. Taillellarbeiterm»
lowie Lebcmädchcu g-luchl
8873 Oranienstr . 1v P.
Fz-»IN all. Mädchen, in Kinder«

pflege erfahren, sucht Stelle.
Näh, in der Exved. d. Bl . 8874

Lehrling ges. geg. Bergütung.
Kraftdreherei Hartmann.

7625 Scdanstr. 13.

Rock« und Taillcn-
^ Arbeit.rin gesucht. 8877

k̂ llr mein TapetenEugroS-
O Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

Schulgasse  6 . 6627
^NS uständiger Junge kann dieSchreinerei erlernen 8049

Frankenstr. 4
Atchuhmacher -Lehrliilq sucht

Wilh . Münster,
7227 Wellritzstraße 16.

Männliche Personen.

A,s Lehrling kann Sohn acht¬
barer Eltern sofort eimreten.

Hof-Pbotoaraph
Conrad H . Schiffer,

TaunuSstraste 4 , 7 <48
M

15 —20 tüchtige

Msbrlschlklilkl
sucht 8626

Adolph Dams,
Möbelfabrik

Wiesvaderr.

alerlehrlmg ge,. Jos Sieg«
mund, Jahnstr.  8 . 7899

S chuhuinchcr ge,. Dosheimer-
straße 10, Ecke Korlstr. 8797

5- 6 tW.iranöiitsfitcr
sucht K . Auer,
8846 Adlerstraße 61, 1.

Wehr. Gartelllirbeitkr
sofort gesucht. 8780

Gärtnerei Steitz,
W-llritzldal.

^LKcfuchr für dauernde, feste An-
stellung ein ehrl., nüchterner,

zuverl., bescheidener
Oärtner

mit guten Kenntnisse» und prima
Zeugnisse.

Berheirathete bevorzugt.
Schriftliche Bewerbungen von

ReflektanlenU. S . O . 8858 an
die Exved o Bl.  8838
Jg . träft Hausvnrsche
gesucht 8840
_ Luisenstraße 37.

Tüchtiger Knecht
ohne Kost gesucht 7543

Dotzheimerstr. 103,
<^ ,g. fleiß. Kellner gesucht sofort.

Näh, m der Exp, d. Bl. 7822
^efchändler gesucht, der IN

Wiesbaden f. leistungsfähige
H-fesabrik den Lertr . ihrer In Hefe
übernimmt. Fester Lohn u. Pro¬
vision. Laution erwünscht. Off. u.
li . 8 . 1363 an die Exped.
d. Bl. 1363

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abteilung für Männer:
Arbeit finden:

Buamiider
Schriftsetzer
Friseur
Gärtner
Lackierer— Tünch«
Mechaniker
Sattler
Jung «Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Stuhl,nacher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Tünchen
Kutscher
Fubrknecht
Melker(Schweizer)

Arbeit suchen:
Bautechnikcr
Schlosser
Heizer
Bureaugebülfe
Bureaudicner
Einkaffierer
Portier
Tagiödner
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

Hetz Hie «,
G-isbergstr. 14, 2. Er.

Haushälterin
zu alleinstehendem Herrn in «me
Billa im Rheingau gesucht.

Offerten postlagernd h.  B.
Eltville. 8378

Mädchen z. Kle,der,ii. ges
Röderollee 30. Cron. 8885

äQine lüchr. Büglerin u. Lehr«
^ mädchen gesucht. L. Dauer,
Atzelberg. 888t

Arbeitsnachweis
für Prnuen

Im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-B'rmitteluug.

T-.ephon 8377 '.
GeSffnet bis 7 Uhr Abends.

Adtheilunßs I.
kür Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Wasch« Putz- u. Monatssrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empidblene Mädchen ergalten
sofort Stellen.

Abtheilung : II.
A.für höhere Berufsarten:

Kmoe.srämein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieoermnen. Eomvtoristinnen
Berkuusermnen. Lehrmädchen,
Sprachleürrrmnen.

B. für sämm +Iiehes Hotel¬
person ?»’, sowie für

I Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Nenauralionsköchmnen
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beichli ßeruinrn u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet» n. Lermr-
sräulein,

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl Vereine.

Tw Adressen der frei gemetdel-n.
ärztl. empfobienen Pflegerinnen
sind zu jeder Ze,r dar- zu erfahren.
Genfervereinu . Gastwirthe
Berbtlnstv. Nassau u. Ottjcin
Webergasse 3 . Teleph. 219.

1 Küch-nhauSdalt., 40 M. (Saif).
2 perf. lücht. Köchinnen(Saif. ).
2 Köchinnenf. N.staur. u. Hotel.
1 Kaffeeköchinf. 1. Mai (Saif ).
1 Kochlehrmäochen ohne Vergüt.
1 Zimmermädchen für 1. Haus.
2 Zimmermädchenfür Saison.
1 ang-h. Zimmermädchen nach

Limburg
t Alleinmädcheu, w gut kocht.
1 HauSinädchen, welches servirt.
4 Hauö - Küchenmäditie«

werden frei plaeirt . 6095
Benfervereinu . Gastwirthe-
Gerbandv . Nassau u Nhein,
Webrrgasse 3.  Teleph . 219.

12. Iairgltng.

Ei » leichtes Pferd,
fehlerfrei und zugfest, gut geeignet
für I,ichtes Fuhrwerk (Gärtnerei)
billig zu verkaufen. Wo? sagt
die Exp. d Bl. 8 51

Wlollständige Laboratorip,^  Einrichtung, speziell
keramische Unlermchungen
Reagenrien preisw. zu vk. Be!»,"!
Moritzstr. 37. 1 l. **
12schöner  Kameltaschen-Zi!

(Sfltzig), und eine Ottomn,
mit Decke sehr billig zu verkauf,,,

Näheres 3 Jahnftraße , k
Hth. Part . r. ™

zu verkaufen.

Wellritzstr 3S.
Ein junger flotter

Zugesel
m. Geschirrz. verkaufen

Kloster Klarenthal 1.

elirsttlsEer Fdairrijüiii)
Pfoten, entlauf u.

Vor Ankauf wird gewarnt.

8842

1 guter Hund
gesucht

Wellritztbal.
Für

zugShalber billig zu verkaufen.

herrschaftliche Vüia,
M Biebricherstr . SS/25,

Wtüller , Hl
strafte 35 od«
jede» Agenten

zu verkaufen 8!
Wellritzstr. 8. Stb . 1

12',» ^ .UUIUU«,

Dnüimirzjamm
Gute

Arbeuer
und

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende
Beschästiguug. 8860

Wiesbadener
Staniol- und Metallkapsel-

Fabrik A . Flach,
Aarstraße 3.

Existenz! «
abzugeben

ritz Wintermeyei
Totzbeim . Neugasse 16.

Zum Vertrieb eines eleg.
höchst lohnenden Artikels wird

Katholischer ö&rr
evangelischer

billig zu verkaufen 88
Wilhelminenstraße8, 4. Et,

Anzns. voa 10—2 Uhr.

Brennholz
wird billig verkauft 86

Taunusstraße 37.

,en könne-, das Kleider-
machen erlernen 8841

Bleichstraße  27 , 3 r.

verk. Adlerstr. 91

Ueiuniädchen für 1. Mai
oeiuciit 8826gesucht

Seerobenstr. 27. 1 lks.
(COne Putzfrau für Samstag
^ Mittag gesucht. Näh. Moritz,
straße 66. H,b. Park 8807

ehrmäbch. k. d. Kleiderm. gr. erl.
1 Walra,nstr. 37, 1 St . I.' 8769

<5jg. Näh- u. Lehrmädchen ges
frankenstr. 13, Hch.  1 . 8767

gesucht. Branchckenntnis nicht
nötig, jedoch cnust unbedingt
Kredit - Fähigkeit nachge¬
wiesen werden. Räumlich¬
keit. nicht nötig. Fachmann
z. Seite. Herren aus der
Provinz bitte auch um Ab¬
gabe ihrer Adresse. Ausführl.
Off. unrer A. 6 * 01 au die
Exped. d. Bl. 8872

..w.wi vuu » UJIU[Uli
G-brauchsgegenstände». 88(

Ang . Kapp,
Moritzstr 72,  Gth . 1.

N
verkaufen Weilstraße !0.

Euifaihts MDchkn
für Hausarbeit gesucht. 8783

vlauritiusstratze » ,
"chuh ad?n

^ ^ mpiehlê mich z. Anfertigungeleg., sowie eins. Damen-
und Kindergarderobenu. Garantie
für tadellosen Sitz. Bill. Preise.
Frankenstr. 13, Hth. 1. 8768

Lehrmädchen zum Kleidermachen
^ gesucht 4268
_Neugaffe 15, I St.

nft. Wasch - Bügol-
mädchen vom 1. Mai

^jelirmädchen sucht Frau
^ Münster , Damen- Con»
fektion. Wellritzstr. 16, 2 r. 7320

bis Oktober »ach England aufs
Land gesucht. Reise-Anschi. mit
deutsch. Damen. 7349

V. Reckow , Rheinstr.  97 , 3

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen giünolich er¬
lernen Gneisenaustraße 15. Hoch¬
parterre rechts. 1934

^ . rnnzofe gibt bill. Unterricht.
Off, u. Z.  G . 8816.  8831

,in einfaches braves Mädchen
’ für Küche und Hausarbeit

(Lohn 25 M.) gesucht. 8573
Luftkurort Bakuhol,.

Ansgekämmte Haare
kauft 7414

Frrkenr. Stemcaffe 6, 2.

ÄMh -Aalkwiis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

6.
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 6'/, —7'/, Uhr.

^ ûchl. Üfläoaien oo. Frau zum
^ Spülen ges. Wilhelms-Heil-
anstalt, Küche. 8565

WirtirsÄliltett,
Mädchen

rum Flaschcnspüten gesucht
^^20 Sedanstraße 3.

. . auswärts,
ebenso Geschäfte jeder Art. suche
>ch zu kaufe» oder zu pachten.

8 . F -ink,
8727 Advlistraße 10.

Chllklrchts tzeiA
». Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost̂ und Logis, sowie
jederzeit gute Stelle» angewiesen

Kpäüic stets Lumpen, Knochen,
t Metalle, altes Eisen, Bücher

Papier und Akten z. Einstampfen
zu höchsten Preisen. Auk Bestellung
oder Postkarte komme prompt ins
Haus. Telephon 2851. 8832

Georg Jäger,
H-rschgrabeu 18 .

141 ut crh. Zweisp..Wagen v. zu
verk. Aarstr. 14. 7694

Bersch. ne«e *F-ederrol!en,
verkaufen

Frankenstraße7

Gklegerlheitskallf.
Aus einem Nachlaß habe ich

mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8639

Lüster
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn,
Jnstallationögcschäft,

Kirchgasse9, Hth. P.

A 2. und 5 Ischl. Betten, mehr

„ “ >. w.
°ues kur Schläfer oder Persona
passend, billig zu verkaufen
8871 Adolfsallee6. Hth.
ILunge Kleiverbüsten billig zuv-' »elf. u. zn verleihen. Rauen-
tbalerstr. 11. Mtb. P . ,. 8837

I k » anartenhahu , guter @äni7^
*5*' (St . Seifert), zu verkaus,,

D [ Bleichstr. 41, Hth. 1 I. ggij
ertret 600 - 7 00 gutertoenT^
3679 Maurerdiele

I billig zu verkaufen Zu erst»»»
^ I Riehlstr. 15, Vdb. P . gM

— I Billig zu verkaufe,, : i
Schöner, großer Bücherschr., B,ä

I tikow, Divan,Chifvnicrem.SchrAI
8824 I fach und noch versch, Moritzs,r»i,t

I 72, Gth. 1, l gfj(J

ni ) Abbruchs
ißen I ßheinstrasse 45

I sind Thürcn jeder Art, MettlaAl
. I Platten, Bau- u Brennholz, sMl
ung. baden, Bruch- und Backstchsl
46. Säulen und Träger billig atal

geben. 879,1

Si | nl ) ln3tH =St « in
Ufen 4 gleiche Theile, zusammen KI
818 I Schubkasten, wegen RaummMil»
er, sehr billig zu verkaufe» 87föl

Frankenstr. 9, 9 t, I
Ein noch wenig gebrauchtes

r! Billard
veg« 1 für 350 Mk. zu verkaufen

I 8786 Bärenstraße5. l
A-0 I Kinoerwagenmit GumWi
a,  reisen billig zu BerfaUfen,I
*5 I Daselbst auch gebrauchte Fahrrälml
' ' ' I zu den billigsten Preisen. 87Rl

I Näh. Drnst Mlüseh, FaHol
tV,  radhandlniig Kl. Kirchgasse4 , |
eui » Pferd Dampfmaschimk
tf , I billig zu verkaufen 86921
tr. Moppeuheim Nr. 134. I

*■  Mg otchufm : 1
1 Divan, 2 Betten, 1 elegant»8

KZ  I Sopba mit 2 Sessel, 1 SiebMllI
d » I mit Drehstuhl, verschiedene Porlb»
ch sren, 1 gebr Hobelbank, 84141
99 LewaSd,

I Schwalbacherstraße 25. .
47 K inderwagen geeign. f.Wastzl

zu fahren, sehr billig abziiz.»
Wellritzstr. 3 Hth D. 73551

* Hll -uer nußb. polirtes Lertill,»»
I »1 mit Spiegel nnd Säule-fiitl

45 Mk zu verk., gule Arbeit.
61 Hellmundstraße 49, 2. I. 82761

Fenster,
ist 2,00X1,00 groß, mit Sandstck' l
00 gewänder und Läden billig zbI

verkaufen. 73341
Adolf Honsack , 1

Dotzh-imerstr. 80. |

i9 Kl . e ! eklnsüje AvlGi
I 1 Dampfmaschine, l/8 PservekrashI

s- 1 Dynamo, 24 Volt, 1 Akkulu« ' 1
h. tor, 12 Volt, sowie ein Pho««' I
;7  graph billig zu verkaufen. Mb I
~ I Dotzheimerstr. 85, 3. l.
1. I du verkaufen, event. auch z" I
>1 "O vermiethen: Herrschaft!. BÄ I

zwischen Sonnenberg u. RambachI
! mit 12 Zimmern u. 4. Souterrai»-1

~  Räumen , schön angelegter Garte», I
ca. 60 Rth., 10 Min. von btt»

rj 1 elektr. Bahn Sonnenberg. (Prell»I
- werih.) Näh Restaurant Stickeb»
^ I mühle. 79K>

Schön spielender, fast ganz n-utt I

u Grermmophon I
3 mit 23 Platten, für 50 Mk. sol«ä »

zu verk. Blücherstr. 5, V. p. r. I
I 88Z D

Pianinoö , £ 7 ? I
richtet, in gr. Zahl, v. 250 Mk. & 1
Guter Flügel für 150 Mk. „

Heinrich Wolft
7889 Wilhelmstr. 12. ■

Pianinos
wenig gebraucht, billig zu verk.

I E. iJrhas , . 1
| Schwalbacherstr. 3. 854- I

O ;; f. . ganze Gebisse, !w>° I
4Ü) 0 -lLJlPp ncn. Brücken, Stift' »

I zähne. Reparaturen>
Schmerzloses Plombircr schadhalittI
Zähne -c. 88Ä I

Jos . Fiel,
Kaiser-Friedrich 34mq 20, Pk̂ .

Haus -Abbruch
chHin 3-sitz. Divan (last neu) bill

zu verkaufen. Näh. Druden-
straße r> H. 3. r,  8836

,»i gut erh. Kinderwagenz. oerk
' Hochstätt- 10. 2.  r . 8852

Briefmarken
Sauf u. Tausch, Westendstr. 32
H. 1. r„ auch sind versch. Sam,,,-'
ungen >n verschied. Preislagen zu

verkaufen. 8338

Taunusstr. 37
billig zn verk. : Fenster, Thür-»
Glasabschl., Fußböden, Bretw,
Treppen, Oefen.Herde, 2 kl.Gart-n,
ballen, steinerne Thürgestelle, Sa««'
steintrikte, Bauhosz, ca. 50,000 Baa¬
steine, Closelteinrjchtuiig»sw. Aäd'
bei stidam Färber , Fcldstr. jf -
2 St . o. v. 6. April an der Ab¬
bruchstelle. 75&2

«ĝ trohsäcke v Z Mk. an in
allen 8vöße,i vorrätbia.

T-l-s 2823 l -h -Upp l ^ nth,
l-tzl Biouiarcknng 33. 8512

A!ie Torte«Leiiet
auch im Ausschnitt empfiehlt

A. Rödelheimer, o
Mauergasse 10.
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